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Der Kaiſer — ein Optimiſt durch und durch ,

Die „ Münch . Neueſt . Nachr . “ bringen in ihrem geſtrigen
Abendblatt einen längeren Bericht über eine Unter⸗

redung des Kaiſers mit dem Schriftſteller Dr . Gang⸗

hofer nach der Feſtporſtellung im Hoftheater am 12 . Nov .

di ſich über 134 Stunden ausdehnte . Der Kaiſer unterhielt

ſich mit Ganghofer außerordentlich lebhaft , zunächſt über die

Arbeiten des Dichters . In dem Bericht darüber heißt es:
Was ihm an dem Werke , „ Hoher Schein “ beſonders gefallen

hat , das iſt , wie der Kaiſer ſich ausdrückte , der daraus hervor⸗

tönende optimiſtiſche Klang , die Predigt , die den Glauben

an das Leben und die Ausſöhnung mit den Schatten des

Daſeins , das Vertrauen auf die Zukunft und das Vertrauen

auf die Menſchheit fordert . „ Das macht auf mich “ , ſo ſagte
der Kaiſer , „ einen ſolchen Eindruck , weil ich Eein Optimiſt
durch und durch bin und mich durch nichts abhalten

laſſen werde , dies bis an mein Lebensende zu bleiben . “ Der

Kaiſer nannte ſich ſelbſt einen Mann , der von Arbeit erfüllt iſt

und an ſeine Arbeit glaubt . Er fügte hinzu : „ Ich will vor⸗

wärts kommen ; ich würde mich ſehr freuen , wenn man das ,

was ich will , richtig verſtehen wollte und mich dabei unter⸗

ſtützen würde . Im Anſchluß hieran ſprach der Kaiſer auch

über die ſchwierige Stellung , die man bei jeder Arbeit dem

Mißtrauen gegenüber habe , und er berief ſich dabei

wieder auf eine Stelle aus Ganghofers „ Schweigen im

Walde “ , die auf ſeine Empfindung beſonders Einfluß habe ,

weil ſie ſeine eigene Anſchauung dem Leben gegenüber wieder⸗

gebe . Die Stelle lautet : „ Wer mißtrauiſch iſt , begeht ein Un⸗

vecht an anderen und ſchädigt ſich ſelbſt . Wir haben die Pflicht ,

jeden Menſchen für gut zu halten , ſolange er uns nicht das
Gegenteil beweiſt . “ — „ Nach dieſem Grundſatz “ , ſo ſagte der

Kaiſer dem Bericht zufolge , „ habe ich von jeher jeden Men⸗

ſchen genommen , mit dem ich zu tun hatte . Man macht manch⸗
mal ja auch ſchlechte Erfahrungen , aber dadurch darf man ſich
nicht abſchrecken laſſen . Man muß immer wieder mit neuem

Vertrauen an die Menſchheit und an das Leben herantreten . “

Im weiteren Verlaufe des Geſprächs ſagte der Kaiſer :
„ Man kommt doch mit einem Stück Optimismus und mit einer

helleren vertrauensvolleren Lebensauffaſſung ſowohl im eige⸗

nen Leben wie bei den Berufsarbeiten viel weiter , als wenn

man alle Dinge mit peſſimiſtiſchen Augen anſieht . “ Und in

der Politik ſei das auch nicht anders . Das deutſche

Polk habe doch eine Zukunft und da ſei es ein Wort , das

ihn immer kränke , ſo oft ers höre , das ſei das Wort Reichs⸗

berdroſſenheit “ . Der Kaiſer habe hinzugeſetzt : Was

hat man von der Verdroſſenheit über Arbeiten und Vorwärts⸗

ſchauen ? Ich arbeite ja auch unverdroſſen , und ich glaube , daß

ich dabei doch vorwärts komme . Der Kaiſer ſprach ferner von

der Fülle und Schwere der Pflichten und Arbeiten , die auf ihn

heranſtürmen , und von der Notwendigkeit , ſich durch Reiſen

ſpeziell Nordlandsreiſen zu erholen . Alles was mich drückt ,

iſt dann auf einige Wochen von mir abgelöſt , und das was

mich ſo freut , das verübeln mir vielfach die Leute . Ich weiß ,
daß man mich den Reiſekaiſer nennt , aber das habe ich

immer nur heiter aufgenommen . Ich laſſe mir dadurch dis

Freude an der Welt nicht nehmen . Das Reiſen macht auch

Freude , und gerade auch innerhalb der eigenen Heimat . Ich

glaube , dadurch wird das Gefühl der Zuſammengehörigkeit

noch geſtärkt , und , ſo habe der Kaiſer hinzugefügt , „ die Deut⸗

ſchon wiſſen gar nicht , wie ſchön unſere Heimat iſt , und wie

viel es da zu ſehen gibt . Ich freue mich immer , wenn ich ein

neues Stück Deutſchland kennen lerne . “ Nachdem der Kaiſer
noch beſonders ſeiner Reiſen in Süddeutſchland gedacht hatte ,

ſagte er weiter : „ Ich möchte mich jetzt am liebſten in ein Auto⸗

mobil ſetzen und ein paar Tage flott hinausfahren und zu⸗

Erfriſchungen hat man gerade in meinem ernſten Berufe ſehr

notwendig , doppelt notwendig , weil man gegen viele Miß⸗
verſtändniſſe zukkämpfen hat . Denn man iſt dann

immer in einer undankbaren Lage , weil man uns keine Selbſt⸗
ſtändigkeit zubilligt . Gelingt mir etwas , ſo fragt alle Welt :

„Wer⸗ hat ihm das geraten ? “ Und mißlingt mir etwas , ſo
heißt es : „ Er hat es nicht verſtanden . “ Was man bei den ,

anderen Fürſten als ſelbſtverſtändlich betrachtet , da fragt man
bei mir immer : Warum ? Und die einzige Antwort kann

doch nur ſein : Weil ich für das Deutſche Reich und für das

deutſche Volk das Gute will . 5
Das Geſpräch ging dann noch über verſchiedene Fragen

der Literatur und der Politik auf die Münchener Feſttage .
Auch von ſeiner Familie erzählte der Kaiſer , und hier iſt be⸗

ſonders wohltuend die Herzlichkeit , mit der der Kaiſer von ihr
ſprach . Er ſagte immer nur meine Frau und meine Buben .

In ganz beſonders herzlicher Weiſe ſprach dann der Kaiſer

noch über den Regenten , deſſen Rüſtigkeit und Aufopferung
bei den ſo anſtrengenden Tagen er rühmte und dabei den

Wunſch ausſprach , daß der hohe Fürſt uns allen noch recht
lang erhalten bleiben möge .

Auf die Frage nach dem Eindruck , den die Perſönlichkeit
des Kaiſers auf ihn machte , ſagte Dr . Ganghofer , daß das
lebhafte Naturell , mit dem der Kaiſer ſich äußerte , die friſche
und gerade Art ſeines manchmal ſogar ſehr kräftigen Aus⸗
drucks die geiſtige Friſche , nach ſo . anſtrengenden Tagen ge⸗
radezu erſtaunlich waren . Das lebhafte Intereſſe an allen
Fragen vereingt ſich zu dem Eindruck einer ſtarken Perſönlich⸗
keit, vor allem in der vollendeten Form , wie er die Konver⸗

ſation führt , und wie er jeden neuen Anſchlag des Geſprächs
benutzt, um auf eine neue Frage , auf einen neuen Gegenſtand
ſeines Intereſſes zu kommen , wie er ſich bei Behandlung von

ernſten Dingen innerlich ſtark und leidenſchaftlich erregen

kann, dann gleich wieder einen heiteren Uebergang findet zu
einer ruhigen und klaren Auseinanderſetzung .

politische Uebersicht.
Mannheim , 20 . November 19086.

Rückbeförderung hilfsbedürftiger Deutſcher in die Heimat .

In einer zu London am 12. Nov . ſtattgehabten Gerichtsver⸗
handlung gegen eine deutſchen Mechaniker ſoll ein engliſcher

( 1 . Mittagblatt . )

Richter Zeitungsberichten zufolge ſein Erſtaunen darüber ausge⸗
drückt haben , daß ſich das deutſche Generalkonſulat nicht

ohne weiteres einverſtanden erklärt habe , einen hilfsbedürftigen

Deutſchen in die Heimat zurückzubefördern . Hierauf bezugneh⸗
mend legt die „ Nordd . Allg . Ztg . “ den ausführlichen Sachverhalt
dar . Daraus geht hervor , daß ein Konſulatsbeamter dem Polfzei⸗
richter erklärte , das Generalkonſulat könne eine Verpflichtung der

Heimſendung des obdachloſen Feſtgenommenen nicht übernehmen ,
ſei aber bereit , nach deſſen Freilaſſung zu prüfen , wie ihm ge⸗

holfen werden könne . Der Polizeirichter vertagte die Verhand⸗

lung und ließ dem Generalkonſulat mitteilen , er ſei der Meinung ,
das Konſulat müßte den Mann nach Deutſchland zurückſenden .
Das Generalkonſulat erwiderte hierauf , die ſchriftlichen Erklär⸗

ungen ſeines Beamten ſeien zutreffend . Das Generalkonſulat
werde jedoch bedacht nehmen , daß für den Mann nach ſeiner Ent⸗
laſſung aus der Haft geſorgt werde . Die Heimſchaffung auf

Reichskoſten könne aber nicht in Frage kommen , weil die Vov⸗

ausſetzungen für eine ſolche Maßnahme nicht vorlägen . Anderer⸗

ſeits ſtände nichts im Wege , daß der Richter bei der engliſchen
Regierung anrege , die Uebernahme des hilfsbedürftigen Mannes

auf diplomatiſchem Wege herbeizuführen , wie ſolches im
Verkehre zwiſchen anderen Ländern Europas üblich ſei .

Die „ Nordd . Allg . Ztg . “ ſetzt hinzu : „ Dieſe Antwort ent⸗

ſpricht durchaus der Sachlage . Die den Konſularbehörden gege⸗
benen Inſtruktionen legen dieſen die Verpflichtung auf , dis

Heimſchaffung von Hilfsbedürftigen auf Reichs⸗
mittel nur ganz ausnahmsweiſe zu bewirken . Sie gehen
dabei von der Erwägung aus , daß die koſtenloſe Heimſchaffung
Deutſcher , zumal wenn dieſe jung und arbeitsfähig ſind , eine

leichtſinnige Auswanderung geradezu befördern würde und daß
die Koſten , die hierfür von den deutſchen Steuerzahlern aufge⸗

bracht werden müßten , alsbald zu einer außerordentlichen Höhe

anwachſen würden . Dieſe Beſchränkung in der Unterſtützung

bilfsbedürftiger Landesangehöriger im Ausland iſt übrigens nicht

eine Eigentümlichkeit Deutſchlands , ſondern ſie iſt in die Konſu⸗

larinſtruktionen faſt aller Länder aufgenommen und findet ſich
insbeſondere auch in der allgemeinen Inſtruktion für die briti⸗

ſchen Konſularbeamten . Schließlich iſt zu erwähnen , daß als

Aufgabe jedes ziviliſierkten Landes anzuſehen iſt : die vorläufige
Fürſorge für jeden , der im Lande hilfsbedürftig wird , zu über⸗
nehmen , alſo ohne Anſehen der Staatsangehörigkeit . Die deut⸗

ſchen Geſetze verpflichten jedenfalls die deutſchen Behörden zu

einer ſolchen Fürſorge und Deutſchland hat mit vielen europäfſchen
Staaten noch beſondere Abkommen in betreff der bisher
nicht Staatsangehörigen geſchloſſen . Wenn mit Großbritannien
ein ſolches Abkommen bisher nicht getroffen iſt , ſo liegt dies

daran , daß die großbritanniſche Regierung bisher ſtets an den
Auffaſſung feſtgehalten hat , daß ein ſolches Abkommen nicht nok⸗

wendig ſei , weil nach der engliſchen Geſetzgebung den engliſchen

Behörden ſowieſo die Pflicht obliege , für jeden Hilfsbedürftigen zu

ſorgen . “

Marokkaniſches .

Raiſuli hat , laut einer Tangerer Meldung der

„ Times “ , neuerdings den Tangerer Notaren unter offenen
Drohungen die Legaliſierung von Kaufkontrakten für Grund⸗

eigentum ohne ſeine Ermächtigung förmlich unterſagt . In
der Stadt ſelbſt erkennen die Behörden allerdings Raiſulis

Macht an , nicht aber außerhalb der Stadtmauern . Sein

Machtgebot veranlaßt die vollſtändige Einſtellung der Ueber⸗

tragung von Grundbeſitz gerade in dem Augenblick , wo unter
77 . ãã00 / T

Sachſenſchädel .
Ein Roman von der roten Erde

von Walther Schulte vom Brühl .

( Rachdruck verboten . )

4) ( Fortſetzung . )

„ Man muß ſie heranziehen , muß ſie bilden , muß ſie auf einen

höheren Standpunkt bringen, “ antwortete Vincke , ein ſchwärme⸗

riſches Leuchten in den Augen . Die Paſtorin aber mahnte : „ O,
es js nich ganz ſo leicht , ſo zu dichten , Herr Schulte . Das könnt

Ihr mir manglauben . Ganz dünn und blaß wird mir der Mann
noch bei dies Umkrempeln vons Geſangbuch . Aber nu laß man
gut ſein . Nun ſtärk Dich mal mit ein Köppchen Kaffee , Hermänn⸗
chen , und leg Dir mal nen Eiſenkuchen aufs Herz . Sie ſind erſt

in paar Tage alt , aber es is ſchade , ſie ſind etwas ledern Das

Paß mal auf , obs nich bald
Regen gibt . Es gibt immer Regen , wenn die Eiſenkuchens weich
werden , und es bleibt ſchönes , trockenes Wetter , wenn ſie hübſch

knuſperig bleiben . Greift zu, Herr Schulte . Es iſt gern gegeben . “

Der Paſtor ſtippte in Gedanken die dünne , gerollte Waffel in

ſeine anſehnliche Taſſe . „ Es wäre eine Schande für die ganze

Grafſchaft Mark , wenn ſie dieſe Reform nicht mit Freude annähme .
Ich hab mein Beſtes daran geſetzt, “ ſeufzte er nach einer Weile .

„ Ja , mein Beſtes . Ich leugne nicht , daß mich alles das aufregt ,
daß es mich unruhig macht . Es wird mir oft zu enge hier im

Paſtorat , im Dorf . “ ö
„ Ja , da läuft er als über die Felder , wie nich geſcheit, “ ſagte die

Paſtorin bewundernd . „ Er is nu mal ein Dichter , er iſt ein geiſt⸗
licher Dichter . “

„ Ja , ja, Frauchen , wir wollen das denn mal ſo annehmen ,
ſprach Bincke etwas ungeduldig und erhob ſich , den Freund auf⸗

fordernd , ihn zu begleiten . Er müſſe ſich ein wenig austreten ,

wolle mal ums Dorf herumlaufen . Nachher würde er ihn dann
auch ein Stück auf den Heimweg bringen .

IV .

„ Du mußt mir das , nicht übel nehmen , Henrich , aber wenn
mir was im Kopf rum geht , bin ich immer mit mir ſelbſt ſo be⸗
ſchäftigt , daß ich kein guter Geſellſchafter bin . Die Geſangbuchs⸗
geſchichte , das iſt ' ne Sache . Na , ſieh Dich nur um , wie die Saat

ſteht und wie die Aepfel angeſetzt haben . Sieh Dich nur um, “
ſagte der Paſtor zu ſeinem Begleiter , als ſie über holprige , von der
Sonne hartgebackene Feldwege um das Dorf her ſtiefelten .

„ Laß Dich nur nich ſtören , Hearm . Ich ſeh mich ja ſchon
was um . Dusle Du nur ruhig vor Dich hin, “ antwortete der junge
Schulte . Aber nachdem ſie eine Weile ſo ſchweigend nebeneinander

hergegangen waren , rüttelte er den Freund an der Schulter und
meinte : „ Nu is genug , oller Junge . Nun können wir mal wieder
nen
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küren . Segg es , is das da nich der Hof von Brügge⸗

mann ? “

„ Das ſoll wohl ſein, “ antwortete Vincke . „ Es is Brüggemanns
Hof , und is Brüggemanns Hof ſchon geweſen , als der Kaiſer Bar⸗

baroſſa da in dem Fluß in Kleinaſien zu viel Waſſer ſchluckte ,
ja , vielleicht ſchon , als in dieſer Gegend der Sachſenherzog Witte⸗
kind noch herrſchte . Da kannſt Du aber einpacken , Junge , mit

Deinem Schultenhof , der doch höchſtens ſeine dreihundert Jahr
in der Familie iſt . “

„ Er hat nicht halb ſoviel Land wie wir , des bin ich ſicher, “
ſagte Henrich .

„ Aber der draufſitzt , iſt ein rechter Freibauer . Und Frei⸗
bauern ſind die Brüggemanns von uralters her , Bur und

Edeling in einem , mein Sohn . Reſpekt vor Brüggemanns Hof ! “

„ Glaubſt Du etwa , daß wir auf unſerm Hof von Knechten

abſtammen, “ frug Henrich hochfahrend . „ Freibauern⸗ und Edlings⸗
blut iſt auch in meinen Adern , wenns darauf ankommt . “

„ Bis es Deinen Vorfahren und andern auf ihren Höfen nicht

mehr paßte , Pferd und reiſigen Knecht zum Heerbann zu ſtellen
und ſonſtige läſtige , politiſche Pflichten zu üben . Haha , da hat

auf ſeiner Scholle ſo trotzig und frei , wie nur einer , und der

Euch der nächſtbeſte Junker die Laſt freundlich abgenommen .
Unter die Flügel ſeit Ihr den Adeligen gekrochen , wie die Kücken
unter die Henne , und dafür wurde Euch dann der Hof behandet
und gelehnt , der vordem Euer freies Eigentum war . Und brauchtet
Ihr nicht Sattel und Knecht mehr zu ſtellen , ſo mußtet Ihr andere

Laſten auf Euch nehmen an allerhand Gefällen . Und nun kannſt
Du alle Jahr mit einem großen Wagen voll auf den Edelhof
fahren und ' ne Referenz machen , und wenn Du Deinen Hof an⸗

trittſt , Deine funfzig Reichstaler Behandigungsgebühr zahlen . Der
aber da — und der Paſtor deutete nach dem Hof hinüber — ſitzt

ſpringende Wolf , der in einem verwitterten Wappenſtein über demm

Tor eingemauert iſt , der iſt genau ſo gut und alt wie der rote
Balken auf dem gelben Schild EurerFreiherrn von Bolſewinkel .
Und daß das Vieh biſſig iſt , das hat es ſchon , wie alte Chroniken
wiſſen , zu Ende des 13. Jahrhunderts bewieſen , als Dortmunder

Stadtſöldner den Brüggemanns räuberiſcherweiſe ein paar Kühe
von der Weide trieben . Willſtes glauben : Fehde hat der kecke Bur

der mächtigen Hanſaſtadt angeſagt und hat ihr mit ſeinen Knechten
und ſeinen Kumpanen derartigen Schaden an den Warenzügen

ihrer Kaufherren zugefügt , daß ſie ihm ſchließlich für ſein Vieh
reichen Erſatz zahlte . Und ſo ſind ſie heut noch , zäh und ſtark , wie

die alten Eichen , die da ſo knorrig um ihren Hof wachſen , s ſind ſo
recht harte Sachſenſchädel . “

„ Meines Wiſſens ſteht das Geſchlecht nur noch auf vier Augen ! “
ſagte Henrich . „ Da iſt doch nur noch Jochen Dietrich Brügge⸗
mann , der den Hof jetzt hat , und ne Schweſter , ſollt ich meinen “

„ Stimmt , das Fräulein — ſo muß man wohl ſagen — Sibynle
Katarina Brüggemann , oder wie es auf weſtfäliſch heißt , Brügge⸗
manns Belkatrin . Na , Junge , die hat was zu beſtellen . Die

16 ihrem Bruder nix nach , obs nun heißt anpacken oder be⸗
ehlen . “

„ Man ſagt doch, ſie hätt ne feine Bildung genoſſen und ſei
ein Jahr oder zwei auswärts geweſen , was zu lernen . Sie wird

nicht ſchlecht hochmütig ſein . “ 8 7



2. Seine . Gencral⸗Anzeiger . ( Weittagblatt . ) Mannbeim , 90 Novemper⸗

dem Einfluß des Protokolls von Algeciras das Geſchäft auf
dieſem Gebiete eine Erleichterung erfahren ſollte , Als be⸗

zeichnend für die Ohnmacht und Geringſchätzung , der der

Maghjin anheimgefallen iſt , führt derſelbe Gewährsmann an ,
daß heuer von den Eingeborenen alle Welt , wer es nur irgend⸗
wie vermochte , den Schluß des Ramaſans ſtatt mit den Orts⸗
behörden mit Raiſuli ſeierte und die Zeremonie in Tanger ein
erbärmliches Fiasko war , ſo daß ihr ſelbſt der Paſcha , ohne

Zweifel im Gefüble der Lächerlichkeit ſeiner Stellung , ſern⸗

blieb.

Deutsches Reſch .
* Berlin , 19. Nop . ( Ein zweiſchneidiges Schwert . ) ]

Streiks ſchlagen beiden Teilen Wunden , am meiſten aber den
Streikenden ſelbſt . Das hat die Statiſtik ſeſtgeſtellt . Bei dem

Ausſtand der Bergleute im Ruhrgebiet betrug der Ausfall an
Arbeitslahn im Regierungsbezirk Düſſeldorf 5698 231 . , im
Regierungsbezirk Münſter 3388 779 M. und im Regierungsbezirk
Arnsberg 11131 408 . , alſo im ganzen 20 213 418 M. — Noch
eine andere lehrreiche Angabe bringt die amtliche Statiſtik : alle

großen Ausſtände ſind für die Arbeiter ungünſtig abgelaufen . Es
endeten für die Arbeitnehmer mit vollem Erfolg 528 Ausſtände
mit 25 094 Ausſtändigen , mit halbem Erfolg 971 mit 122351 Aus⸗

ſtändigen , ohne Erfolg 904 mit 260 760 Ansſtändigen .

— ( Fiſcher⸗Rexhäuſer . ] Wie bekannt , waren gegen den

ſozialdemokratiſchen Reichstagsabgeordneten Fiſcher , den Direk⸗
tor der Druckerei des „ Vorwärts “ , in letzter Zeit von dem Re⸗
dakteur des „ Korreſpondent “ , des Organs der Buchdrucker , Rex⸗
hänuſer , die ſchärfſten Vorwürfe erhoben worden : Fiſcher . ſolle ,
ſo ſagte Rexhäuſer , in der Druckerei als Tyrann gegen die Ar⸗

beiter auftreten , die Zuſtände wurden mit demjenigen in einem
Zuchthauſe verglichen . Fiſcher antwortete mit den gröbſten
Schimpfworten gegen Rexhäuſer , aber das Perſonal des „ Vorw . “
empörte ſich gegen ihn und veröffentlichte im „ Vorwörts “ Er⸗

klärungen gegen ihn . Nunmehr iſt dem Reichstagsabgeordneten
Fiſcher die Prokura beim „ Vorwärts “ entzogen
worden ein Beweis dafür , daß man an maßgebender Stelle

die Richtigkeit der Anſchuldigungen gegen ihn eingeſehen hat .

— ( Der neue Landwirtſchaftsminiſter ? ) Die
„ Deutſche Tageszeitung “ meldet , die Ernennung v. Arnims⸗

Kriewen zum Landwirtſchaftsminkſter ſei bereits
vollzogen , doch liege eine amtliche Beſtätigung noch nicht vor .

— Das däniſche Königspaar in Berlin . ] Heute
Nachmittag ſtattete der bon Dänemark dem Kronprinzen ,
dem Prinzen Friedrich Leopold und dem Prinzen Albert von Hol⸗

ſtein⸗Glücksburg Beſuche gb. Die Kaiſerin und die Königin von
Dänemark beſuchten das Anguſtahoſpital und ſahen auf der Fahrt

das Kaiſer Friedrich⸗Muſeum mit dem Denkmal des Kaiſers .
Später fuhr die Königin allein zuy Abſtattung von Viſiten . —

Anläßlich des Beſuches des Königs von Dänemark erhielt der

Reichskanzler Fürſt von Büloww den Elefantenorden , der Ge⸗

neralſtabschef Graf Maltke die Brillanten zum Großkreuz des

Danebrogordens , der däniſche Miniſter des Aeußern , Gpaf
Raben⸗Lepetzau , den Roten Adlerordeu erſter Klaſſe mit

Brillanten .
* Poſen , 19. Nov . [ Ein Rückgang des Schulſtreiks )

wird aus einzelnen Orten der Provinz gemeldet , wo die Eltern
der Kinder , die zu Oſtern entlaſſen werden ſollten , von der

Kreisſchulinſpektion die Nachricht erhiekten , daß die Kinder bei

einem weiteren Beharren im Streik die Schule noch weiter zu
beſuchen hätten .

Ausland .
Deſterreich⸗

Ungarn . ( Prinzeſſin Karoline
Marie Immaculata von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha ) ,

die ſeit Freitag in Begleitung ihres Gemahls , des Prinzen Auguſt
Leopold , zum Beſuche bei der Erzherzogin Marie Valerie im

„ Schloſſe Wallſee weilt , erlitt dort einen Schlaganfall
mit rechtsſeitiger Lähmung . Geſtern früh wurde eine leichte Beſſe⸗

rung ihres Befindens feſtgeſtellt .

( dDie Eröffnung der Konferenz des Mittel⸗

europäiiſchen Wirtſchaftsvereins ) , an der zahlreiche
Delegierte aus Deutſchland und Oeſterreich⸗Ungarn teilnehmen ,

fand geſtern in Wien ſtatt . Mehrere Mitglieder des diploma⸗
tiſchen Korps ſowie Vertreter induſtrieller und gewerblicher Kor⸗

porationen , ſowie Beamte des Miniſteriums des Innern wohnten
der Eröffnung bei . Profeſſor Dr . Wolf⸗Breslau hielt einen Vor⸗

trag über das wirtſchaftliche Weltbild unſerer Tage und die Auf⸗
gaben des mitteleuropäiſchen Wirtſchaftsvereins , wobei er gegen⸗

füber dem Chamberloinismus ſowie der fortſchreitenden pan⸗ameri⸗

Fkaniſchen Idee in wirtſchaftlicher Beziehung das Syſtem der

Privilegien⸗Vorbehalte auch für die mitteleuropäiſchen
Staaten unter einander empfahl . Weiter ſprach Geheimrat
Matelekopit über das Zollſchiedsgericht .

„ Hochmütig ?Na, wie malls nuimmt . Da , da , kiek mal ,
fkannſt Du ſie ja gleich in Tätigkeit ſehen . “

„ Wat , dats Brüggemanns Dearn , do op den Wagen ? “ fragte
Henrich überraſcht .

„ Genau dieſelbe, “ lachte Vincke . „ Die Wolken , die da drüben

Aufſteigen , ſcheinen ihr Sorge um das ſchöne Heu gemacht zu haben ,
und nun packt ſie ſelber mit an , damits noch trocken herein⸗

kommt . “

„ Dats guat , dats verflucht guat ! “ rief der

Unfern von dem Feldweg , auf dem ſie dahinſchritten , ſprang auf
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einem
ſchon ziemlich hochbeladenen Wagen ein ſunges , kraftpolles

Weibsbild umher , bald von rechts , bald von links einen Arm voll

Hen aufnehmend , der ihr von einer Magd und von einem Knecht
Auf langer Heugabel hinaufgereicht wurde . Mit Füßen und Armen

ftampfte ſie das Heu feſt . Dunkles Haar flatterte um ihr erhitztes
Geſicht . Ein weißes Hemd , unter dem ſich der junge , kräftige

Buſen ſtvaffte , ſiach leuchtand ab gegen ihren ſchön geſchwungenen

Frzunlichen Nacken und ihre wohlgeformten Arme , die bis an die

Schultern daraus hervorſahen und ſich wie Klammern um das fahl⸗

gebne , getrocknete Giras legten . Unwillkürlich , ohne ſich deſſen be⸗
wußt zu werden , ſchwelgten die Angen Henrichs in dieſem Bild

wie kraftvoll und frei ſich dieſe ſonnenbeſtrahlte Mädchengeſtalt

bDort gegen die ſich ſchuell auftürmenden Wolken , aus denen ſchon
ein droßendes Murren hervorſcholl , abhob .

( Fortſetzung folgt . )
— —

Buntes Feuflleton .
— mird küſſen unmodern ? Dieſe Frage wirft eine engliſche

Wochenſchrift auf , indem ſie darau eripnert , daß der Bürgermeiſter
von London bei ſeiner letzten offiziellen Reiſe nach Paris ſich

entſchieden gegen die Sitte gewandt hat , nach der die ihn empfan⸗
genden Ehrendamen von ihm geküßt werden müſſen . Wirklich muß

man jn konſtatieren , daß die ſüße Veſchäftigung des Küſſens in

funſerer Geſellſchaft nicht mehr die Rolle ſplelt , die ſie bor hundert
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nehmen .

und mehr
8
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junge Bauer . Dort .

* Frankreich . ( [ Derfrühere Miniſter de Mahy ) ,

Abgeordneter von Réunion , iſt geſtorben .

— ( [ Deputiertenkammer . ] Zur Bexratung ſteht eine
Interpellation Michel über den von der Deputiertenkammer zu
Anfang dieſes Johres beſchloſſenen Bau von ſechs Panzerſchif⸗
fen . Der Interpellant beantragt , die Zahl der zu erbauenden
Panzerſchiffe auf drei herabzuſetzen , und ſucht in längeren
Ausführungen nachzuweiſen , daß der gleichzeitige Bau von ſechs
Panzerſchiffen vom finanziellen , ſozialen und militäriſchen Stand
punkte aus beklagenswerte Wirkungen haben werde . Michel gibt
im weiteren Verlaufe ſeiner Ausführungen über den beabſichtigten
gleichzeitigen Bau von ſechs Panzerſchiffen ſeiner Anſicht dahin
Ausdruck , Unterſeeboote ſeien nützlicher als Panzerſchiffe . Der
Redner glaubt , im Falle eines Krieges mit England würde es
für Frankreich von Vorteil ſein , dem regulären Seekrieg mit Ge⸗
ſchwadern den Kaperkrieg entgegenzuſtellen . Was einen eventuellen
Krieg mit Deutſchland anbelange , ſo genüge ein geſunder
Menſchenverſtand , um einzuſehen , daß ein ſolcher Kampf zu Lande
ausgetragen werden würde . ( Sehr gut auf mehreren Bänken . )
Admiral Bienaims erklärt , im Jahre 1871 hätten die Marine⸗
truppen die Ehre Frankreichs gerettet . Michel ruft : Ja , aber ſie
dienten zu Lande und nicht zur See . Milleroye ruft : Wir wollen
weder ein Mukden , noch ein Tſuſchima erleben . Michel fährt fort :
Nehmen Sie einmal an , das deutſche Geſchwader ſei vor einem
unſerer Seehäfen : wenn Deutſchland dann zu Lande geſiegt hat ,
kann es die Auslieferung des ganzen franzöſiſchen Geſchwaders
berlangen .

— ( Der Miniſterpräſident ) hatte in den letzten 14
Tagen geheim gehaltene Beratungen mit den Präfekten aller De⸗
partements , wo die anfangs dieſes Jahres begonnene , aber in⸗
folge von Unruhen unterbrochene Aufnahme des Kirchen⸗
vermögens noch der Ausffhrung harrt . Die Regierung hat
vor kurzem ſchon angekündigt , daß ſie dieſe Inventaraufnahme in

kurzem wieder aufnehmen und vor dem 11. Dez . vollenden wird .
Es handelt ſich noch um 3605 Kirchen , wovon die meiſten ſich in
eben jenen Gegenden befinden , deren katholiſche Bewohner der

Maßregel gewaltſamen Widerſtand entgegenſetzen . Die Regierung
hält der „ Köln . Ztg . “ zufolge den Tag geheim , an dem die Fort⸗
ſetzung der Inventaraufnahme ſtattfinden ſoll . Man vermutet
aber , daß heute oder in den nächſten Tagen wieder damit begonnen
werden wird .

* Italien . ( Ein freudiges Ereignis im Kö⸗

nigshauſe ) . „ Corriere della Sera “ teilt mit , daß die Köni⸗

gin von Italien neuerdings einem freudigen Ereig⸗
nis entgegenſieht .

* Belgien . ( Die Landſchaft Katanga im Kongo⸗
ſtaat ] ſoll durch eine Eiſenbahn erſchloſſen werden , die von
Leopoldville am unteren Kongo nach dem Katangabezirk in einer

Länge von eiwa 2000 Kilometer geführt werden ſoll . Es iſt
hereits ein Abkommen zwiſchen der Regierung des Kongoſtagates

und der „ Socisté gänsrale pour favoriſer kinduſtrie nationale “

zuſtande gekommen . Die Bahn wird die erſte ſein , die Afrika von

Weſt nach Südoſt , von Leopoldville bis Beira , durchquert .

Montenegro . ( Das Miniſterium ! ] hat demiſ⸗
ſloniert ; der Fürſt hat das Demiſſionsgeſuch angenommen .

Badiſche Politik .
Wittemann .

* Karlsruhe , 19 . Noy . Die Nachricht , daß das Ju ſti z⸗

miniſterklum gegen den Zentrumsabgeordneten Oberamts⸗

rächter Wittemann in Donaueſchingen ein Diszipki⸗
narverfahren eingeleitet habe , beſtätigt ſich der „ Str . P.

zufolge . Vorſitzender des Gerichtshofes iſt der Präſident des Ober⸗

amtsgerichts , Frhr . v. Nenbronn . Mit den Funktionen des

Staatsanwalts iſt der Oberſtaatsanwalt und das Kollegialmitglied
des Juſtizminiſteriums Duffner beauftragt .

Schiffahrtsabgaben .
* Karlsruhe , 18 . Nov . Als ein Beweis des lebhaften

Intereſſes , das in unſerm Land den am Dienstag in Düſſeldorf
beginnenden Verhandlungen des Rheinſchiffahrtkongreſ⸗
ſes über die Einführung von Schiffahrtsabgaben ent⸗

gegengebracht wird , mag die Tatſache gelten , daß ſich nunmehr auch
der Chef der nationalliberalen Landtagsfraktion , Rechtsanvalt Dr ,

Binz , entſchloſſen hat , an den Verhandlungen in Düſſeldorf teilzu⸗
In einem Artikel der „ Fraukf . Ztg . “ wird darauf hin⸗

gewieſen , daß die Gefahr einer ſchweren Mehrbelaſtung des ſüd⸗
ſweſtdeutſchen Wirtſchaftsgebietes bedenkliche Nähe gerückt iſt .
Der neue badiſche Finanzminiſter Honſell gilt nach Mitteilung
des Blattes als direkter Anhänger der Schiffahrtsabgaben . Wie die
Dinge heute liegen , iſt , ſo ſchreibt man der „ Köln . Ztg . “ als Karls⸗

ruhe , mit dem Austritt der in Betracht kommenden Oberrhein⸗
ſtädte aus dem Verein zur Wahrung der Rheinſchiffahrtsintereſſen
zu rechnen , wenn die Düſſeldorfer Tagung etwa zu einer offenen
oder verſchleierten Preisgebung dieſer Intereſſen führen ſollte .
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0 an die Zeiten der Empfind⸗
ſamkeit zurück , da ſich Männlein und Weiblein beſtändig gerührt in
die Arme ſanken , beim Pfändeſpiel ungählige „ Mäulchen “ gewechſelt
wurden und der erhabene Sänger des Meſſias zum größten Aerger
des alten Vaters Bodmer holde Geſchenke von den Lippen der

ſchwärmenden Schweizermädchen erhielt . Blicken wir in einen Ro⸗
man jener Zeit , etwa in den vielgeleſenen „ Siegwart “ von Miller .
ſo ſcheinen alle Gefühlsäußerungen in einem Meer von Küſſen und
Tränen zu verſchwimmen und ſelbſt die biedern Väter haben ſtatt
eines herzhaften Händedruckes einen Kuß zum täglichen Gruß . Geht
man noch weiter in der Geſchichte zurück , ſo wird der Kuß zum ein⸗
fachen Zeremoniell , wie denn den Hofleuten Ludwigs XIII . vor⸗
geſchrieben war , jede Dame von adeliger Geburt zu küſſen , der ſie
vorgeſtellt wurden . Mannigfach war Art und Form der Küſſe und
eine ſchwierige Kunſt beſtand darin , zur rechten Zeit und in der
rechten Weiſe die Lippen zu gebrauchen , ſo daß im Jahre 1675
J. I. Heckelius in ſeiner gelehrten Lateiniſch geſchriebenen „philo⸗
logiſchen Abhandlung Von den Küſſen “ tiefgründige Anleitung in
dieſer Hinſicht geben mußte . Ein „ Florentiner Kuß “ 3. B. war es ,
„ wann man eine Perſon bey zweyen Ohren hält und küſſet . “ Wer
wohl das Küſſen erfunden habe , das iſt eine müßige Frage , die
man ſich aber doch damals häufig vorgelegt hat und um die ſich
allerhand romantiſche Legenden geſponnen haben . In England
wird nach alten Chroniken erzählt , daß die ſchöne Roweng , als ſie
dem ſtolgen Kortigern den Willkommenkrunk reichte , die ſchönen
Lippen mit dem Weine benetzt und dann dem Ankömmling zum
Gruße dargeboten habe , eine bis dahin ganz ungewöhnliche Form
des Grußes , die dem ſtolzen Krieger Herz und Sinn verwirrte .
Seitdem hat der ſchöne Mund mancher Frau in der engliſchen Ge⸗
ſchichte größere Erfolge errungen als die Klugheit des Staatsman⸗
nes und die Kraft des Kriegers . Die ſchöne Herzogin Georgiana
bon Devonſhire ſetzte durch einen Kuß , den ſie einem widerſpen⸗
ſtigen Wähler reichte , die Wahl des großen Staatsmannes For
durch , die Herzogin von Gordon rettete durch das Darbieten ihrer
Lippen ein paar edlen ſchottiſchen Soldaten , die wegen Unbot⸗
mäßigkeit zum Tode verurteilt waren , das Leben . Die harmloſe
Art des Küſſens , wie ſie in England lange üblich war , brachte ein⸗
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Pfälziſche Politik .

Aus der nat⸗lib . Partei .

Zweibrücken , 19. Nov . Die von der Nationalliberalen
Partei auf geſtern 3 Uhr im Fruchthallſaale einberufene Partei⸗
Verſammlung war ſehr zahlreich beſucht . Als erſter Redner
refertierte der Landtagsabgeordnete Dr. Andreae⸗Kaiſers
lautern über das Thema : „ Der haye und

hältniſſe in Bayern . “ In über einſti

ſich Rebner ſeiner Aufgabe , indem er

derungen in durchaus ſachlicher Weiſe ein

menſetzung des Landtages , und in großen n an der, Hand
von Beiſpielen die Tätigkeit der einzelnen Parteien ſchilderte ,
Reicher Beifall wurde durch die Anweſenden , die geſpannt den
intereſſanten Ausführungen folgten , dem Redner gezollt . Der
Vorſtand der Nationalliberalen Partei , Profeſſor Buttman n.
behandelte in ſeinen Ausführungen „ Die politiſche Lage im D
ſchen Reiche “ und gab am Schluſſe eine kurze Schilder 50

Verlauf des Goslarer Parteitages .

5 *
u1s Stadt und CandNus Stadt und Land .

Mannheim , 20. Novembex .
ANeber das Befinden des Groſtherzogs wird berichtet :Der

Huſten , von dem der Großherzog ſeit vierzehn Tagen befallen iſt ,
beſſert ſich von Tag zu Tag ; immerhin muß der Großherzog ſich
noch ſchonen und darf das Zimmer nicht verlaſſen .

Ueber das Befinden des Prinzen Karl , der ſich zur Zeit im
Sanatorium des Herrn Hofrat Dr . Frey in Baden⸗Baden aufhült ,
gehen alarmierende Nachrichten durch die Blätter .
der „ Bad . Landesztg . “ eingezogenen Informationen ſcheint der
Rückfall der Krankheit des Prinzen Karl allerdings ernſter
Natur geweſen zu ſein , doch iſt zu hoffen , daß ſich der einzige
noch lebende Bruder unferes Großherzogs dank ſeiner trotz hohen
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ſehr kräftigen Körperkonſtitution recht bald wieder erholen

wird .

Ernennung . Der Direktor des Karlsruher Real⸗ und
Reformghmnaſiums , Geh . Hofrat Dr . Treutlein , iſt zum
außerordentlichen Mitgliede des Oberſchulrats ernannt worden .

Wahlen zur Evang . Kirchengemeinde⸗Verſammlung . Wir
erinnern die Wähler daran , daß die Wahlen heute von 11 —3 Uhr
nach Bezirken ſtattfinden .

Der Liberale Arbeiterverein Mannheim hält am Freitag ,
den 23 . er . , im Nebenzimmer der Reſtauration zum „ Deutſchen

Reich “ , Lindenhofſtraße 20 , abends ½9 Uhr , ſeinen erſten Dis⸗

kuſſionsabend ab . Es kommen hierbei verſchiedene wichtige
und belehrende Themas zum Vortrag . Die Mitglieder ſowie alle

Freunde des Vereins ſind hierzu freundlichſt eingeladen . Der Vor⸗

ſtand bittet um recht zahlreiches Erſcheinen ,
Eine Kreisfeuerwehrausſchußſitzung fand am Sonntag im

„Scheffeleck “ ſtatt , in welcher u. a. über die Angelegenheiten des
Rheinauer und des Schwetzinger Freiw . Feuerwehrkorps beraten
und entſprechende Beſchlüſſe gefaßt wurden . Der Kreisausſchuß⸗
ſitzung ſchloß ſich eine größere Verſammlung der Kommandanten
des Amtsbezirks an , in welcher ein neue Feuerlöſchord⸗
nung für den Amtsbezirk Mannheim feſtgeſetzt wurde . Zum
Feuerlöſchinſpektor für den Amtsbezirk Mannheim wurde Komman⸗
dant Molitor einſtimmig gewählt .

* Der genoſſenſchaftliche Zuſammenſchluß . Die Bäckermeiſter
bon Pforzheim , ſoweit ſie der freien Bäckerinnung angehören ,
haben ſich dazu geeinigt , eine Einkaufsvereinigung zu
errichten , von welcher der Bedarf der Bäckereien an Rohſtoffen
und Zutaten im großen bezogen werden ſoll , um ſie den einzelnen
Geſchäften billiger als bisher liefern zu können .

Beſitzwechſel . Das Fabrikanweſen des Fabrikanten Frdr ,
Breuneis , Induſtrieſtraße Nr . 47 , ging durch Kauf an die
Oberrheiniſche Kartonagenfabrik Herrn Alfred Hirſchland über ,

durch die Liegenſchaftsagentur Heinrich Freiberg ,
S 6, 21 . )

Füdiſcher Diskuſſionsverein . Wir verweiſen nochmals auf
den Vortrag über das Thema : „ Unſere Frauen “ . Beginn 89 % Uhr
im unteren Saale der Lameh⸗Loge . Freie Diskuſſion⸗ Gäſte heißt
der Verein willkommen . 5

CEinheitliche Preiſe für Leucht⸗ und Heizgas . Nach An⸗
hövung der Gas⸗ und Waſſerwerkskommiſſion beſchloß der Karls⸗
ruher Stadtrat , mit Wirkung vom 1. Januar k. J . an einen
einheitlichen Preis für Leucht⸗ und Heizgas einzuführen . Darnach
werden von dem bezeichneten Zeitpunkte an berechnet für Leucht⸗
Koch⸗ und Heizgas 14 Pfg . für 1 Kubikmeter ( ſeither für Leuchtgas
18 Pfg . , für Koch⸗ und Heizggas 12 Pfg . ) , für Gas , das mittels
beſonderer Leitung und unter Kontrolle eines beſonderen Gas⸗
meſſers für Gasmotoren verwendet wird , wie bisher 12 Pfg . für
1 Kubikmeter , für das durch Münzgasmeſſer ( Gasautomaten ) ab⸗
gegebene Gas wie bisher 15 Pfg . für 1 Kubikmeter . Der hiernach
von den Automatenabonnenten gegenüber den ſonſtigen Gasabneh⸗
mern zu zahlende höhere Preis ſoll dadurch ausgeglichen werden ,
daß den Genannten die Koch⸗ und Beleuchtungsgegenſtände ( und
zwar his zu 4 Stück , für welche dieſelben ſeither 4 M. Miete pro
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mal den Serzog von El e, den ſpäteren Wilhelm IV. in arge
Verlegenheit , während eines Beſuches in Kanada betrat er im

Vermont einen Barbierladen , um ſich raſieren zu laſſen .
er den Laden wieder berlaſſen wollte , ging er auf die Frau

des Varbiers zu , grüßte ſie mit einem herzlichen Seemanns⸗Schmatzund ſagte zu der erſtaunten Frau : „ Dal Nun kannſt du deinen
Landsmänninnen erzählen , daß der Sohn des Königs bon England
der Frau eines amerikaniſchen Barbiers einen Kuß gegeben hat . “
Während die Dame don dieſer Eröffnung nicht unangenehm be⸗
rührt war , geriet der Barbier über dieſe in Amerika durchaus nicht
mehr übliche Art der Begrüßung in Wut , faßte den Hergog bei den
Schultern und gab ihm einen ſo kräftigen Tritt , daß er zum Laden
herausflog . Dabei rief er : „ Nun kaunſt du deinen Landsleuten
erzählen , daß ein amerikaniſcher Barbier dem Sohn des Königs von
Eugland einen Fußtritt gegeben hat ! Bis in unfere Zeit hinein
beſtand noch die Sitte , daß der Vizeregent von Irland beim Em⸗
bfang an Neujahr jede Dame auf den Mund küßte . Dieſes Privileg
Uutzte beſonders der Hergog von Betford ganz außerordentlich aus ;
denn während ſein Vorgänger nur mit kühlen Lippen flüchtig den
Mund der Schönen berührt hatte , gab er ſich dieſem Geſchäft ſo recht
ntit Behagen und Muße hin . ⸗Jede Dame bekam einen herzhaften
Schmatz guf die Lippen und zwar , wie berichtet wird , nur einen ,
wenn ſte in mittlerem Alter ſtand , aber drei oder vier , wenn ſie
zung und hübſch war . Dieſe Regierungsform des kuſſefrohen Herzogsfand ſoviel Anklang , daß auch ſpäter , wenn ein anderer Vizekönig
zu dem kälteren Gruß früherer Zeiten zurückkehren wollte , eine
ſchöne junge Dame auf ihn zutrat und ihm ihre Lippen darbot .
Was ſollte der arme Mann da anders machen , als zu den Gepflo⸗
genheiten des Herzogs von Betford zurückzukehren ? Gegen Ende des
18 . Jahrhundert ließ das Küßen in der feinen Geſellſchaft nach
und erhielt ſich nur noch in ländlichen Kreiſen . Wir finden we⸗
nigſtens im „ Spectator “ und auch in andern Zeitſchriften jener
Periode die Klage , daß die jungen Herren von Welt ſich immer
häufiger mit einer ſteifen Verbeugung zum Gruße begnügten und
die herzliche alte Art des Küſſens abkäme Heulzutage iſt das Küſſen
durchaus nicht mehr gang und gäbe und ein Kuß kann unter Um⸗
ſtänden ein recht teurer Spaß werden und mit dem Skrafgeſetzbuch
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Ein gahl kum hatte

äußerſt reichalt
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0 en Darbietungen zu

des Langſchen Zitherverein brachte als erſtes den Marſch „ Gute

Freundſchaft “ in wirklich ſchwungboller Weiſe zum Vortrag , worauf
der Nürnberger Zithervirtuos Herr H. Drechſel ein Konzert in

Gedur ſpielte , das den vollen Beifall der Zuhörer erzielte . Der

hieſige Damen⸗Zikherverein , der in anerkennenswerter Weiſe ſeine
Milwirkung bei dem Konzert zugeſägt hatte , trug die reizende Ga⸗

volte „ Feſtfreuden “ vor , die erkennen ließ , daß ſich die jungen

Damen ein tüchtiges Können angeeignet haben . Ein Quintett , be⸗

ſtehend aus den Herren Lang , Bley , Dahlmer , Fren
und

Holzinger trat mit einem ſchön vorgetragenen Potpourri aus

„ Oberon “ vor das Publikum , dem ſich der Vortrag der Idylle

„ Waldvögeleins Erwachen “ , ſowie einer von Herrn J . Lang , dem

Gründer und Dirigenten des Vereins , komponierten Tondichtung

„ Lob der Freude “ anſchloß . Nachdem Herr Dre chfe l eine Konzerk⸗

Fantaſie vorgetragen hatte , die Gelegenheit bot , ſeine großartige
Technik zu bewundern , erfreute Herr A. Schumacher durch die

Baritonlieder „ Der letzte Gruß “ u. „ Dein gedenk ich, Margarete “ .

Den Schluß des Konzertes bildete ein von dem Geſamtchor geſpielter

1 Walzer „Liebesbotſchaft“. An das Konzert , das in jeder Richtung

g ſich hin als ſehr gelungen bezeichnet werden darf , ſchloß ſich ein Ball

an , der die Teilnehmer noch recht lange in fröhlicher Stimmung

vereinigte .

Fhält, * Achtung ! Verjährung der Forderungen am Jahresſchluß .
von Das Herannahen des Jahresſchluſſes bildet für jeden Geſchäfts⸗

der mann eine Mahnung , ſeine Außenſtände auf ihre Verjährung hin

ſte r zu prüfen . Man ſchiebe dies nicht bis in die letzten Wochen oder
nzige Tage des Jahres auf , da erfahrungsgemäß am Jahresſchluß die

hohen Gerichte mit Arbeiten oft überhäuft ſind , und es vorkommen kann ,

holen daß ein zu ſpät beantragter Zahlsigsbefehl dem Schuldner nicht
mehr rechtzeitig zugeſtellt wird , was die Verjährung der Forde⸗

und rung zur Folge hat . Es empfiehlt ſich aber auch , vor der Einlei⸗

zum tung gerichtlicher Schritte noch einen letzten Verſuch zu machen ,

5 auf gütlichem Wege zu ſeinem Gelde zu kommen . Hier leiſtet das

Wir Mahnverfahren der Vereine Creditreform , welches für

Uhr die Mitglieder provi ſionsfrei ausgeübt wird , vorzügliche

Dienſte . Das Bureau des hieſigen Vereins Ereditreform , welches

itag , ſich L 8, 12 (Geſchäftsführer Herr Sa uer ) befindet , iſt erbötig ,

ſchen näheren Aufſchluß an Intereſſenten zu erteilen .

518 Die alte Geſchichte ! Einen argen Schrecken erlebte Samstag

Abend in Mauer ein Witwer , der ſeine Blettflaſche , um ſie zu

htige wärmen , in den heißen Ofen geſtellt und dabei bergeſſen hatte , die

alle aufgeſchraubte Kapſel abzunehmen . Infolge der ſtarken Anſamm⸗

Vor⸗ lung von Waſſerdünſten entſtand eine Exr blöſfon , die unter

fürchterlichem Knall nicht nur die Bettflaſche, ſondern den ganzen

Hfen zerſprengte , deſſen Trümmer ſauſend im Zimmer umherflogen .

im Zum Glück wurde niemand berletzt ; auch iſt der entſtandene Schaden

170 nicht erheblich .

„ Drei Fahrradmarder wurden in Worms verhaftet . Es

1 ſind dies drei aus Mölsheim ſtammende Brüder im Alter von

＋ d⸗ 20, 17 und 15 Jahren , wovon der erſte als Kutſcher , der zweite

Zum als Taglöhner und der jüngſte als Hausburſche in Worms be⸗
man⸗ ſchäftigt iſt . Einer hat hier zwei Fahrräder , einer in Ludwigs⸗

hafen ein Fahrrad und der jüngſte verſchiedene Fahrradteile ge⸗

iſter ſtohlen .

sren , * Aus Ludwigshafen . Der 16 Jahre alte , bei der Frankfurter
g zu Betonbaugeſellſchaft beſchäftigte Hilfsarbeiter Kupp ſtürzte

offen geſtern nachmittag am Neubau der Walzmühle ca . 4 Meter hoch

Inen ab und zog ſich eine ſchwere Gehirner ſchütterung ſowie

eine erhebliche Verletzung zu . Er wurde ins Mannheimer Allgem .

Frdr. Krankenhaus verbracht , nachdem ihm Herr Dr . Hölter die erſte Hilfe

zuteil hatte werden laſſen .
„ Mutmaßliches Wetter am 21 . und 22 . Nov . Bei vorherr⸗

ſchend weſtlichen Winden und mäßig kühler Temperatur, die bis

jetzt ſogar im Norden Europas größere Schneefälle nicht aufkommen

auf ließ , iſt fur Mittwoch und Donnerstag neben kurzer Aufheiterung

Uhr noch mehrfach bewölktes und auch zu vereinzelten Regenfällen ge⸗

he ißt neigtes Wetter zu erwarten .

An⸗
Polizeibericht vom 20 , November .

s⸗ Selbſtmordverſuch . Aus noch unbekannter Urſache

inen brachte ſich geſtern vormittag ein 23jähriger lediger Hausburſche

mach bon Freiburg in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in ſeiner Wohnung in

uchr D 2 mit einem Raſiermeſſer einen tiefen Schnitt in den Hals bei

12905 und öffnete ſich die Pulsadern an beiden Armen . In ſchwer ver⸗

Bas⸗ letztem Zuſtande mußte er mittelſt Sanitätswagens ins allg . Kran⸗

für kenhaus verbracht werden .

abe⸗ Vermißt wird ſeit 12 . ds . Mts . die am 17 . 12. 1899 ge⸗

nach borene Suſanna Hamberger , Tochter eines Schifführers von
neh⸗ Haßmersheim . Es beſteht die Vermutung , daß ſie von dem Ma⸗

den , trofen Philipp Heiderich , geboren am 13 . 1. 1888 in Kaub ,en t⸗
und führt worden iſt . Zuletzt wurden beide am linken Rheinufer in

bro der Nähe des Hemshofes geſehen ; ſeither fehlt jede Spur⸗ Auf die

Ermittelung der Hamburger iſt ſeitens ihres Vaters eine Belohnung

von 100 M. ausgeſetzt . — Beſchreibung der Hamberger :
5 1, %6 m groß , ſchlant , etwas gekrümmtes Rückgrat , blonde Haare ,

fen. bleute Augen , ovale Geſichtsform , geſunde Geſichtsfarbe , ſchwars
85 un ) weiß geſtreifter Rock , blau und weiß geſpritztes Kleid , blaue

aß Ichke , dunkelgrüner Hut , ausgeſchnittene Schuhe . Beſchreib⸗
2

Ung des Heiderich : 24 Jahre alte , 1,65 m groß , unterſetzt ,

n ſchwarze Haare , tiefliegende Augen , Anflug von ſchwarzem Schnurr⸗
härt , gräulicher Anzug , gräulicher Ueberzieher , ſchwarzer ſteifer

Filzhut .

Verhaftet wurden 14 Perſonen , darunter ein Hausburſche
don Grünwettersbach wegen Unterſchlagung von Kundengeldern , ein

Schloſſer von Neuſtadt a. H. und ein Redakteur von Stafforth , beide

wegen Fahnenflucht , ein Taglöhner von Hilsbach , der am Sonntag
ankäßlich einer Vereinsfeſtlichleit in der „ Kaiſerhütte “ eine Kaſſe
mit 128 M. Inhalt entwendete , eine wegen Haftgeldbetrugs ſchon

wiederholt vorbeſtrafle Dienſtmagd bon Oberſchüpf wegen Bauern⸗

fängerei ( ſie verſchleppte eine hier fremde Dienſtmagd vom Bahn⸗

hof Ludwigshafen hierher und beſchwindelte ſie um ihr geſamtes

Reiſegepäck ) , ein Taglöhner von Neckarau wegen Erpreſſungsver⸗
ſuchs , ſowie ein Kaufmann aus Karlsruhe , der am Sonntag abend

im Hauſe II 7, 25 in ein Parterrezimmer einſtieg und einen Hun⸗

ſte dertmarkſchein entwendete .
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bot, in unangenehme Berührung bringen . Das mßte ein dand
flo⸗

kaner verſpüren , der kürzlich dem Verlangen nicht

des konnte ) ein paar ſchöne Lippen an die ſeinen zu drücken . Er
zach

vom Gericht zu einer empfindlichen Geldſtrafe verurteilt, „der
we⸗

Bruder 2r Dame becprügelte ihn mit einer Reitpeitſche , ſeine Frau

ner
bereitets ihm ein ſolches Höllenleben, daß er faſt wahnſinnig

ner wurde und als Gipfel der Strafe ſtellte der Geiſtliche auf der
d Kangel ſein Verhalten an den Pranger und hielt Predigt über
ſſen

die Sündhaftigkeit des Küſſens . So haben ſich de Zeften für küſſe⸗

1 5 feeudige Naturen wirklich ſehr verſchlechtert !

Aus dem Grosshberzogtum .
„ Secken heim , 19. Nov . Die vom hieſigen Militär⸗

verein auf geſtern nachmittag einberufene außerordent⸗

liche Generalverſammlung war verhältnismäßig

ſchwach beſucht . Die Tagesordnung umfaßte zwei Punkte , Weih⸗

nachts⸗ und Kaiſerfeier . Kamerad Vorſtand Ding eröffnete die

Verſammlung , verbreitete ſich über die beiden Punkte und ſchloß

mit einem Hoch auf Kaiſer und Großherzog . Ueber die Weih⸗

nachtsfeier war man bezügl . der Gabenverloſung geteilter Anſicht ,
ob man dieſelbe beibehalten oder durch einen reichhaltiger ausge⸗

ſtatteten Glückstempel erſetzen ſollte . Schließlich wurde die Ab⸗

haltung in der bisherigen Weiſe zum Beſchluß erhoben . Der all⸗

jährliche Zuſchuß aus der Vereinskaſſe zur Gabenverloſung wurde

von der Verſammlung bewilligt . Der Geburtstag des Kaiſers

wird durch Feſtbankett , muſikaliſch⸗theatraliſche Aufführung und

Ball am Sonntag , den 27. Januar , im Lokal gefeiert . Wie weiter

bekannt wird , ſind während der Wintermonate Monatsver⸗

ſammlungen zur Hebung der Kameradſchaft in Ausſicht ge⸗

nommen , welche durch Vorträge , muſikaliſche Darbietungen ete .

verſchönt werden ſollen . Die erſte Monatsverſammlung findet

am 29. November ſtatt . Als Lokal iſt der Kaiſerhof gewählt .

Karlsruhe , 19 . Nov . ( Von unſerem Karlsr . Bur . )

Oberbürgermeiſter Karl Schnetzler feiert morgen ſeinen

60 . Geburtstag . Mit wehmütig⸗traurigen Gefühlen

feiert die Reſidenz dieſes Feſt ſeines verdienten Oberbürger⸗
meiſters , denn ſchwer⸗krank liegt er darnieder und kann die

Glückwünſche der Bürgerſchaft nicht entgegennehmen , doch darf
er am heutigen Tage verſichert ſein , daß die Sruckwünſche der

Bürgerſchaft ſich mit den Hoffnungswünſchen für ſeine Geſun⸗
dung vereinigen . Karl Schnetzler wurde am 20 . Nov .

1846 in Raſtatt als Sohn des dortigen Bahnverwalters ge⸗

boren , woſelbſt er auch das Gymnaſium beſuchte , um dann in

Freiburg und Heidelberg das Studium der Rechte zu ergreifen .
Seine erſte juriſtiſche Staatsprüfung legte er im Jahre 1871 ,

die zweite 1873 ab , worauf er bei dem hieſigen Bezirksamt

zwei Jahre als Verwaltungsbeamter beſchäftigt war und ſich
ſo auf ſein zukünftiges Amt vorbereitete . Schon zwei Jahre

ſpäter wurde ihm die erſte Bürgermeiſterſtelle angeboten und

er am 10 . Mai 1875 unter der Amtsführung des Oberbürger⸗

meiſters Lauter mit 82 von 91 abgegebenen Stimmen zum

rechtskundigen Bürgermeiſter gewählt . Am 1. Juni fand der

Amtsantritt ſtatt und 9 Jahre ſpäter am 21 . März 1884

wurde er einſtimmig wiedergewählt . Als im Jahre 1892

Lauter aus dem Leben ſchied , war nur eine Stimme , daß an

ſeine Stelle Schnetzler treten werde und ſo wurde am 25 .

April 1892 Schnetzler mit 105 von 106 abgegebenen Stimmen

zum Oberbürgermeiſter der Stadt gewählt , ſeit welcher Zeit

derſelbe mit Energie , eiſernem Fleiß und wirtſchaftlich⸗ſozia⸗
lem Geiſt die Geſchäfte der Stadt leitet . In Schnetzler hat

unſere aufblühende Reſidenz vor Allem einen Mann der Ini⸗
tiative an ihre Spitze bekommen , der ſeine großen wirtſchaft⸗

lichen Pläne auch in die Wirklichkeit umzuſetzen verſtand . Wir

erinnern nur an unſeren Rheinhafen , deſſen Erſtehung vor

Allem der Initiative unſeres Oberbürgermeiſters zu verdan⸗

ken iſt . Dankerfüllt bringt heute die Bürgerſchaft demſelben

an ſeinem 60 . Geburtstage ihre Glückwünſche dar mit den

innigſten Wünſchen für ſeine Geneſung .

CTbealer , Runſt und iſſenſchalt .
„ Maria Magdalena “ ,

des rauhen Dithmarſchen Hebbel ſchickſalzerwühltes bürgerliches

Trauerſpiel , iſt hier in Mannheim erſt im Dezember 1904 , ſechzig

Jahre nach ſeiner Entſtehung , erſtmals über die Bretter gegangen .
Dann hat es einige Wiederholungen erlebt , vom Juli 1905 aber

hat es geruht bis geſtern , da es unſere Intendanz dankenswerter

Weiſe wieder einmal zur Aufführung brachte . In der Rolle des

ſchlichten , hartköpfigen Meiſters Anton ſtellte ſich diesmal ein

Gaſt vor , Hofſchauſpieler Georg Putſcher vom kgl . Hoftheater
in München , der ſich um die hier vakant werdende Stelle eines

Heldenvaters bewirbt . Herr Putſcher , deſſen Organ es weder an

Klang noch an Kraft gebricht , iſt mit den Techniken ſeines Faches

wohl vertraut . Seinen Meiſter Anton ſpielte der Künſtler , dem

man die Poſſartſche Schule wohl anmerkt , ſehr gut durchdacht und

glaublich , ſtarr und rauh , wie ihn der Dichter gewollt , die abge⸗

brochene Sprechweiſe Herrn Putſchers , wie ſeine ausgezeichnet ge⸗

wählte Maske paßten gut dazu . Man wird mit Intereſſe dem

König Lear entgegenſehen dürfen , als welcher der Gaſt am Don⸗

nerstag die zweite Probe ſeines Könnens abzulegen berufen iſt .

Aus dieſer in Bezug auf geiſtige Durcharbeitung ſchwerſten Rolle

für einen Heldenvater wird dann insbeſondere auch zu erſehen

ſein , in wieweit Herr Putſcher fähig iſt , tiefere Gefühle kund zu

tun und wie weit die äußerſten Grenzen ſeines Organs geſteckt

ſind .
Die Klara , die früher von Fräulein Bajor geſpielt worden

war , war diesmäl Fräulein Wittels anvertraut . Prächtig

hatte die Künſtlerin den tiefangelegten Charakter erfaßt und mit

großem ſchauſpieleriſchem Geſchick wußte ſie ihn wiederzugeben ;

tiefgehend war deshalb auch die Wirkung , die die beliebte Künſt⸗

lerin erzielte . Herr Godeck iſt für den Leonhard ein ſehr geeig⸗

neter Vertreter , nur war er geſtern augenblicksweiſe herzlicher ,

als es die Rolle zuläßt . Herrn Ludwigs Sekxetär zeigte Friſche

und Leben , ebenſo Herrn Köhlers Karl , doch hätten beide

Künſtler am geſtrigen Abend ihren Stimmaufwand verſchiedent⸗

ſich weſentlich mäßigen dürfen . Fräulein Sanden als Meiſter

Antons Frau führte ihre Aufgabe ſehr geſchickt durch und auch

die kleineren Rollen des Wolfram und Adam waren durch die

Herren Röbbelingg und Hecht nicht unpaſſend beſetzt . Die

Regie lag geſtern zum erſten Mal in den Händen des neuenga⸗

gierten Regiſſeurs , Herrn Leo Ackermann und es kann feſt⸗

geſtellt werden , daß das Zuſammenſpiel plappte und die Vorſtel⸗

lung ſelbſt ohne Zwiſchenfall verlief . Auch über Herrn Acker⸗

manns Fähigkeiten wird man noch nach dem Lear , den er ja neu⸗

einſtudiert , ein weiteres ſagen können .

Das Publikum nahm die Aufführung mit Beifall entgegen
und bewies namentlich Fräulein Wittels ſowie dem Gaſt ſein

Wohlgefallen . K.

* * *

Großh . Hof⸗ und Nationaltheater . Die Intendanz teilt mit :

Die nächſte Aufführung der „ Luſtigen Witwe “ ! am Freitag ,
den 23 . November , iſt als Fremden⸗Vorſtellung gedacht
und beginnt seshalb ſchon um 7 % Uhr . Da ſie pünktlich um 10

Uhr zu Ende iſt , find die Abendzüge ſämtlich leicht zu erreichen .

Konzert Elly Bernu . Im Caſinoſaale veranſtaltete geſtern
Abend die hier beſtens bekannte Geſangslehrerin Frl . Elly
Bernn einen Lieder⸗ und Arienabend , der ſich bei der

Beliebtheit der Dame in vielen hieſigen Familien eines guten Be⸗

ſuches zu erfreuen hatte . Das Programm , welches nicht weniger
als 16 Nummern aufwies , wurde von der Konzertgeberin allein

beſtritten , eine gewiß ziemlich ſchwere Aufgabe für eine Dame ,
aber die Stimme klang trotz den Anſtrengungen noch am Schluſſe

Herrn Muſikdirektors Bieling ſeinen guten Ruf zu wahren

haft , ſeinem Inſtrument die herrlichſten Töne zu entlocken . Er

friſch und füllte den Saal vollkommen aus . Das Programm um⸗

faßte Kompoſitionen von Muſikern der verſchiedenſten Nationali⸗

täten und dieſem entſprechend ſang Frl . Bernn auch in drei ver⸗

ſchiedenen Sprachen , nämlich italieniſch , franzöſiſch und deutſch ;
von den alten Italienern bis zu den modernſten der Modernen ,

Richard Strauß und Max Reger iſt es allerdings ein weiter Weg .

Uns wollte es aber ſcheinen , als ob Frl . Bernn der dramatiſche

Geſang beſſer liege als die Liedform , denn die Arie aus „ Nomeo

und Julia “ von Vaccay hat uns entſchieden am beſten gefallen ,

wenn auch anerkannt werden muß , daß die Sängerin die ſieben
Brahms ' ſchen Lieder recht gut zum Vortrag brachte und ihren

Stimmungsgehalt vollſtändig erſchöpfte . Frl . Bernn wurde bei

ihrem Auftreten ſchon mit Beifall empfangen , welcher ſich auch

während des Verlaufs des Konzerts ſtets wiederholte und ſchließ⸗

lich in der Ueberreichung eines prachtvollen Roſenbuketts ſeinen

Ausdruck fand . Die Begleitung auf dem Klavier hatte Pianiſt
C. Bühler übernommen , der dieſelbe in der von ihm bekannten

und ſchon öfters gewürdigten Feinfühligkeit beſtens durchführte⸗
A.

Die „ Liedertafel “ Ludwigshafen gab Sonntag nachmittag im

großen Saal des Geſellſchaftshauſes ein Konzert , das der zahl⸗
reichen Zuhörerſchaft eine Reihe auserleſener Genüſſe bot . Stim⸗

mungsvoll und würdig wurde , ſo berichtet der „ Fudw . Gen . ⸗Anz . “ ,

das Konzert eingeleitet mit dem Männerchor „ Die Allmacht “ mit

Sopranſolo und Klavierbegleitung von Schubert⸗Liszt . Die

Durchführung darf als glücklich bezeichnet werden . Auch in

ſeinen weiteren Darbietungen zeigte der in den Stimmen gut be⸗

ſetzte Chor , daß er unter der bewährten und tüchtigen Leitung des

und zu erhalten beſtrebt iſt . Wuchtig und rein in der Stimm⸗

gebung erklang der Chor „ Trinklied vor der Schlacht “ von K .

Goepfert ; mit Gefühl und Innigkeit kam „ In den Alpen “ don

Hegar zur Wiedergabe und auch in den Volksliedern „ Vogel flieg
weiter “ von Othegraven , „ Santa Lucia “ und Jüngſt , ſowie das

köſtliche „ Mein iſt die Welt “ von Curti zeigte ſich die vorzügliche

Schulung der Sänger in vorteilhafteſter Weiſe . Der Schlußchor

„ Der Frühling iſt ein ſtarker Held “ mit Klavierbegleitung von H .

Eſſer ließ die Kraft und Schönheit der Stimmen , die klare , deut⸗

liche Ausſprache , die taktſicheren Einſätze und den harmoniſchen
Zuſammenklang wiederholt zur vollſten Wirkung kommen . Der
den Sängern und ihrem Dirigenten in reichſtem Maße geſpendete

Applaus war wohlverdient . Die für das Konzerk gewonnene

Soliſtin Frau Dr . Nowak aus Darmſtadt beſitzt eine ange⸗

nehme , in allen Tonlagen ſchöne Sopranſtimme von edelſter
Schulung , welche die Künſtlerin auch wohl zu benützen weiß . Außer

dem Solo im Eröffnungschor ſang ſie in reizender Ausführung

Lieder von Mendelsſohn ( „ Das erſte Veilchen “ ) , R. Strauß

( „ Nachtgeſang “ ) , F. Schubert ( „ Ich träumte “ und „ Wohin “ ) , R .

Franz ſtimmungsvolles „ Zwei welle Roſen “ , H. Hoffmann ' s

„ Sehnſucht “ , ſowie ein hübſches ſchwediſches Lied „ Der Hirt “ und

mußte auf ſtürmiſches Verlangen noch eine „ Dreingabe “ hören

laſſen . Gleich lebhafter Beifall wurde auch dem Harfen⸗Soliſten
Herrn Johannes Stegmann⸗ Mannheim für ſeine Herz und

Gemüt erfreuenden Gaben zuteil . Verſteht er es doch meiſter⸗

———

—

—

——
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ſpielte ein Konzertſtück ( Ballade ) mit Klavierbegleitung ( Fräulein

Würz von der Hochſchule in Mannheim ] von Alberſtätter , „ Le

Sylphe “ von Oberthür und eine Etude „ Echos af a waterfall “von
J . Thomas mit bewundernswerter Technik und tiefſter Innerlich⸗
keit . Es iſt bei dem Künſtler ein vollſtändiges Verſenken in ſeine

Muſik zu bemerken , das wohltuend wirkt . Die Klavierbegleitung

erledigte mit bekanntem Geſchick in dezenter Weiſe Herr Pianiſt

H. Haußz .
Hochſchulnachrichten . Seinen 80. Geburtstag feiert am 20

November der Hiſtoriker , ordentlicher Profeſſor an der Kieler

Univerſität , Geh . Regierungsrat Dr . Karl Schirren . Im

Alter von 76 Jahren iſt in Roſtock der Phyſiker , ordentlicher

Profeſſor a. D. Dr . phil , et Dr . med . h. c. Ludwig Matthieß 2
geſtorben .

Frankfurter Opernhaus . ( Spielplan . ) Dienstag , 20 . Nob. 2

„ Zar und Zimmermann ! . — Donnerstag , 22 . „Lohengrin “. —
Freitag , 23 . : „ Der Bettelſtudent “ . — Samstag , 24 . : „ Mignon “ . —
Sonntag , 25. , nachm . : „ Maurer und , Schloſſer “ . Abends : Zum

erſten Male : „ Tiefland “ . — Montag , 26 . : „ Tauſendundeine Nacht “ “

Die Bauernfeld⸗Preiſe im Betrage von je 1000 Mark ſind

folgenden literariſchen Perſönlichkeiten zuerkannt worden : Der

Romanſchriftſtellerin Erika von Handel⸗Mazzet t i für
ihren Roman „ Jeſſe und Maria “ , Friedrich Werner van

Deſteren für ſeinen Roman „ Chriſtus nicht Jeſus “ , Traugott
Tamm für den Doppelroman „ Im Lande der Jugend , im Lande

der Leidenſchaft “ . Ferner den yrikern Franz Salus , Stefan

Zweig und Franz Karl Ginzkey und den Dramatikern Karz

Roßler und Paul Wilhelm .
——— —

Arbeiterbewegungen .
* LTugau , 19 . Nov . Geſtern tagte hier die Lande

konferenz der ſächſiſchen Bergarbeiter , ſo

weit dieſelben dem deutſchen Bergarbeiterverbande angehören ,

Es wurde eine Reſolution angenommen , nach der die Ver⸗

ſammlung ſich mit den von den vereinigten Organiſationsvor⸗
ſtänden am 9. November 1906 in Eſſen gefaßten Beſchlüſſe

einverſtanden erklärt . In der Reſolution heißt es weiter : Die
Konferenz beſchließt , an den geſtellten Forderungen feſtzuhal⸗

ten , überläßt aber die Entſcheidung der am 21 . November
1906 ſtattfindenden Konferenz der größeren Reviere . Im

übrigen verſpricht ſie in allen Fragen der Lohnbewegung i

weiteres Verhalten nur nach den anderen größeren Revieren

einzurichten . Die Konferenz ſpricht ihre ſchärfſte Entrüſtung
über die ablehnende Haltung der Werkbeſitzer gegenüber den

Forderungen der Bergarbeiter , ſowie über die Nichtanerkenn⸗

ung der Bergarbeiterverbände aus . Die Konferenz ſteht auf
dem Standpunkte , daß es den Grubenbeſitzern bei einem

einigermaßen guten Willen wohl möglich geweſen wäre , ſich
mit den Vertretern der Arbeiter in Verbindung zu ſetzen und
den notwendigen Frieden herbeizuführen . 5

* Hamburg , 19 . Nov . Die „ Deutſche Arbeiterzeitung “
berichtet : In der Nacht vom Sonntag zum Montag wurde der
Dampfer „ Bertini “ mit vier Kähnen der Berliner Tloyd⸗
Aktien⸗Geſellſchaft , der in Jegza vor Anker lag , von einer An⸗

zahl Männer überfallen ; die Angreifer begaben ſich mit

Handkähnen an Bord der genannten Fahrzeuge , ſchnitten die

Schlepptreſſen durch , zerhackten ſie mit Beilen , warfen dann

einen Teil der aus Stückgütern beſtehenden Ladung in das

Waſſer und bedrohten die Beſatzungen mit Tätlichkeiten . In
dem eingangs angeführten Blatte heißt es dann weiter : Es

handelt ſich bei dem Ausſtande um die Abſicht , die Schiffahrts⸗
geſellſchaften unter die Botmäßigkeit des ſozialdemokratiſchen
Hafenarbeiterverbandes zu bringen , und darum wird der Aus⸗
ſtand mit allen zur Verfügung ſtehenden Mitteln fortgeſetzt .
Angeſichts deſſen, wird es den von dem Ausſtande betroffenen
Geſellſchaften auf die Dauer nicht möglich ſein , auch den be⸗



— * — * ** * 1
MNueral⸗Auzriger . entogbtatt⸗ ) Manmdeun , 10 . November

ſchränkten Betrieb in Zukunft aufrecht zuerhalten , da ſie nicht
im Stande ſind , für die pünktliche Ablieferung der übernom⸗
menen Ladung eine Garantie zu übernehmen . Es dürfte
demgemäß den Geſellſchaften kaum noch etwas anderes übrig
leiben , als zu dem äußerſten ihnen noch zur Verfügung
ſtehenden Mittel zu greifen und eine Totalausſperrung ein⸗

treten zu laſſen .

Letzie Hachrichten und Telegramme .
Neuſtadt a. d. . , 19. Nov . Nach zweitägiger Verhand⸗

lung vor dem Schöffengericht wurde Redakteur Meininger , der
im „ Weinblatt “ den früheren Reichstagsabgeordneten Sar⸗
tkorius einen Weinfabrikanten genannt hatte , von der Anklage
Der Peleidigung freigeſp rochen , weil die Abſicht der Beleidig⸗
ung gefehlt habe .

Köln , 19 . Olt . In dem Hokelveſtaurant „ Zum Ratskeller “
brach ffeuer aus , wobei ein Amerfkaner namens Matthias Gil⸗
denbach derartige Brandwunden erlitt , daß alsbald
verſtarb , Die zahlreichen übrigen Hotelinſaſſen wurden durch die
ſofart aufgenommenen Rettungsarbeiten der Kölner Feuerwehr vor
Schaden bewahrt .

* Straßburg i. . , 19 . Nov . Unter Hinferlaſſung von
200 000 M. Paſſiva verſchwand der Viehhändler Müller aus
Finſtingen . Der Staatsanwalt verfolgt ihn ſowie ſeinen Soyn ,
den Gerichtsreferendar Paul Müller , ſteckbrieflich wegen Betruges
und Unterſchlagung .

* Kiel , 19 . Nov . Das Kriegsgericht verurteilte

heute den Matroſen Weber vom Linienſchiff „ Preußen “
wegen Diebſtahls von zwei koſtbaren Ringen des Prinzen
Abalbert zu drei Monaten Gefängnis und Verſetzung in die

zweite Klaſſe des Soldatenſtandes . Nur ein Ring iſt wieder⸗

gefunden worden .
* Deſſau , 19 . Nov . Die vereinigten bürgerlichen

Parteien ſiegten bei den Stadtverordnetenwahlen . Die So⸗

Raldemokraten verloren vier Sitze , darunter den des Reichs⸗

tagsabgeordneten Peus .
* Bern , 19 . Noy . Die deutſche Regierung bewilligte die

Auslieferung des Italieners Lugaßi , der nach Verüdung eines
Sprengſtoffverbrechens in Zürich nach Waldshut geflüchtet war .

Bern , 19 . Nov . Der Ständerat nahm die von
dem Nationalrat vargeſtern genahmigte Handelsüber⸗

er

einkunft mit Frankreich mit 30 Stimmen bei
einigen Stimmenthaltungen an .

8* Bern , 19 . Nov . Beide Kammern , der Nationalrat
und der Ständerat , haben einen Beſchluß angenommen , durch
welchen der Bundesrat die verlangte Vollmacht erhält , die

Ratifikationsfriſt für die Handelsübereinkunft mit Frankreich
bis längſtens zum 23 . November zu perlängern und bis dahin
die proviſoriſche Vereinbarung fortdauern zu laſſen . Wenn
aber die Ratifikation durch den franzöſiſchen Senat bis zum
28 . November nicht erfolgt ſein ſollte , ſo ſoll die Uebereinkunft
als hinfällig betrachtet werden .

Paris , 19 . Nop . Der Marineminiſter dementiert die
Angaben des „ Echo de Paris “ über das Mittelmeer⸗

geſchwader . Ein Befehl zu einer Demonſtration an der
marokkaniſchen Küſte ſei nicht erteilt worden . Das Geſchwader
ſei trotz der bei einigen Schiffen nötigen Reparaturen durchaus
operationsfähig .

* Paris , 19 . Nop . Aus allen Propinzorten , wo in den
Kirchen noch Inventurgufnahmen vorzu⸗
nehmen ſind , liegen heute abend Nachrichten vor , wonach
überall Truppen aus benachbarten Garniſonen zur nötigen
Hilfeleiſtung bei der Ausführung der Maßregel teils ſchon ab⸗
gerückt ſind , teils in Bereitſchaft ſtehen , falls die Klefkalen
ihren Widerſtand wieder aufnehmen ſollten .

Paris , 19. Non . In verſchiedenen Provinzorten , wo bei
den bevorſtehenden Inventaraufnahmen Unruhen befürchtet wer⸗
den , wird Militär und Gendarmerie bereitgehalten . In Ville⸗
longue bei Perpignan haben ſich die Katholiken in der Kirche
verbarrikadiert : ſie halten Säcke mit Schweſel bereit , die
in bem Augenblicke angezündet werden ſollen , wo der Finanz⸗
beamte und der Polizeikommiſſar in die Kirche eindringen ſollten ,

Nizza , 20 . Nov . Die Gräfin la Grange , die ſ. Zt .
unter dem Thegternamen Lea ' Asco auftrat und eine bekannte
Pariſer Perſönlichkeit iſt , iſt inſolge eines Revolverſchuſſes ge⸗
ſto pheu . Vorläufig iſt noch nicht feſigeſtellt , ob es ſich um einen
Unfall oder Selbſtnidrd handelt .

Bareelong , 19. Nov . Zwiſchen den Klerikglen
und den Republikanern ſanden heute Schlägereien
ſtatt . Die Zivilgarde machte , als ſie zur Herſtellung der Ordnung
einſchritt , von der Schußwaffe Gebrauch . Mehrere Perſonen
wurden verwundet , zahlreiche verhaftet .

London , 19. Nov . Eine Anzahl von Frauen ſt i m m⸗
rechklerinnen drang heute nachmittag in den Vorhof des
Parlamentsgebändes ein . Die Polizei trieb ſie auseinauder und
verhaftete eine Frau . Die Schweſter des Generals
Freuch zu verhaften , die bei dem Auftritte eine führende Rolle
ſpielte , lehnte die Polizei trotz der an ſie ergangenen Aufſorder⸗
ung ab .

* Belgrad , 19. Nov . Die ſeit dem Jahre 1903 unterbro⸗
chenen diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Ser⸗
bien und den Niederlanden ſind wieder aufgenommen wor⸗
den . Der neue niederländiſche Geſandte Baron von Rengers hat
heute dem König ſein Beglaubigungsſchreiben überreicht .

Cetinſe ( Montenegro ) , 20. Nob . Der Fürſt hat der
Skuptſching anheimgeſtellt , ihm aus der Majorität des Hauſes
Miniſterkandidaten vorzuſchlagen .

Das däniſche Königspaar in Berlin .

Berlin , 19. Nopbr . Bei der heutigen Galatafel im
Gniglichen Schloſſe brachte der Kaiſer folgenden Trink⸗
bzuch aus : Leuchtende Augen und freudiger Widerhall in der Be⸗
pölkerung , der Danebrog am Brandenburger Tor und auf den

unen pon Berlin , ſo begrüßt Berlin und ſo begrüßt mein Volk
re Mafjeſtät . Geſtatten Enre Mafeſtät mir , den herzlichſten
uk zu Füßen legen zu dürfen für die Freunbſchaft dieſes Beſuches .

Ich erfehe darin die Fortſetzung der guten und innigen Beziehungen
der beiben Länder zu einander , welthe ſchon durch ſeine hochſelige
Mazeſtät , Cuver Majeſtät von mir ſo hochverehrten Vater , zu mir

ogen worden ſind , und ich betrachte es als eine Pflicht der
nkbarkeit , wenn ich hier beſonders von ganzem Herzen meinen

Dank ausſpveche für innige und warme Art und Weiſe , in der ich
im Familienkreiſe und im Lande Eurer Majeſtät aufgenommen
worden bin . Ich hege die feſte Neberzeugung , daß die innigen und

uten Bezlehun gen , welche zwiſchen unſern Häuſern und
Ländern befeſtigt und herge ſtellt ſind , auch fürderhin
zum Hefl und Segen beider Völker fortleben und fortdauern wer⸗
den , und daß der Segen Gotles auf ihnen ruhen werde , ebenſo wie
ich ihn herbeiflehe auf Eurer Majeſtät Haupt , auf das Haupt Ihrer
Majeſtät der Köniain und auf Eurer Majeſtät geſamtes erxlauchtes

Ich trinke auf das Wobl Ihrer Majeſtäten des Königsund der Königin von Dänemark Die Muſik ſpielte die däniſche

Hymne . Hönig Frederik antwortete mit einem Toaſte . Die
Muſik ſpielte die deutſche Hymne . Beide Monarchen ſchüttelten ſich
darauf wiederholt die Hand .

* Berlin , 19 . Nob . Der Toaſt , mit dem der Kön ig von
Dänemark auf den Trinkſpruch des Kaiſers antwortete , hatte
fplgenden Wortlaut :

Eure Kaiſerliche Majeſtät wollen mir gnädigſt geſtatten , ge⸗
rührten Herzens meinen und der Königin wärmſten und innigſten
Dank auszuſprechen für die uns gewidmeten ſo gnädigen und
gütigen und ſo ſchönen Begrüßungsworte , die uns tief gerührt
haben , und nicht weniger für den ſo ſchönen und glänzenden Em⸗
pfang , der uns hier in Euxer Mafeſtät Haupt⸗ und Reſidenzſtadt
zuteil geworden iſt . Die Verhältniſſe geſtatteten mir leider nicht ,
ſchon früher hieher zu eilen , deſto mehr drängt es mich , nun heute
die Gelegenheit zu benutzen , um Eurer Majeſtät nochmals aus der
Fülle meines Herzens den wärmſten Dank darzubringen für die
warme und herzliche Teilnahme , mit der in den ſchmerzlichen DTagen
des borigen Winters Eure Majeſtät zu uns eilten , um ſich den
Menigen anzuſchließen , um unſerem unvergeßlichen Vater die letzte
Ehre zu erweiſen . Wie von mir und meinem Hauſe , ſo auch von
dem däniſchen Volte ſind Eure Majeſtät mit innigem Danke be⸗
Krüßt worden . Ich knüpfe hieran die freudige Hoffnung , daß Eure
Majeſtät einen Teil der meinem in Gott ruhenden Vater darge⸗
brachten Freundſcheft auch auf mich übertragen möchten , und daß
damit auch die freundſchaftlichen Bezſehungen
unſerer Völker ſich immer herzlicher geſtalten möchten . Mit
dieſem heißen Wunſche erhebe ich mein Glas , indem ich nochmals
bun ganzem Herzen danke für den gütigen und gnädigen Empfang ,
und trinke auf das Wohl Seiner Majeſtät des Kaiſers und Ißrer

der Kaiſerin und des ganzen kaiſerlichen und königlichen
Hauſes .

Der preußiſche Landwirtſchaftsminiſter .
Berlin , 20. Nov . Die Meldung , daß die formelle Er⸗

nennung des Ritterſchaftsrates v. Arnim⸗Criewen zum preußi⸗
ſchen Landwirtſchaftsminiſter bereits erfolgt ſei , erſcheint ver⸗
früht ; doch dürfte die Ernennung in nächſter Zeit erfolgen .
Auch die „Kreuzztg . “ berichtet , die Ernennung ſei in kürzeſter Zeit
zu erwarten . Herr v. Arnim habe ſich in der geſtrigen Audienz
bei dem Kaiſer zur Uebernahme des Amtes als Landn . irtſchafts⸗
miniſter bereit erklört .

Marokkaniſches .
* Tanger , 20. Nov . Aus dem in der Nähe von Fez ge⸗

legenen Orte Doebet⸗Zerhoun wird gemeldet , daß dort ein neuer
Präſident aufgetreten iſt . Der geſtrige Tag iſt in Tanger
ruhig verlaufen ; nur auf eine Anzahl Franzoſen , die auf den
Markt gegangen waxen , um ſich dort die Fantaſie anzuſehen ,
murde mit Steinen geworfen ,

Madrid , 19 . Nop . Amtlichen Berichten zufolge bereiten
ſich ernſtliche Ereigniſſe am Riff vor , beſonders in der Umgebung
der ſpaniſchen Küſtenſtadt Melilla . Der Prätendent El Roghi
zog dort anſehnliche Streitkräfte zuſammen , um die loyalen Ka⸗
bhlenſtämme Beni Sand , Beni Sidel und Hayuraman anzugreifen ,
die er zunüchſt daran hindern will , mit Melilla Handel zu treiben .
Die Stämme bereiten einen energiſchen Widerſtand vor . Es ſind
blutige Kämpfe zu erwarten .

.

Aus Mußland .
* Petersburg , 19. Nov . Auf Grund einer Entſcheidung

des Miniſterrates befahl der Kaiſer , daß die Schüler der Spezial⸗
klaſſen des Kadettenkorps der Marine Klaſſen militäriſchen Dien⸗
ſtes ſind und den Fahneneid leiſten müſſen . Die Schüler der drei
oberen Klaſſen leiſteten heute den Eid .

* Petersburg , 19. Nov . ( Pet . Telegr . ⸗Ag. ) . Das heute
an der Pariſer Börſe verbreitet geweſene Gerücht von einem
Attentat auf den Grafen Witte iſt eine reine Erfindung .

Petersburg , 19. Nov . Auf dem Bahnhofe der Warſchauer
Eiſenbahn demolierte ein Haufe Bahnarbeiter eine Arbeiterkaſerne,
in der 5000 Arbeiter leben . Sämtliche Türen und Fenſter wurden
zertrümmert . Einem Zug Gendarmerie gelang es , die Ruhe wieder
herzuſtellen , wobei zwei Perſonen getötet und mehrere verwundet
wurden . 14 Rädelsführer wurden arretiert . Der Ueberfall war
ſeit langem vorbereitet .

* Warſchau , 19. Nov . Im Krankenhauſe zu Czenſtochopsa
explodierten 3600 Gramm Aether . Der Operafionsſaal wurde
ſtark beſchädigt . Die Wände drohen einzuſtürzen . Zwei Spitalar⸗
beiter erlitten ſchwere Brandwunden . Ein Spitalarzt trug eine
Gehirnerſchütterung davon .

Grodnomw , 19. Nov . Leutnant Iwanoff , eines hier
in Garniſon ſtehenden Bataillous verwundete durch zwei Revol⸗
verſchüſſe ſeinen Bataillonschef Turoff gefährlich an der
Bruſt und tötete ſich dann ſelbſt .

Mitau , 20 . Nov . Hier wurden drei zum Tode ver⸗
urteilte Führer der Unruhen in Jukum und ein gleichfalls
wegen Aufruhrs zum Tode verurteilter Einwohner der Stadt
Windau hingerichtet .

Verlinuer Drahtbericht .
( Von unſerm Verliner Bureau . )

Berlin , 20 . Nov . Der Leiter der Heilsarmee ,
General Booth trifft heute Vormittag in Berlin ein und

wird heute und morgen drei Verſammlungen abhalten .
Berlin , 20 . Nov . Wie die „ Tägl . Rundſchau “ er⸗

fahren haben will , ſoll der ruſſiſche Botſchafter in Paris ,
Nelidow den Botſchafterpoſten verlaſſen . Als ſein Nach⸗
folger wird der Botſchafter in Rom bezeichnet .

Berlin , 20. Nov . Der Kolonfaldirektor Dernburg
wird erſt am Freitag im Reichstag über Kolonialangelegenheiten
ſprechen . Bis dahin werden noch 2 Nachtragsetats für Südweſt⸗
Afrika im Reichstag erwartet .

Berlin , 20 . Nov . Der erkrankte Zentrumsabgeordnete
Prinz Arenberg hat einen dreiwöchentlichen Urlaub genom⸗
men . Er wird im alten Jahre an den parlamentariſchen Arbeiten
nicht mehr teilnehmen .

Berlin , 20 . Nov . Die Interpellation der Polen wegen
der Ueberweiſung ſtreikender Schulkinder in eine

Zwangserziehungsanſtalt iſt im Reichstag noch nicht eingebracht
worden . Der Tatbeſtand hat ſich, wie die „ Germania “ mitteilt ,
verſchoben , da der Vollzug des richterlichen Urteils inzwiſchen ſus⸗
pendiert worden iſt .

Berlin , 20. Nov . Gegen den Genoſſen Rich . Fiſcher
waren wegen ſeiner Geſchäftsführung in der „ Vorwärts “
buchdruckerei aus den Kreiſen der dort beſchäftigten Arbeiter
ſchwere Klagen laut geworden . Die Geſchäftsinhaber Bebel ,
Singer und Jentſch erklärten heute im „ Vorwärts “ , daß Fiſcher
ausſchließlich das Intereſſe des ihm anvertrauten Geſchäfts wahr⸗
zunehmen beſtrebt geweſen ſei und daß ſeine Maßnahmen auf Zu⸗
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Vermiſchtes .
— Aus dem Simplieceiſſimus !

nant Cherles de Caragnac entſtammt einer
die ſeit mehr als hundert Jahren in Steiermark anſäſſig iſt . Un⸗

Der Dragonerleut⸗
Emigrantenfamilie ,

längſt richtete er ein Urlaubsgeſuch an die Brigade und unter⸗
ſchrieb : Kharles de Karagnak . Das Regiment ſchickte das Dienſt⸗
155

mit einer Rüge zurück . Caragnac erſchien in der Adjutantur und
prach mit bäömiſchem Lachen : „ Bevor daß man ſich blamiert , en

kundigt man ſich lieber ' erſcht . Fragts doch den Regimentsgrzt
da werds ihrs ausdrücklich hören : man ſchreſbt jetzt alles mit K⸗
— Der Großherzog von Weihburg⸗Dilligen iſt ein ebenſo hochher⸗
ziger wie ſparſamer Souverän . Als unlängſt der
Oberhoffilberbeſchließer Gerſtel ſeinen hundertſten Geburtstag
feierte , ſchlug der Miniſter vor , die Penſion Gerſtels um 100 Mark
zu erhöhen . „ Nein, “ ſprach Seine Hoheit . „ Hundert Mark wäre
ignobel . Wir erhöhen die Penſion um 1000 Mark — dann trjfft
den alten Mann vor Freude der Schlag , und wir brauchen üßer⸗
haupt nichts zu zahlen . “

penſionſerte

Volkswirtſchaft .
Babiſche Brauerei , Manndeim . Der Aufſichtsrat beſchloß , der

auf den 10 . Dezember zu berufenden ordenklichen Generalverſamm⸗
lung die Ausſchüttung von 7 Prozent Jahr rägnis ( gegen 8
Prozent im Vorj . ) bei um rund M. 30 000 höheren Rückſtellungen
in Vorſchlag zu bringen .

Ueber zweifelhafte Firmen im Auslande gehen der Handels .
kammer regelmäßig vertrauliche Mitteilungen zu ; neuerdings ſind
ſolche über zweifelhafte Firmen in Rumänien ( Galatz , Buzeu , Bu⸗
kareſt ) , Rußland ( Kiew ) , Griechenland ( Athen ) , Niederlande
( Zeiſt , Utrecht , Loenen a. d. Vecht , Arnheim , Gouda ) , Türkei ( Kon⸗
ſtantinopel ) , Oeſterreich⸗Ungarn ( Budapeſt ) , Belgien ( Antwerpen )
eingetroffen . Mündliche Auskunft aus den Verzeichniſſe der zwei⸗
felhaften Firmen exteilt das Sekretariat der Handelskammer .

Die Schwarzwälder Steingutfabrik . ⸗G. , Hornberg , erhöhte
das Aktienkapital von 300 000 M. auf 600 000 M.

Ueberſeeiſche Schiffahrts⸗Nachrichten .
Rotterdam , 17. Nopbr . ( Drahtbericht der Holland Amerika Line ,Rotterdan ) . Der Dampfer „ Ryndam “ , am 7. Nopbr . von New⸗Dorkab , iſt heute hier angekommen .

Southampton , 17. Nopbr . ( Drahtbericht der
Southampton ) . Der Schnelldampfer „ St Poul “ .
von New⸗Mork ab , iſt hente vormittag 9 Uhr hier

Auntwerpen , 17. Nopbr . Drahtbericht der Red⸗Star⸗Line in
Antwerpen . Der Dampfer „ Zeeland “ , am 7. Nopbr . von New⸗Morkab , iſt heute hier angekommen . 5

Newsork , 17. Novbr . Drahthbericht der Amerieau Line , Sout⸗
hampton . Der Schnell⸗Dampfer „ St . Lonis “ , am 10. Novbr , vonSouthampton ab , iſt heute bie angelommen

Amerikan Line
am 10 November
angekommen .

Waſſerſtandsnachrichten im Monat November ,
Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 15 . 10. 17 . 18 . 19 . 20 Bemerkungen
Renen : : : :
Waldshut 11,50 1,58
Hüningen . 00 0,96 0,97 . 00 . 20 1,28 Abds . 6 UhrKehl . 46 . 45 145 1,45 . 45 1,79 N. 6 Uhr
Lauterburg . 2,80 9,78 2,77 Abds . 6 Uhr
MNarxau 22,79 2,77 2,76 2,76 . 79 2,99 2 Uhr
Germersheim „ 2,38 . 84 . 32 . - P. 12 Uhr
Mannheim „ „ „ . 87 . 82 1,82 1,82 1 83 1,90 Morg , 7 Uhr
Mainz „ ˙˙ 2„ 880 . - P. 12 Uhr
Bingen J0,80 0,81 0,80 0,83 10 Uhr
Kaub . J0,98 . 90 0,90 . 92 0,98 2 Uhr
Kobleng . . 18 1,16 . 23 10 Uhr
Köln J0,78 0,78 „ 74 0,96 2 Uhr
Ruhrort ) 4 0,36 6 Uhrvom Neckar :
Maunheim 1,96 1,92 1,91 1,99 199 1,08 ] V. 7 Uhr
Hellbroun 0,28 0,25 0,26 0,15 0,45 0,751 V. 7 Uhr

§ 0,½11 unter 0.
%) ,08 unter o.

— —

1 0,04 unter 0. 88 ) 0,12 unter 0.
) 0,12 unter 0. 0,10 unter 9.

We Weee
Verantwortlich :

füt Politik , Kunſt , Feuilleton und Vermiſchtes : Fritz Kayſer ;
für Lokales , Provinzielles und Gerichtszeitung : Rich . Schönfelber ;
ſür Volkswirtſchaſt u. den übrigen redaktionellen Tell : Karl Apfel;

—5 — —

— — — —

Messaline u. „Henneberg⸗
Radum 1 v. 5181

10 an porto⸗
Le

Muſter umgehend .

Soldenfabrikt . Henneberg in Zürich .

38045

Das beſte und
eau bellenee Husten- Linderungsmittel

67025020 ſind die geſetzlich geſchützten
arl Büsking ' s Isihnd . Moos - Wonbons

Alleinverkauf im Schokoladenhaus U. Unglenkt ,H 1 , Ja , Breiteſtr . & 1, 3 , Breiteſtr . 4d 7. 4 , Heidelber gerſtr

ſtimmung der Geſchäftsinhaber erfolgten

as Rlein - Elschen dem Lehrer erzälſt :
Meine Mutter gibt mir jeden Tag ein paar Fays ächte
Sodener Mineral⸗Paſtillen mit auf den Schulweg und
daher kommt ' s daß ich nie ertältet bin und nſe die Schule
verſäumen muß . Mamg ſagt , wer ' s gut mit den Kindern
meint , der follte ihnen regelnäßig Fays ächte Sodener
geben . Man kauft Fays ächte Sodener Mineral⸗Paſtillenin ſämtlichen Apotheken , Drogen⸗ und Mineralwaſſerhand⸗
lungen , die Schachtel zu 85 Pfennig , hüte ſich aber vor
Nachahmungen . 5471

—
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hiſcher Reichstagsbericht

eueralanzeig ers

Kachdrud ohne Bereinbarung nicht geßaßstet .
N 2

Deutſcher Reichstag .
— 121 . Sitzung vom 19 . Nevember . 8 Uhr .
Das Haus iſt gut beſetzt .
Am Bundesratstiſch : FIrhr von Stengel . Graf Poſa⸗

5dowsky , Frhr . v. Rheinbaben u. a.
Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt die JInderpella⸗

tionen der Abgg . Dr . Ablaß und Gen . [ freiſ . Bp. ] und der

Abgg . Albrecht u. Gen . ( Soz . ) betreffend die Fleiſchnot .
Auf die Frage des Präſidenten , ob und wann der

Reichskanzler die Interpellationen beantworten werde , erwidert :

Staatsſekretär Graf Poſadowsky :
Der Reichskanzler iſt bereit , die Interpellationen zu beanz⸗

Worten . Ich hoffe , daß die Beantwortung derſelben ſchon im

Laufe der nächſten 14 Tage vor ſich gehen kann .
Nach der Geſchäftsordnung iſt infolge dieſer Antwort des

Regierungsvertreters die Interpellation für heute er⸗
Lebigt ſie wird ſpäter auf die Tagesordnung geſetzt werden .

Es folgt die Interpellation Speck [Ztr . ) ] u. Gen .
Hetr . die Einführung von „ Gerſte “ .

Die Interpellation lautet :
Iſt dem Reichskanzler bekannt , daß ausländiſche Gerſte ,

die unter Inanſpruchnahme des für Futtergerſte gelten⸗
den niedrigen Zollſatzes in das deutſche Zollgebiet eingeführt
wurde , tatſächlich als „ Malzgerſte “ Verwendung findet ?
Was gedenkt der Herr Reichskanzler zu tun , um dieſe Umgehung
des im Zolltarif für „ Malzgerſte “ feſtgeſetzten Zollſatzes für
die Zukunft unmöglich zu machen ?

Auf die Frage des Präſidenten ,ob und wann der

Derr Reichskanzler die Interpellation beantworten wird , erwidert

8 Schatzſekretär Frhr . von Stengel :
Der Herr Reichskanzler iſt bereit , die Interpellation zu beant⸗

worten . Der Jahalt der Interpellation hat indeſſen Veranlaſſung
gegeben zu eingehenden Erörterungen zwiſchen den beteiligten
Reſſorts und zu Erhebungen . Dieſe Erörterungen ſind noch nicht
zum Abſchluß gekommen . Sobald dies der Fall iſt , werde ich die

Ehre haben , dem Herrn Präſidenten des Reichstages Mitteilung
davon zu machen , an welchem Tage der Herr Reichskanzler bereit
iſt , die Interpellation zu beantworten .

Hierdurch er ledigt ſich für heute auch dieſer Punk ! :
der Tagesordnung .

Es folgt die er ſte Beratung des Geſetzentwurfs beir , die Be⸗

meſſung des Kontingentfußes für landwirtſchaft⸗
liche Brennereien . Zweck der Vorlage iſt , den Höchſtbetrag
des Kontingentfußes der neuen (ſeit der letzten Kontingentfeſt⸗
ſtellung bezw . ſeit Ende September 1902 neu errichteten reſp . noch
weiterhin zu errichtenden ) landwirtſchaftlichen Brennerejen noch
vor der nächſten Neukontingentierung ( im Betriebsjahr 1907/8 ) auf
50 000 Etr . ( pon bisher 80 000 Ltr . ] herabzuſetzen . Es ſoll
dies ſchon jetzt geſchehen , einmal , um der Bevorzugung der ſeit
Ende September 1902 entſtandenen Brennereien vor den bei der

Neukontingentierung von 1902/03 von der Kontingentsbeſchränkung .
betroffenen Brennereien ein Ende zu machen , andererſeits , um in

Hinblick auf die im Brennereibetriebsjahre 1907/8 erfolgende
Rächſte Neukontingentierung , bei der nur die bis zum 1. Oktober
1907 betriebsfähig hergeſtellten Brennereien Berückſichtigung fin⸗
den , dem vorzubeugen , daß die Neuerrichtung von Brennereien in

Allernächſter Zeit einen gar zu großen Umfang annehme .

9 Abg . u. Brockhauſen ( konf . ) :
Die Vorlage will nach Anſicht meiner Freunde nur eine 19Es wir

nötig ſein , für die Zukunft das Kontingent auf 50 000 Hektoliter
Wir halten es nicht für zweckmäßig , aus Anlaß

ieſer Vorlage auf die ganze ſchwierige Frage der Branntwein⸗
ſteuergeſetzgebung einzugehen . Deshalb nur wenige Worte . Bei
der ſchwierigen Lage der Landwirtſchaft war nur noch der Rüben⸗
und Kartoffelbau lohnend . Bei der jetzigen Höhe der Löhne und
des Preiſes der landwirtſchaftlichen Hilfsmittel entſpricht der Ent⸗

wurf einem weſentlichen Bedürfnis ; meine Freunde werden ihn
daher annehmen und auf eine Kommiſſionsberatung verzichten .
Beifall rechts ; ironiſches Hurra ! bei den Soz . )

5 Abg . Speck ( Zentr . ):
möchte nicht, daß dieſer Geſetzentwurf verabſchiedet wird ,

ohne Jaß 1 eee mit dabei geregelt wird .

Sbenſo wird zu erwägen ſein , ob man bei der
Herrel eung des

Kontingents nicht noch unter 50 000 Liter heruntergehen kann
Vor allen Dingen halte ich es aber für notwendig daß auch die
Kontingente der großen gewerblichen Brennereien etwas ein⸗

geſchränkt werden . Dieſe haben jetzt von ihren Rieſenkontingenten
einen Nutzen , der vom Geſetzgeber nicht beabſichtigt iſt . In manchen
Fällen ſoll es übrigens auch vorkommen , daß Kontingentſcheine

erleilt werden in ſolchen Jahren , in denen gar nicht gebrannt
wird . Ich hoffe , vom Bundesrat eine Erklärung zu erhalten ,
durch welche dieſe Behauptung widerlegt wird . Mit dem Prämien⸗
ſyſtem werden wir aufräumen müſſen . Natürlich kann das nicht auf
einmal geſchehen . Aber allmählich wird man es abſchaffen müſſen .
Das gegenwärtige Syſtem zu ſanktionieren , würde ich nicht für
billig halten . Ich möchte auch darauf aufmerkſam machen , daß
die Erträge der Steuer durchaus nicht in Einklang ſtehen mit

dem Apparat , der zu ihrer Einziehung und zur Ausübung
der Konfrolle in Tätigkeit geſetzt wird . An der Minderuns
der Erträge trägt wohl zum großen Teil die Schuld die miß⸗
bräuchliche Berwendung des denaturierten Branntweins , ſei es
nun , daß er mit oder ohne Renaturierung dem menſchlichen Konſum
zugänglich gemacht wird . Bezeichnend iſt es doch, daß die Ver⸗
brauchsabgabe im Jahre 1905 um nicht weniger als 103½ Millionen
Mark hinter dem etatiſierten Betrag zurückgeblieben iſt . Alle dieſe
Dinge weiſen darauf hin , daß eine organiſche Reviſton der ganzen
Brannntweinſteuergeſetzgebung notwendig iſt , und daß auch jetzt
ſchon die gründliche Erörterung vieler einſchlägiger Fragen ge⸗
boten wäre . Insbeſondere wird man ſich über die Reform der
Maiſchbottichſteuer doch auch ſchon jetzt unterhalten müſſen . Ich
beuntrage daher die Ueberweiſung des Entwurſes an eine Kom⸗
miſſion von 21 Mitgliedern .

Staatsſekretär Frhr . v. Stengel !
Wir haben ja ſchon eine Art von Warnungsfignal gegeben ,

mit der Neu⸗Unlage von Brennereien nicht unvorſichtig zu ſein .
Aber , um die Beunruhigung in gewiſſen Freiſen gzu gerſtreuen ,
hedarf es doch der geſetzlichen Regelung . Ob das Haus die Vor⸗
lage im Plenum durchberaten , oder ſie einer Kommiſſion über⸗
weiſen will , iſt ja interne Angelegenheit des Reichstags . Ich
möchte aber glauben , daß , wenn der Abg . Speck nichts weiter will ,
als in der Kommiſſion noch mehr Aufklärung bekommen über
die Neuregelung der Maiſchbottichſteuer , über die Prämienfrage
und die Dengturierung des Branniweins , daß dann ſich das Haus
die Kommiſſionsberatung ſparen kann . Ich kann nämlich ſchon
heute erklären , daß wir durchaus an der Abſicht feſthalten , in
der allernächſten Zeit , womöglich noch im Laufe dieſes Jahres an
den Reichstag mit einer Vorlage , betreffend die Aenderung
der Maiſchbottichſtener heranzutreten . Die einſchlägi⸗
gen geſetzlichen Beſtimmungen und ihre Begründung werden ſchon
jetzt formuliert Ich meine , es wird auch noch Zeit geung fein ,
wenn gelegentlich der Beratung dieſes neu angekündigten Ent⸗
wurfes die Frage der Denaturierung zur Erörterung gelangt . Die
Reichsſchatzverwaltung wendet dieſer Jrage fortgeſetzt die größte
Aufmerkſamkeit zu . Wenn wir glauben , daß irgendwo eine miß⸗
bräuchliche Anwwendung des denaturierten Branntweins fattfindet .
da wenden wir uns an die betr . Regierung mit dem Erſuchen um
Abhilfe . In neuerer Zeit ſind denn auch zu wiederholten Malen
Strafanträge geſtellt worden , denen die Gerichte ſtattgegeden haben .

Es läßt ſich doch in keiner Weiſe überſehen , ob die Kontmiſſſons⸗
verhandlungen ſo glatt ablaufen werden , wie men jetzt viefteicht
annnimmt . Frühere Erf gen ſprechen nicht gerade dafür .
Wir ſollten uns bei der Beratrmſig des Entwurfs in dem gegebenen
Rahmen halten , wir werden

j
ter Gelegenbeit baben , auf dir

übrigen Dinge noch einzugehe
gent
mir nichts bekannt .

Abg . Dr . Paaſche ( natl . ) ⸗
Es iſt ja im allgemeinen nicht üblich , wenn eine große Parkei

die Kommiſſionsberatung einer Vorlage wünſcht , dieſem Berlangen
zu widerſprechen . Im borliegenden Falle würde ich das Zentrum
aber bitten , auf die Kommiſſionsberatung zu verzichten ; denn nach
der Gewohnheit des Hauſes haben wir ja gar nicht die Möglichkeit ,
in praktiſchem Sinne die Bergtung in der Kommiſſion auf die ge⸗
werblichen Brennereien auszudehnen . Wir müſſen bei den bend⸗
wirtſchaftlichen Brennereien bleiben . Wir würden uns alſo be⸗
züglich der gewerblichen Brennereien doch nur in thepretiſchen Er⸗
örterungen berlieren . Da ſcheint es mir aber doch richtiger zu
ſein , mit der Beratung dieſer Fragen zu warten , bis der ange⸗
kündigte Geſetzentwurf vorliegt . Was die Renatuierung an⸗
langt , ſo ſind allerdings auch mir Klagen darüber zu Ohren ge⸗

Jommen , und ebenſo kenne ich auch Leute , die den denaturierken
Branntwein trinken und die Denaturjerung ſogar als einen be⸗
ſonderen Vorzug anſehen . ( Heiterkeit ] Aber das ſind immerhin
ſeltene Ausnahmen , und wir haben bis jetzt kein Denaturierungs⸗
mittel , das billiger und beliebter iſt , als das zurzeit gebräuch⸗
liche . Ich glaube alſo , das Zentrum könnte wohl auf die Kom⸗
miſſionsberatung verzichten .

Abg . Wurm ( Sog . ) :
Dieſes Geſetz ſoll bloß ein Mittel ſein , den bisherigen Zuſtand

noch länger zu konſervieren , daß alljährlich 45 Millionen Mark
als Liebesgabe in die Taſchen der Branntweinbrenner fließen .
Wer zahlt denn die Branntweinſtener ? Der Brenner legt ſie nur
aus , das Volk muß ſie bezahlen . Das Geſetz iſt nur gemacht , um
auf Koſten der Aermſten der Armen dem Großgrundbeſitzer ein
behagliches Daſein zu ſchaffen . Notwendig iſt eine Umgeſtaltung
des Branntweinſteuergeſeßes von Grund auf . ESine geſunde
Arbeiterſchutzgeſetzgebung iſt der beſte Damm gegen den Alkoholis⸗

N Von der Erteilung von Konlia⸗

der Betrieb des Gewerbes als Baunnterne

ſcheinen in Jahren , wo überhaupt nicht gabraunt wurde , iſt Be⸗

ardg . Holz ( b⸗ )
befütrwortet die ſofortige Annahme der Vorlage ohne Kommiffions⸗
beratung und wendet ſich gegen die Deduktionen des Abg . Wurm .
Bei uns im Oſten würde der Abſchaffung der ſogenannten Liebes⸗
gaben gar kein Widerſtand entgegengeſetzt werden . Es iſt eben
nicht wahr , daß die Steuer den Brennern zu gute kommt .

Abg , Dr . Pachnicke (freiſ . Bgg . )
Hittei das Haus , Kommiſſionsberatung zu beſchließen . Die Agrarier
behaupten , ein Opfer an dem Branntweinſteuergeſetz zu tragen .
Nun , wenn man ſo gute Geſchäfte dadei macht , kann man ſolch
ein „ Opfer “ sienlich leicht auf ſich nehmen . Die VBergünſtigungen
an die Spiritusinduſtrie haben die Kartellierung erſt wirkſam
gemacht . Entgegen dem ſonſt ſo emphatiſch vertretenen Grundſatz
„ Schutz der Schwachen ! “ vertreten die Herren von der Rechten
alſo hier ausgeſprochenermaßen die Förderung der Starken .

Abg . Dr . Wiemer [freiſ . Pp. )

unterſtützt gleichfalls den Antrag auf Kammiſſionsberatung . Da
ſollen aber auch andere Materien der Branntweinſteuergeſetzgebung
endlich in Angriff genommen werden . Eine gründliche Reform
tut uns nat ; mit Flick⸗ und Stückwerk iſt es nicht getan , nicht

nur im Intereſſe der ſteuerlichen Gerechtigken , ſondern auch
pallitiſchen Moral .

Abg . Speck ( Itr . ) :
Meine Rede , die ich namens der Frakkion gehalden habe , U

dom Schatzſekretär mißverſtanden worden . Ich habe eire 2quickung mit anderen Materien nicht erbdidt und litte
Sn

weinem Antrage zuzuſtimmen .

Abg . voen Brockhaufen ( Fonf . )

Ich verſtehe nicht , wozn hier eine Kommiſſionsberakung nöeig
ſein ſoll . Die Begründung desß Entwurfs iſt ſo überaus llar , Wir
wollen ihn ſo bald wie möglich verabſchieden ; indeſſen , der eink
große Partei Kommiſſtonsberatung wünſchi , ſtinemen wir dem e .

Hiermi ſchlleßt die Debaltie .
Die Vorlage wird eizer Kommifſion vott 21 WMitgliedern

überwieſen .
Es folgt die zweite Veratung des Geſe gentwurfs gür .

Aenderung des Geſetzes beir . den Schutz din Vögeln⸗
Die Vorlage wird ohne Debatte auf Antrug aller Parteſen

einer Kommiſſſon von 14 Mitgliedern überwieſen !
etzter Punkt der Tagesordnung iſt die zweite Weratung

des Geſetzentwurfs bete . Abänderung der GSewerbe⸗
ordnung ( Einführung des ſogen . kleinen Befähiligungs⸗
nachweiſes für das PBaugewerbe ) in Verbindung miß
Petitionen betr . den Befähigungsnachweis für das Handwerf un

betr , Eiuführung obligateriſcher Foribildungsſchulen für weiblich⸗
Gehilfen .

Artikel 1 beſtimmt , nach dem mee der Konmiſſton , daff

0 mer zu unteeſagen iſt⸗
wenn Tatſachen vorliegen , welche die Unzuve en des ( s⸗
Werbelreibenden in bezug auf dieſen Gewerbehetrieh darzum .

Hierzu liegt ein Antrag Bömelburg ( Seg . ) vor , den
trieh daun zu unterſagen , wenn Tatſachen vorkiegen , welche

gröbliche , aus Mangel an techniſcher Befähigung oder aus
Leichtſinn reſp . Getuiſſenloſigkeit reſultierende Verſtöße gegen die
allgemein anerkannten Negeln der Paukunſt , oder gegen die geſetz⸗
lichen , poligeilichen ader berufsgenoſſenſchaftlichen Unfallver⸗
Zütungsvorſchriften , oder Arbeiterſchutzbeſtimmungen , oder Her
krügeriſche Geſcheftspraktiken bei der augusführung dartun .

Abg . Trimborn ( gir . ) 4

ſpricht ſich für den Kommifffonsbeſchluß gus . lleber die Ein⸗
führung des Pefätzigeigsnasztvelſes ſei das Handwerk ſelbſt nicht
einig . Nicht einmal über die Frage der Einführung des Befähigungs⸗
nachweiſes für das Baugewerbe herrſche Uebereinſtimmung . Die
Kommifſion habe das Michtige getroßſen , wenn ſie das Gewiffen
der Anſtraggeber bezüglich der Auswahl der Ausfüßhrenden geſchärft
habe . Die Vorlage ſei nicht von weittragender Bedeutung , aber dc ,
wo es ſich um Leib und Leben unſerer Mitmeuſchen haudelt , ſei ſebes
Mittel zu begrüßen . Schon ſeit Jahren drängten ſeine Freunde
nach einem beſſeren Banarbeiterſchutz , die Kommiſſion habe auch
eine entſprechende Reſolution gefaßt . Seine Freunde ftänden ein⸗
ſtimmig auf dem Boden der Vorlage . 85

Staatsſetretär Graf Poſadowsky : 7 5
Ich möchte die Erklärung abgeben , daß in den alſernächſten

Tagen dem Bundesrat eine Vorlage zugehen wird , wonach das
Aecht der Ausbildung von Lehrlingen an den
Erwerb des Meiſtertitels geknüpft iſt , ( Beifall . ) Es iſt in dfeſer
Vorlage auch vorgeſehen , daß dem Titel Baumeiſter oder Bat⸗
gewerkmeiſter ein entſprechender geſetzlicher Schutz zuteil wird
( Erneuter Beifall . )

Hierauf vertagt das Haus die weitere Bergtung auz
Dienstag 1 Uhr . ( Außerdem Geſetz beir . das Ardene
recht der Photographien . ) 5

mus . Schluß 6 Uhr .

pfennig Tage
Dienstag — Mitteroehn

bieten enorme Vorteile
für den Einkauf

passender MWeihnachtsgeschenke
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Dienstag Mittwoch Donnerstag

verabfolgen wir trotz unserer bekannt

gen Preise

7 Hof⸗ u. Nalional⸗Thealer
Nannheim .

Dienstag , den 20 . November 1906 .

Vollisvorſtellung No . 4 .

Der Fremde .
Win Schelmenſpiel in einem Aufzuge von Fritz Lienhard .

In Szene geſetzt von Guſtap Trautſchold .

Der
7585

8
Der Wirt
Kunigunde , ſeine Tochter 8
Hans , ihr Freier 4 „
Ein Schreiber )
Ein Schneider ) Gaͤſte Guſtav Trautſchold .
Ein Knecht Felix Krauſe .

Zeit : Neſoruationszeitalter . — Ein Wirtshaus .

Perſonen :
Georg Köhler .
Paul Tietſch .
Lene Blau kenfeld .
Alfred Moller .
Hans Godeck .

Hierauf :

Die Schule der Frauen .
( Leécole des femmes ) .
Luſtſpiel in 5 Aufzügen von Moltere .

In der Bearbeitung von Ludwig Fulda .

In Szene geſetzt von Emil Hecht .

Perſonen :

Arnolph , mit dem Beinamen Herr
v Laſouche 8 SEmil Hecht .

e ſeine Pflegetochter Ella 1 8090hryfald Hermann Röbbeling .

Oront
ſeine Freunde Pant Tietſch .

Horace, Soln Oronts Alfred Möller .

Alain , ein Bauer ) in Dienſten Guſtav Kallenberger .
Fe ae ſeine Frau ) e Eliſe De Lant .
Ein Notar K. Neumann⸗Hoditz .

Der Schaupl atz: peier in Paris .
eee eeeeeeee T11 . . . . . . . . . .

Laſſeneröffng . 6½ Uhr . Anfg⸗77 Uhr . Ende nach 9 Uhr .

Nach dem erſten Stück findet eine größere Pauſe ſtatt .
In dem Moliere ' ſchen Luſtſpiel „ Die Schule der Frauen “

werden die 5 Akte ohne jede Zwiſchenpauſe geſpielt .

Volksvorſtellungs Eintrittspreiſe .
mmemeeeeeeee . eeee eeee

Im Großh . Boftheater .

Mittwoch , den 21 . Nov . 1906 . 17 . Vorſtell . im Abonn . A.

Fidelio .
Anfang 7 Uhr .

CC ThTTbTbTbTbTTTTTTTTTTT

Mannheimer edertafel .
Samstag , den 24 . November 106 , abends /8 Uhr

Vereins - Konzert
im Muſenſaale des Koſengarten .

Goliſten : 333err Paul Stoye , Pianiſt15 Jakob Groß , Vereinsmitglied .
Leitung : Herr Muſikdirektor H. Bieling . 18

Habe mion hier als 2

Praet . Arzt
niesdergelassen . 8812

Dr . med . Weinberger
Tel , 3343 — J1 , 8, II .

Sprechslunden : —10 und 38 - 4 Uhr ,

Sonntags : —10 Uhr .

ſerSaalbau Mannfefmf,Liederhadt
Heute 8 Uhr abend

erosse Jarists- Torstellung . Samstag , 24 . November 1906 , abends 8 Uhr

Carl Edler Luigi Dell “ Oro — — —

Humorist . Virtuos . BA L.
Franklin - Truppe 5 Violettes

TPrampolin-Akt. engl . Gesang und Tanz . im Goldsaale des Apollo - Theaters . 67815

Willuhn⸗ - Trio NMora Ibsen Vorschläge für Einzuführende erbittet umgehend .

Gymnastik . Soubrette . Der Vorstand .

. οd . THπHHEE

Die Einbrecher v . New - Tork , koll . Pantomime
und das Übrige glänzende Programm , 67/47

Medizinalkasse del Kalh Hereine,K . , I .
Allgemeine Familienversicherung im Krankheitsfall .

lm dovember Eintritt frei . .

Mitgliedschaft eines Kathol . Vereins nicht nölig .
Auch Andersgläubige können eintrsten . 9167

Stefan Moain
Maler - u . Tünchergeschäft

Schwetzingerstrasse 87 . 8796

Vdar
rech S Tae !

Hartstein
„ im tollen Haus “ .

EIIIIe

iel
Vorverkauf - , Vereins -u. Abonnementskarten guitsg .

lm Wiener Café u. American Büffet Woppelconcert .

Rosengarten HMannheim
Nibelungensaal . Neue abgebrühte Falzbahnen

Donnerstag , den 22 . Novbr . 1906 , ahends 8¼ Uhr

bs⸗emüse Tonseruenſtramme volle Packung

Lelung : zapellmeister Emil Kaissr .

95 J½1 Doſe Sehneidebohnen 2 u.1 5
Slavischer Abend . Brechbohnen 27

Programm :

u. 18
„ Doſe Arbsen

1 Odenbälder Grünkern
VVU Lanz u. gemahlen , per Pfd . 30 Pfg . u. höher .

2. Andante cantabile aus Opus 11 ( tür Streichinstrumente)
Feinster 10Anton Dvorak . Hartgries TI 6 IIl d 6 6 ar0 UII

38. Aus der neuen Welt Sinfonie Pf
a) Adagio — Allegro molto

per Pfund 24 Pfg . —

Sqhreibers Magkaffte daree.
½ Pfund 15 Pfg . , /1 Pfund 30 Pfg .

Zucker billigſt !
0

Mit Ausnahme weniger Artikel gewähre
Jich auf meine billigen Preiſe noch

5 % Rabatt .

Nabattauszahlung beginnkam 1. Dezöhr. 95

Johann Schreiber .

b) Largo
c) Scherzo ( molto vivace )
d) Allegro con fuoco .

II .

Friedrich Smetang .

Vorspiel z. Libussa .
„ Prauuscene und Einzug des Königs aus Dalibor ( zum

ersten Male )
Solo - Violine : Herr Konzertmeister Fram Anton Korb

Die Moldau ( Vlatava ) , Sintonische Dichtung aus dem

Zyklus : Mein Vaterland .

*

Das Konzert findet hei Wirtschaftsbetrieb statt ·
RKasseneröffnung abends 8 Uhr .

Eintrittspreise : Tageskarte 50 Pfg. , Dutzendkarten 5 Mk.
General - Abonnement , für den Inhaber ausgestellt und für

die ganze Saison giltig , 10 Mark .
Kärtenxerkauf in den durch Plakate kenntlich gemachten

Vorverkaufsstellen , im Verkehrsbureau ( Kaufhaus ) , beim Por⸗
tier im Rosengarten und an der Abendkasse . 300000975

Ausser den Eintrittskarten sind von jeder Person über 14 Jahren
die vorschriftsmässiger . Einlasskarten zu 10 Pig . zu lösen ,

Meanhenner

Liedertafel.
Dienstag , den 20 . November

abends ½9 Uhr

Gesamt-Chorprobe
56000 Der Vorſtand .

Liederhalle
Dienstag , den 20 , Novbr .
u . Freitag , 23 . Novbre ,

abends 9 Uhr

Zusammenkunit
im „ Eichbaum “ “ . 67814

Kitten
GAlas , Porzellan ete , ete .
wird beſtens beſorgt . 35826

4% , 15 , Schirmladen .

67321¹

Puppen werden billig an⸗
gezogen . 880¹

2 , 17, 8. St . rechts .

Nannnheim
Planken N

78,14,II 2

9 Hee ſucht
8000 M. zur Ablöſung eines
Bankkredits . Off . u. P. 84
E. M. an Rudolf

—

Annoncen -
Annahme f.

—
» Wohnh

mit 5⸗Zimmer⸗Wohnungen
in geſunder , ruhiger Lage bei
hoher Anzahlung zu N
geſucht . Angebote , nur ſolche

8 mit Preis⸗, Belaſtungs⸗ und
Nenkabllitäts⸗⸗Angabe unter
F . 936 E. N. an Rudolf

Moſſe , Maunnheim . 6⸗

W

—

rn
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Iwangs⸗erfeigerung .
Mittwoch , 21. Nov . 1906,

werde ich im Bollſtreckungs⸗
wege gegen bäre Zahlung
öffentlich verſteigern :

à) vormittags 10 Uhr mit
Zuſammenkunft Hafenſtraße 1,
ſbor dem Hauptzollamt ) 8

Ballen ausländ . Tabak ; die
Perſteigerung des Tabaks

findet daraubſhh be

50 nachnrittags 2 Uhr
2 ö hier : zel jeber Art ,

Mannheim , 20. Nov . 1905.
Marvtzke ,

Gerichtsvollzieher .

Iwangs⸗JJerſteigerung
Mitiwoch , 21. Nor . 1906,

nachmittags 2 Uhr ,
werde ich im Pfandlokale
24 , 5 hier , gegen Barzah⸗
kung im Vollſ
öffentlich ve rſteigern :

mt
11 *

in ,

Möbel aller
Maler⸗ und Tü :

Prägeauftalt .
A

ſchrank u. je

Militärtuchröcke u.
Mannheim , 20. Non . 1

Nopper ,
Gerichtsvollzieher .

Perſtrigerung
Dienſtag , 20 . Nov . 190

nachmittags /2 110

Hücher, Zeilſchriften Bilder

Prachtwerke u. verſch . And.
48218 N 3 .

Treibiagd
grosse Odenwälder

Waldhasen
ganz und zerlegt

Ragout
per Pfund 60 Pfg

= FRehn
ſehr billig .

Rehziemer und

Rahſchlegel
ſchon von 3 Mk. an.

Jat . Achick
8 1 7 KF 17 16 .

Wene

Fallfornische Aprikosen

5 Birnen
Dampf - Aepfel

Aflaumen

gemischtes Obst

neue Mandein 43220

„% MHaselnusskerne

„ Malaga⸗ Trauben

KHKranz - u . Lafel - Veigen
empflehlt

J. H. Kern, U 2, 55 Verloren ,
Verloren 2 aneinander ge⸗

lötete Eheringe zwiſchen
Quadrat 3. und 4. Quer⸗
ſtraße . Abzugeben 8813

Langſtr . 46, parterre .

DLnn
Entlauſen ein Wolfshunbd , 9

Monat alt , auf den Namen
Nogi hör . , beſ . Kennzeichen
ſtellt meiſtens nur das linke
Ohr . Abzugeben 43199

Meerfeldſtr . 39, 2. St .

1 dtortledt
erteilt

Ofl . uu. Nr . 8807 d. d. Exp .

LDnsche - J
1

Fränlein im Flicken
Ausbeſſern der Kleider u.

Wiaſche ſ . bew . wünſcht Kund .
anzun . Zu erfr . Frl . Maria
Kern . St . Thereſienhaus , I 5.
Beff . zuverl . Fränl . wünſcht
für unter Tags Stellung zu
Kinder in gutem Hauſe . 8795

n erfragen Klara Kern .

St . Thereſienhaus , T S.
Darm -u. Harn⸗

keidender bittet ebenſolche
Kranke , die wieder geneſen
find , um Rat . Gefl . Adreſſen
unter Nr . 8820 an die Exped .

Ligaacde 5

Lehrling
für kaufm . Bureau ſof . geſ .

Of . unter J. B Nr . 43195

e

n. d. EGxp. d. Bl.

Juwelen

Silbil
dee.

55

2

2

Gegründet 1862 .

SGoldwaren

berwaren

Bestecke

Mitglied u . Fabrikniederlage der Union Horlogère .
Vereinigte Schweizer und Glashütter Uhrenfabriken .

ee Breitestrasse , pPi, 5 .

Spezialität : Lotos - Uhren “
Taschenuhren in vorzüglichen Jualitaten, . „Eigene Marke “ ,

Ausführliche Kataloge auf Wunsch gratis und franko .

Qualitàten

billigsten

Preisen .

BEE

Anerkannt

güte
und

solide

bei

HRNe
Gegründet 1862 .

Filialleiterin
für Mannheim , ledig , Waiſe ,
verheiratet oder Wittve , letz⸗
tere möglichſt ohne kleine
Kinder , per 1. Jannar 1900
geſucht . Bedingungen ſindz
Frei von häuslicher 1nicht unter 24 Jahren
tüchtige Verkäuferin ſein odern
als ſolche früher ſunktioniert

4
7 muß vom hieſigen

latze ſein und hat Kantion
zu ſtellen .

Reflektantinnen wollen ſelbß⸗
chriebene Offerten unter

B . 67810 an die Exped . 8.
Bl . einſenden .

Köchin
1. oder 15. Dezember

B. geſucht .

einer feinen
vorſtehen ,

auf
nach Karlsruhe i.

Dieſelbe muß
Küche ſelbſtändig

trauchieren und ſehr gut
backen können . Hausarbeit
wirb keine verlangt . Alier

nicht üher 35 Jahre .
Offerten mit Zeugnisab⸗

ſchriften und Angabe der Ge⸗

haltsanſprüche nebſt Photo⸗
graphie unter Nr . 48200 an
die Expedition erbeten . —

Bürgerl . Köchin , Zimmer⸗
nud Hausmädchen ſoſort und
auf 1. Dezemb . geſucht . 38198

Fran Hilbert , G 8,85

F
IJg . Maun , beſonders im

Lohn⸗, Krankenkaſſen u. Ver⸗
ſicherungsweſen bewandert ,
ſucht paſſende Stellung in
einem größeren Geſchäfk⸗
Off . u. Nr . 8792 a. d. Erg

Reiſepoſten
in der Manuufakturwaren⸗
brauche ſofort geſucht . 4527

Off . unt . Nr . 1045 f. a. Süsd .
Aun . ⸗Exp . Schwab & Co. hier
Erbeten .

ne — Hn

Zu dem Lehrgang i er :

Verein für Volksbildung .
67821

„Nikurerſcheinungen aus dem Gebiete

der Würmelehre und ihre Verwertung
im praktiſchen Teben “

leweils Mitiwoch den 5, 12.
Jauuar , a ends 1 Uir im Rathausſaal ſtatt .
für den ganzen Lehrgang 2 Mk,

am Waſſerturm .
Verkaufsſtelle :

kann noch eine beichräukte Anzahl von Karten auch au Nichtmit⸗
glieder abgegeben werden . Der Vorzta ende , Hr. Prof . Beulte !
an der hieſigen Oberrealſ ule , wird durch zahltei e Verſuche und
Liebtbuder die Wukungen der Warme zeigen, . Die Vorträge finden “

und 19. Dezeu ber, 9, 16 und 23.
ſeis de Karte
eitungskiosk

gratis mitzubringen .

LiuanaTcrappel Tbedter
S , 28 .

Dienstags und Donnerstags
hat jeder Erwachsene das Recht ,
Zwisghen 3 Uhr nachmittags bis 8 Uhr abends

stattfindenden Vorstellungen

ein Kind unter 10 Jahren

Täglich ununterbrochene Vorführung des

grossartigen Sensations - Programms von

3 Unr nachmittags bis 11 Uhr nachts .

zu den

67818

K I , 3 . K I, 3 .
Heute und folgende Tage

Tottſetzung der großen

Jerteigerung
von — 12 Uir und von Uhr 8b

Heinrich Seel ,
Auktionator .67819

K I. 3 . K I . 3 .

IJIsrael
0 8 , 3 .

Nypo ſnekengeſder
Telephon 371 .

Weil 08799

3 bebcen Annafne füp elle 2e, M
ſungen ULeltschpilten derMek

18
Mannhaim 53250

—

Sekt⸗ uU . tlle el

ſucht für
Maunheim und Umgebung

tüchtigen 2655

3 Nur eſtempiohlene Herren wollen fich melden . Off . unt .
„ 4205 an Haaſenſtein KVogler , . ⸗G. , Karlsruhe .

Für die Verwertung einec

ho bedeutſamen Erfindung
der Maſchinenbrauche ſucht ein hier anſäſſiger In⸗

genieur mit gutgebendem techn . Bureau einen ſtillen

TJeilhaber
mit einigen Tauſend Mark Kapital gegen hohen

Gewinnanteil . Die Einlage wird ſicher geſtellt

und iſt jedes Riſiko ausgeſchloſſen .

Offerten unter der Chiffre D. R. F. Nr . 8780 an

5

1
dieſes Blattes .

Heſeſligung
mit vorerſt 15 000 Mark ſucht
Kauſmann , Chriſt , Anfang
der Zoer Jahre .

Off . u. Nr. 8800 a. d. Exp .

Tüchtiger Fachmann und
Kaufmann ſucht zur Vergrö⸗
ßerung ſeines rentablen Ge⸗
ſchäfts

ein Kapital von

100 000 M.
aufzunehmen geg . Sicherheit ,
5 Proz . Verzinſung , 10 Proz .
Gewinn⸗Anteil u. ca. 10 Proz .
Amorttiſation .

Gefl . Offerten uner Nr .
8818 an die Exped . d . Bl .

Wer leiht 100 Mk. auf kurze
Zeit . Gule Sſcherheit .

Offerten unter Nr . 8880 an
die ds . Bl .

Ankauf 4
0

Aulf erei un ) Fahraef vaft

mit Juventar zu pachten ev.
zu kaufen geſucht .

Off . u. Nr . 8805 a. d. Exp .

ge⸗55 an erhaltene ,
brauchte Kopierpreſſe zu kauſen
geſucht .

Offerten unter Nr . 49203 an
die Exp . ds . Bl . erbeten .

eeee ,

Alte künſtliche

Gebiſſe
werden angekauft und zahlt
pro Zahn bis 50 Pfg . am
Dienstag , 20. u. Mittwoch , 21.
Nov . im Hotel Aaiſerhof
P 4. 8828

7 Verkauf. ]
Gtlegenheitskauf

1 neue Feberrolle mii Pa⸗
tentachſe ( Tragkraſt ca. 25 —90
Zentner ) . 48201

1 neuer . Brot , ober Milch⸗
wagen ( gedeckt ) ſehr preiswert
zu verkaufen .
J . Klamm , Schmiedemeiſter .

Lubwigshaſen a. Rh. ,
Gräfenauſtr . 40.

Inf,⸗Uniſormbörock billig zu
verkaufen . 8799

Bellenſtr . 64, 2 St . linkt .
1 Drahtmatratze , wie neu ,

billig zu verkaufen . 881¹
Uallearing 84, 2 St .

— —

Wegen Todesſall ſofort zu
nerkauſen : 4 kompl . Betten , 3
Sopha , Tiſche , Kommode ,
Lampen , 1 155 Kleider ,
Weißzeng , Waſchkommode und
ſonſt verſchiedenes mehr . 49179

T 3, 1, IV links .

Anzuſehen von mittags 12
bis 6 Uhr . Die Mübel ſind
alle noch gut erhalten .

Ein roter Peluchebian,
Tumeaux , Leich .Corridor⸗

möbel, L eich. Buffet ,
kaſt ueu , billig zu nerkauien .
43205 5 , 15 . 2. St .
1Plaue 280 M. I Harmon
Abzahlung Lutſenſtr . 0, ' hafen .

Ein großes eichenes

Buffet ,
dazu paſſender Tiſch und Cre⸗
denz ; eine mahagont

Faloneinrichtung,
beſtebend aus feinem Soſa und
2 Fauteuils , goßer Umbau ,
Salonſchrank, Tiſch, prachtvoſler
Trumeaur , Bünenſtänder .

Ferner :
Schöne Waſchkommode und
Athür . Spiegeiſchränke
ſpotteillig gegen Kaſſe zu,

ver⸗
kauſen. 43207

2, 17, vart . lints .
Wachfamer 7 zu ver⸗
kaufen . S 2, 8827

Stollen finden

Ein ruſſiſcher Korreſpondent
geſucht .

Off . mit Gehaltsanſpr . u.
Nr . 43198 a. d. Exp .d. Bl .

Konditor
auf einige Tage in der
geſucht . 197

Näh .i . d. Exp . d. Sl .
Geſucht : ein kräftiger , intel⸗

ligenter

Jun e

im Alter von 14 —15 Jahren
zur Bedienung für ein kauf⸗
männiſches Bureau und als
Ausläuſer , geg , ſoſortige Ver⸗
gütung . Offerten unter Nr .
43212 an die Exp. ds . Bl .

Ein jüngeres

Fräulein
das perfekt

Achreibmaſchine
und Stenographieren

kann , ſofort geſucht .
Perſönl . vorzuſtellen

im Apollo⸗Theater —

Verwalter , 88 Jahre alt ,
ſucht ſofort Stellung in
Braueret , Lagerhaus oder
ſonſtigen Veftrauenspoſten .
Gute Zeugniſſe ſtehen zu
Wlenſten , in Buchfüghrung be⸗
wandert .

Offerten unter Nr . 49207 an
die Exped . ds . Bl .

Kautionsf . , ſolider Mann
mittl . Alters , kaufm . gebild . ,
in. gut . Refer , ſucht Bertrau⸗
enspoſten als Vertreter , Ein⸗
kaſſierer , ev. auch Hausverw .
oder ſonſt . achtb . Tätigken ,
ausgen . Verſicherung .

Offerten unter Nr . 8828 an
die Exped . ds . Bl .

Jg . Mann , 18 Jahre , guter
Pferdepfleger , ficher . Bagezſucht Stelle als

Kutſecher.
ff. 100 haupi⸗

voftl.Mangtela erbeten.
Friſeur⸗Volontär

ſucht Stelle bei beſcheidenen
Anſprüchen .

Offert . unt . „ Friſeur “ Nr .
8787 a. d. Exp .

Mädchen mit guten Zeug⸗
niſſen , bewandert im bürgerl .
Kochen ſucht per ſoſort Stelle
in beſſerem Haushall als
Mädchen allein . Off . u . A.
Nr . 8799 a. d. Exp .

Aessucde
Lehrerin ſucht —2 un⸗

möblierte Zimmer mit oder

Rung
Küche , am liebſten am

ng .
Off . u. Nr . 8786 a. d. Exp⸗
IJum 1. 12. ſchön möbl . Zim⸗
mer mit 2 Betten in der

Nähe der Planken v. 2 beſſ .
Herren zu mieten geſucht .

1 Off . mit Preisang . u
L. B Nr . 8789 a. d. Exp .

Abgeſchl . 3 . ⸗Wohn. , Nähe
Schloß auf 1. Jan . 1807 geſ .

Offert mit Preis an 8797
. Schwalbach , C 8, 16 .
Schön möbliertes Ziumer

geſucht , für beſſeres Fräu⸗

5 0 Nähe S 2, 3, 4,

Off . u. Nr. 8789 a. d.
2 Zimmer und Küche von

alleinſteh . Dame per 1. Dez .
geſ. Off . u. N. 8804 a. d. Exp .

Schön möhl , Zimmer mit
ſep . Eingang per 1. Dezbr . zu
mieten geſucht . Offert . unter
Nr. 8819 an die Exped . d. 1 .

Möbl . Zimmer von einem
jungen Herrn geſucht .

Offerten unter Nr . 8829 an
die Exped . ds . Bl .

Bureau mit 8 dder 4 Fim⸗
mer geſucht .

Offerten m. Preisaug , unt
Nr . 43209 an die Exp . d . Bl⸗

Größere , beſſere 43219

Witschaft
von jun ſtreßſamen und
kanongfihigen Wirtsleuten
in Pacht oder Zapf geſucht .

Gefl . Offerten erbeten an

os . deuser ,

Theaterbureau . 43204

Schulfentlaſſenes Maädchen
für nachmittags zu einem
Kinde geſucht . 8704

Näheres Baer ,
4 H 2, 18 .
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Selten günstige

aufgelegenhel
Die Restbestände in bessenrer und hochfeiner

Knaben - Garderobe werden wegen

Totalaufgabe dieses Artikels

t 40% Macnlass
bei sofortiger Zahlung ausverkauft . — Vorrätig sind noch :

Knaben - Anzüge
für das Alter von

Empfehle bei grösster Auswah

Uuter Garantie der Haltbarkeit und wird jodes
Wolches sich schlecht trägt , gegen ein neues Paar

U M M sc H U H 2
bereitwilligst umgetauscht .

das beste deutsche Fabrikat

Knder es ne . 48 Mädehen rsik . . 38 Damen er . 98 Horren . 28

Gummischuhe, echte Petersburger
Uniter Garantie der - 8 Iseit . Prima russisches F abrikat .

b

Kinder - E4r . . 5858 Mädohen 5 488•. —8 Dame 4 . 8838

Herren vas M. *

Herren - Gummischuhe . 78—8 Jahren ] 3 Jahren —4 Jahren —5 Jahren —6 Jahren
5 Stück 11 Stüek 17 Stüek 30 Stück 25 Stilek

—7 Jahren —8 Jahren —9 Jahren9 - 10 Jahren 10- 12 Jahren
18 Stück 11 Stück 8 Stüek 9 Stllek 2 Stück

12 . 13 Jahren 18- 14 Jahren 14- 15 fahren15 - 16 Jahren 16- 17 Jalnen

1 Stück 1 Stück 8 Stück 4 Stück 8

, 2½ , am Markt . n 5 , 14 , lungbuschstrasse . FB38 , 16/18 , Heldelnergerstrasse
Mittelstrasse Nr . 53 . Schwetzingerstr . Nr . , 48 . 27 , 20 , Heſgelbergerstrasse .

Weckarau , Kaiser - Wilnhelmstrasse Nr. 29 .

1 Stück

19 Jahren
1 Stück

Is Jahren
6 Stück

1 Stück Winter - Blusen für Knaben
in diversen Grössen .

Knaben - Ueberzieher
für das Alter von

—4 Jahren 14 —5 Jahren —6 Jahren 16 —7 Jahrem

2 Stülk 4 Stück 9 Stück 11 Stül k
—3 Jahren
4 Stück

Kunststrasse N2 , 8

liefern schnellstens :

—8 Jahren —9 Jahren - 10 Jahren - 11 Jahren f12 Jahren
4 Stück 9 Stück 5 Stück 4 Stüeck 6 Stück

18 - 14½Jahren14 - 15 Jahren16 - 17 Jahren
1 Stück 8 Stück 1 Stück

ASfückdunkelhlaueKnaben -Pumphosen
in diversen Grössen .

nach Mass von . 75 Mk. an

Padlelloser Sa . tz . Beste Arbbe . t .

Renaraturen wercden billigst ausgeführt ,

Ballbhemden mit festen Manschetten .

Grosses Lager fertiger Hemden in allen Weiten

mit glatt leinenen Einsätzen 4. 25 Me , und ꝓit doppeſtem Seitenteil . 25 Mk . an

„ lein . Faſten , Piquè oder handgestickten Einsatee . 25 „ „
Farbige Faltenhemden mit festen oder losen Manschetten . 00 „ „

Uniformhemden , Nachthemden mit und ohne Kragen und mit bunten Borden .

Tricotagen : Hemden , Jacken , Hosen , in allen Qualitäten und Grössen ,

Kragen , Manschetten , Serviteurs , Socken , Hosentnäger . Cravatten
stets das Neneste der Saison .

in allen nur erdenklichen Ausführungen , grösste Auswahl .F anSC nentuc ner — Namensticken wird billigst bersehnet .

Etwaige Weihnachts - Aufträge erbitten uns baldigst .

NMitbglzled . dles Allgermmeimen . BRababt - SRArNereins

Puppen - Perrücken
Zahnatelier Th . Seisser

S l , 1. 8 .
von echtem Haar sowie alle anderen
Haararbeiten fertige prompt und billig .

Auch für Hochsommer sind noch grosse Sortimente

in Masch - ⸗Anzügen und - Blusen in Wolle und Baum -

wolle am Lager .

Auf diese Gegenstände werden ebenfalls 40 % Kassen⸗

Skonto gewährt .

Marktstr . F I1, 10 Eckhaus

Parterre und l. Etage .
Telephon 1498 .

67808

Newaufgenommen

— Pup Pen
2 mit Kugelgelenk , Ledergestelle .

Köpfe aller Art . 67605

Ausführung aller Reparaturen billiast .

Christian Richter , D4,7 . Spezialität - Voffeten ee gefahrlos.
Zahnoperationen mit bachgase . 86812

Künstl.

Zähne,

Kronen,

N5DbeI

Jakob Kling , duwelier alen te zu verkünfee
8 3 , 2 freſephon 3885 3 , 2 eee vantere
Smpfiehſt sich im Anfertigen , Modernisieren u.

Reparieren von Juwelen - Schmuck jeder Art .

Anhkauf von Brillanten , altem Gold u. Silber .

— Sireng reelle Bedienung .

Hücken ,

pfomben

bid.
Scf

s

oa

öeen

eeeng

wehun

3 bel ſctnellster HusfühTrauerbriefe en
Dr . B . Baus ie Buchdruckerei S . m. b. 5

feinleinene Taschentücher
in nur ganz soliden Aualitäten , verkaufe ich zu sehr

pilligen “ reisen und empfehle besonders :

Weisse reinleinene Taschentücher
Voun K . 3,50 per Vtzd . an .

Rein jelnsne Battisttücher

Bunte und Kinder - Taschentücher
Taschentücher mit Handfestons

Oestickte u . Spitz . - Taschentücher
Das Stieken von Paschentüchern erfolgt in sorgfältigster

Weise zum Selbstkostenpreise . 67657

Friedrich Bühler
D 25, 10 , Theaterstrasse

Statt besonderer Anzeige.
Heute abend 8 Uhr entschlief im 58 . Lebensjahre unser

lieber Gatte , Vater , Bruder , Schwager und Onkel , Herr

Friedr . Rohrer
Privatier .

Beileidsbesuche und Blumenspenden im Sinne des Verstorbenen
dankend abgelehnt .

Maunheim , den 18 . November 1906 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Einäscherung findet Mittwoch , den 21. , ds , Mts . , nach⸗

74 Uhr Statt⸗ 67809

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an -
as jeh des Hinscheidens unserer unvergesslichen Mutter ,

Sehwriegermutter , Grossmutter , Urgrossmutter und Tante

Katharina Barton Wtw .
geh , Goth

Soie kür die tröstenden Besuche des hochw , Herrn
Kaplan Sehſottern , die aukopfernde Pllege der Nieder - )
bronner Schwestern sowie für die üderaus reichen
Kranzspenden und Leichenbegleitung sagen wir unsern
innigsten Dank .

5

Die tieftrauernden Hinterhliebenen :

Baumeister Friedr . Ritter u, Famille . ,
Anna Lehmann , geb. Ritter .
Joseph Fritz und Familie . ——

Ellse Ritter . 88
Mannbeim , den 19. Noxember 1906 .

llefert inVifiten⸗Rarten 8

Ir . O. Baas e Buchdruckerei S . m. . 5

—
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Durch die Poſt bepogen inel . Poſt⸗

gcmuſchlag N . . 91 pro Quartal .

Schöll .

trennung vereinbart .

0 . November

einbart .
Vorbehaltsgut der Frau iſt

näher be⸗
beichnete Vermögen derſelben .

meanneene :
Wfennig monatelch .

Frägerlohn 10 Pfennig .

Telephon : Redaktion Nr . 377, Amts⸗ und Kreisverkündigungsblatt .

Juferates

Die Kolonel⸗Zelle . 20 fe⸗

Auswärtige Inſerate 28

Die Nellame⸗Zeile . 89 „
— —

Expedition Nr . 218 .

Nr. 192 .

FPekanntmachung
Das Einfangen von

Hunden in hieſiger
Stadt betr .

Kingefangen und bei Max
Lanz Wallſtr . 65 untergebracht
An herrenloſer Hund . 9297

Raſſe : Schnauzer ; Farbe :

ſchwarz Geſchlecht : männlich .

Mannheim , 14. Nov . 1908 .

SGroßh . Bezirksamt :
[ Polizeidirektion .

Gülerrechts⸗Regiſter .
Zum Güterrechtsregiſter

Band VII wurde heute ein⸗

getragen :
1. Seite 379. tayer ,

Bernhard , Weinhändler in

Mannheim und Claire geb .
Siegheim .

Nr . 1. Durch Vertrag vom
22. Junt 1908 iſt das geſetz⸗
liche Güterrecht des . G. B.

vereinbart .
Vorbehaltsgut der Frau iſt

das im Vertrage als ſolches
dezeichnete Vermögen der⸗

ſelben .
2. Seite 380. Saſſen⸗

hoff , Heinrich Eugen , Kauf⸗
mann in Mannheim und Eva

geb . Hanf , Witwe des Leo⸗

pold Heitzmann .
Nr . 1. Durch Vertrag vom

15. Oktober 1906 iſt Er⸗
rungenſchaftsgemeinſchaſt ver⸗
einbart .

3. Seite 381. Muſcheck ,
Johann Friedrich , Hofmuſikus
in Mannheim und Suſanna
geb . Annweiler .

Nr . 1. Durch Vertrag vom
5. November 1906 iſt Güter⸗
trennung vereinbart .

4. Seite 382. Ritdel ,
Gottlob Adolf , Bäcker in
Mannheim und Sophie geb .

Durch Vertrag vom
13. November 1906 ift Güter⸗

5. Seite 883. Deck , Leon⸗
hard , Privatmann in Mann⸗

m und Magdalena geb .
echsner .

14. November 1906 iſt allge⸗
meine Guütergemeinſchaft ver⸗
einbart .

6. Seite 384.

undchitelt in Mannheim
Julie geb . Brand .

Nr . I. Durch Vertrag vom
1908 iſt Er⸗

rungenſchaftsgemeinſchaft ver⸗

das im Vertrage

Mannheim , 17. Nov . 1906.
Gr . Amtsgericht I .

Vereinsreaiſter .
Zum Vereinsregiſter Band

EII , . ⸗Z. 8 wurde heute ein⸗
getragen :

Verein „ Vereinjigung
Mannheimer Bau⸗
und Maurermeiſter “
in Mannheim .

Mannheim , 15. Nov . 1906.
Großh . Amtsgericht 1.

5 ö — —

Detert ,
Hugo , Diplom⸗Ingenieur , Ar⸗

geſchloſſen .

pandelsregiſter .
Zum Handelsregiſter Abt .

A wurde heute eingetragen :
1. Baud VI . ⸗Z. 45 Firma

Aahn &k Mar ze in Maun⸗
heim .

Die Firma lautet richtig :
Kahn & Marx .

Der Geſellſchafter Max
Kahn iſt geſtorben ; ſeine
Witwe Eugenie geb . Oppen⸗
heimer iſt in das Geſchäft als
perſönlich haftender Geſell⸗
ſchafter eingetreten , jedoch von
der Vertretung der Geſell⸗
ſchaft und Zeichnung der
Firma ausgeſchloſſen .

2. Band VII . ⸗Z. 145
Firma „ B. Quatram “ in
Mannheim :

Die Firma iſt erloſchen .
3. Band VIII . ⸗Z. 141

Firma „ Beckers Deli⸗
kateſſenhaus , Inh .
Wilhelm Becker “ in
Mannheim :

Die Firma iſt erloſchen .
4. Band X . ⸗Z. 67 Firma

„ Robert Koch & Co . “ in
Mannheim :

Die Geſellſchaft iſt aufgelöſt ,
die Firma erloſchen .

5. Band XI . ⸗Z. 64 „ I m⸗
mobilien⸗ u. Effek⸗
tenbureau Ludwig
Annweiler “ in Mann⸗
heim :

Die Firma iſt geändert in :
Immobilien⸗ und Effekten⸗

Bureau Annweiler & Mack .
Offene Handelsgeſellſchaft .
Peter Mack , Kaufmann in

Mannheim iſt in das Geſchäft
als perſönlich haftender Ge⸗
ſellſchafter eingetreten .

Die Geſellſchaft hat am
15. November 1906 begonnen .

Die Prokurg des Wendelin
Mayer iſt erloſchen .

6. Band XII . ⸗3. 128
Firma „ Minne & Stein⸗
bauer “ in Mannheim :

Die Firma iſt geändert in :
„Joſef Steinbauer “ .

Die Geſellſchaft iſt mit Wir⸗
kung vom 28. Oktober 1906

Nr . 1. Durch Vertrag vom aufgelöſt und das Geſchäft
auf den Geſellſchafter Joſef
Steinbauer übergegangen , der

les unter ſeiner eigenen
Firma weiterführt . Der
Uebergang der in dem Be⸗
triebe des Geſchäfts begrün⸗
deten Forderungen iſt bei
dem Erwerbe des Geſchäfts
durch Joſef Steinbauer aus⸗

7. Band XII . ⸗Z.
Firma „ Becker s

kateſſenhaus
ziska Becker “ ,
heim P 6, 22.
Inhaberin iſt :
Becker Ehefrau , Franziska
geb . Umkehr in Mannheim .

Wilhelm Becker , Mannheim
iſt als Prokuriſt beſtellt .

Geſchäftszweig : Delikateſ⸗
ſenz , Wildk , Geflügel⸗ und
Fiſch⸗Handlung .

8 . Band XII . ⸗Z. 155
Firma „ Friedrich Si
ring “ Mannheim , C 8, 8.

Inhaber iſt : Friedrich Sie⸗

154
Deli⸗

Fran⸗
Maun⸗

Wilhelm

915 7 ring , Kaufmann in Mann⸗
Bekauutmachung. 66 5Nieiß 18 . häftszweig : uſterlagerDen Weibnachls⸗ der bayer . Flügel⸗ und

markt 1906 peir .
Nr . 41254 J. Am Dienstag ,

den 27 . d. Mis . , vormittags
10 ühr weiden bie Meß uren
plätze und anſchlienend jene zu
den Cyriſtbau verkauf fürobige
Markt , den Meiſtbietenden
alten Na hauſe — großer Saal
— verſtei er

Die ztionreiſe ſind unmitlel⸗
Sal nach bem Zuſchlage z
zahlen 30000 % %62

Nähere Auskunft wid in der
Zeit von vorm . —9 Uhr auf

immer Nr. 6 des alten Rat⸗
auſes erte lt .

Maunbei , 5. Nov . 1906.
Bürgermeiſteramt :

Ritter .
Schieg .

Geld ! sof . Gel d !

SGebe Vorſchuß bis zu Toar
ſen au

welle ir zum Verſteigern
üdergeten werden . Auch kaufe
ſſeden Poſten Moöbel, Prandſcheine
und Waregegen 40884

B .
I . Arnold , Auktionator ,

Telephon 2˙85 .

Damen- Kop waschen
nach bestbewührter Methode . eeee

Damen - Nrisier n
in und ausser dem Haus

( Ondulation Marcel . )
Anfertigung sämtl . modern .

Haararbeiten .

Billigste Preise
Geerg Herrlé , C 2, 24

( beim Theater . ) 52

Möbel und Waren .

Pianofabrik Arnold in Aſchaf⸗
fenburg und der füchſ . Hof⸗
und Pianofortefabrik Finger
in Eiſenberg S. A. ſowie

Muſterlager in Kochherden .
9. Band XII . ⸗Z. 156

Firma „ Keſſelbach &
Throm “ in Mannheim
D 1 7/8 .

Offene Handelsgeſellſchaft .
Perſönlich haftende Geſell⸗

ſchafter ſind :
Robert Keſſelbach , Kauf⸗

mann und Alois Throm ,
Baumeiſter beide in Mann⸗
heim .

Die Geſellſchaft hat am
15. Mai 1903 begonnen . Ge⸗
ſchäftszweig : Baugeſchäft .

10, Band XII . ⸗Z. 157
Firma „ Italieniſches

Verſand⸗Haus A. Bo⸗
nomelli & Comp . “ in
Mannheim , II 1, 14.

Offene Handelsgeſellſchaft .
Perfönlich haftende Geſell⸗

ſchafter ſind :
Arthur Bonomelli . Kauf⸗

mann und Adolf Bohlander ,
Kaufmann , beide in Mann⸗
heim . Die Geſellſchaft hat am
15. November 1908 begonnen .

Geſchäftszweig : Handel in
italieniſchen Produkten .

Mannheim , 17. Nov . 1906.

Gr . Amtsgericht J.

Auf bequeme
Zahlung :

Möbel , Betten
vol ' ständige

Ausstatltungen .

H. Sehwalbach , U 3, l0

Teleph . 2848 . 408. 4

2 71Bekanntmachung .
Die Unterſuchung der Wohngebäude im

VIII . Bezirke — Neckarſtadt — betr .

Nr . 4688V . Unter Bezugnahme auf unſere Bekannt⸗
machung vom 28. Juli 1905 Nr . 112 6161 bringen wir hier⸗
mit zur Kenntnis der Beteiligten , daß nach Abſchluß der
Vorerhebungen durch den Wohnungskontrolleur gemäß Ent⸗
ſchließung des Bezirksrats vom 13. Oktober 1904 die Unter⸗
ſuchung der Wohngebände im VIII . Bezirke Neckarſtadt
durch die gemäß § 12 der Verordnung vom 27. Juni 1874

in der Faſſung vom 10. November 1896 betr . die Sicherung
der öffentlichen Geſundheit und Reinlichkeit berufene

Wohnungsunterſuchungskommiſſiovn vorgenommen wird .
Die Wohnungsunterſuchungskommiſſion beginnt ihren

Umgang am 9291

Douuerstag , den 22. November 1006.

Die Unterſuchung wird in der Zeit zwiſchen vormittags
9 bis 1 Uhr mittags ſtattfinden .

Wir ſordern die Hauseigentümer , Vermieter ſowie Mieter
von Wohnungen , Schlaf⸗ und Arbeitsräumen auf , die in

Betracht kommenden Räume zur Beſichtigung auf Anfordern
der Wohnungsunterſuchungskommiſſion zu öffnen und zu⸗

gänglich zu machen . 5
Im Falle der Weigerung müßte zwangsweiſe Oeffnung

der zu beſichtigenden Wohnungen und Räume auf Grund des

§ 80 P. Str . G. B. von hier aus angeordnet werden .

Mannheim , den 14. November 1906.
Großh . Bezirksamt ,

Abteilung V:
Levinger .

Bekanntmachung .
Nr . 4785 . Wegen Umzugs der Städt . Sparkaſſe in ihre

neuen Dienſtlokale ſind die ſeither von ihr benützten Räume

im Gebäude der Lemle⸗Moſes⸗Claus⸗Stiftung , Lit . F 1, Nr .

11 hier , auf Wunſch auf längere Jahre anderweit zu ver⸗

mieten . Die Räume , beſtehend aus einem großen Kaſſen⸗

zimmer mit abgeſchloſſenem Vorraum ffür das Publikum ,
einem Vorſtandszimmer , einem feuer⸗ und einbruchſicheren

Treſor und einem Regiſtraturzimmer , ſind zentral gelegen
und wären beſonders für größeres Bank⸗ , Kaſſen⸗ , Ver⸗

ſicherungs⸗ oder ähnliches Geſchäft mit regem Verkehr des

Publikums , ſind aber auch für andere Geſchäfte geeignet .
Auf Wunſch könnte auch die vorhandene ganze Schalter⸗ und

Bureau⸗Einrichtung oder einzelne Teile derſelben kaufsweiſe
mit abgegeben werden . 30 000%/907

Die Beſichtigung der Räume kann jederzeit erfolgen .
Nähere Auskunft erteilt die Direktion der Städt . Sparkaſſe ,
an welche auch etwaige Mietsanträge mit Preisangeboten

zu richten ſind .
Mannheim , 22. Oktober 1906.

Städtiſche Sparkaſſe :

Schmelcher .
3 7 „Steinkohlen⸗Lieferung .

Nr . 41937 . Wir benötigen ca. 1400 Zentner Ruhrer
Steinkohlen⸗Fettſchrot beſte Qualität , deren Lieferung im

Submiſſionswege vergeben werden ſoll .
Angebote hierauf wollen mit der Aufſchrift „ Stein⸗

kohlenlieferung für die Armenkommiſſion “ verſehen bis

Freitag , den 23. November 190b6, nachmittags 4 Uhr ,
im diesſeitigen Bureau — Kaufhaus III . Stock , Zimmer
Nr . 98 — eingereicht werden , wyſelbſt auch die Lieferungs⸗
bedingungen eingeſehen werden können . 30000/943

Mannheim , den 2. November 1906.

Armenkommiſſion :
v. Hollander .

Bekanntmachung .
Nr . 412691 . Das Bereitſtellen und Wegräumen der

ſtädtiſchen Marktgeräte , einſchließlich der Waagen für die

hieſigen Wochenmärkte , ſoll für das Jahr 1907 im Sub⸗

miſſionswege vergeben werden und zwar nach Wahl des
Stadtrates im Ganzen oder in Loſen , welch letztere einen
oder mehrere Marktplätze umfaſſen können .

Angebote hierauf wollen bis längſtens
Freitag , den 23. ds . Mts . , vormittags 9 Uhr ,

verſchloſſen und mit der Auſſchrift „Marktſtellen “ verſehen ,
auf Zimmer Nr . 6 des alten Rathauſes eingereicht werden .
Die näheren Bedingungen ſind daſelbſt in der Zeit von vor⸗
mittags —9 Uhr erhältlich . 30 000/969

Mannheim , den 7. November 1906.

Bürgermeiſteramt :

Rikter : Schieß .

Erste K . K . priv . Donau - Dampf -
schiffahrts - Gesellschaft .

Kumdmachung .
Die Güteraunahme an den Stationen Regensburg und

Pas - au nach Linz , Korueuburg , Nussderf , Wien , Pressburg ,
Gönyü , Raab , Budapest und Budapest - Donauuferbahnhof
und vice versa wird bis auf Weiteres unterbalten , 5667

Regensburg , den 14. November 906 .

Nontie der I. K. K. peiv. Donau Dampschiftapts-Gagellschaft -

SangensHoTonEn
Die billigste Setriebskraft

A

Betrlebskosten —1½ Piennig für die Pierdekraſt und Stunde

Gas⸗ und Benzinmotoren
1 Neiaische Sasmetgren-Fabftk

f
Benz & Cie . Wenees , desnente F Mannheim .

60279

adeir -BandarbetTschentiaber!
prima Hohlsaum - Taschentücher

Bislefeder leinene Taschentücher

WIei unter Freis 66803

B . Strauss - Maier , 6 2, 2 2250 ,

dienstag , de 20 . November 1906 .

Bekunulmachung .
Gemarkungskarte

von Mannheim betr .

Nr . 390 4 J. Wir bringen
giermitzurallgemeinen Kenat⸗
is , daß der vom ſtädtiſchen
Tieftauamt im Laufe dieſes

Jahſes hergeſtellte Gemark⸗
ungsplan von Mannheim im

Naßſtab 1: 150 0 bei der

Plankammer des ſtädtiſchen
Tefbauamts L 2, 9 zum

reis von 1 Mk. das Stück

echältlich iſt .
Der gleiche Plan liegt

außerdem im Geſchäftszim⸗
mer des Verkehisvereins
Kauf aus Bogen 57 zum
Verkaufe auf . 300000⁰⁰95

Mannheim , 8. Nov . 900 ,

Bürger eiſteramt :
Marten

Aiah N
Lagtrplatz-Verpachtung.
Die ſtädt , Lagerplätze Nr. 15

im Maße von 150 3meu Nr . 37
im Maße von 45 qm in der
leinen Quergewann werden gn
Mittwoch , 21 . Novbr . 1906 ,

vormittags 11 Uhr
auf unſetem Bureau UJ 2, 5
offentluh an den Meiſtbꝛetenden

el pachlet . 0000/978
Mannbeim . 16 Nov . 1906.

Städt , Gutsverwaltung
eb 8.

Bekanntmachung .
Am 30000/971

Montag , 26. Novbr . 1906 ,
vormittags 10 Uhr ,

verſteigern wir auf unſerem
Bureau U 2, 5 das Dung⸗
ergebnis von 103 Pferden
vom 26. November 06 bis mit
80. Dezember 06 in Wochen⸗
abteilungen gegen bare Zah⸗
lung .

Mannheim , 19. Nov . 1908.
Städt . Fuhrverwaltung :

red
274 21 3
Zwangs⸗Berſteigernug .

Nr. 384781 Im Wege der Zwaugs
oilſtreckung ſollen diemn S mies⸗
eim belegenen , im Grundbu e

von Schriesheim zur Zeit der
E des Verſteigerungs⸗

den Na en der
Watbel , Ganwirt

EChe lan Suſauna geb. Drehe
unMannheim eingetragenſe , nack
tehend beſchriebenen Grundſtucke

An 5

Samstag , 24 . Novbr . 1906 ,

vormittags 9 Uhr

durch das unterzeſchnete Notarias
um Ratyauſe zu Schriesheim
nerſte gert werden .

Der Verſteigerungsvermerk tſt
zin 8. Sept . 1906 in das Grund⸗
uch eiugetragen worden .

Die Einſicht dei Mitteilungen
des Grundbuchamts , ſowie der
übrigen die Grundſtück beſreffen⸗
den Na werſungen insbeſondere
de! Shätzungsuikunde , iſt jeder⸗
uenn geſtattei .

Es ergeht die Aufforderung ,
Rechte , ſoweit ſie zur Zeit der
Eintragung des Verſteigerungs⸗
vermerkes aus dem Grundbuch
nicht erſichtlich waren , ſpäteſtens
im Verlieigerungsterneine vor
der Aufſorberung zur Abgabe
von Geboten anzumelden , und
wenn der Gläubiger widerſpricht ,
glaubhaft zu machen , widrigen⸗
falls ſie bei der Feuſtellung des
geringſten Gebots nicht berück⸗
ſichligt und bei der Verteilung
des Ver eigerungserlböſes denn
Anſpruche des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgeſetzt
werden .

Diejenigen , welche ein der Ver⸗
ſteigerungentgegenſtetendesNecht
haben , weiden aufgefordert , vor
der Ertellung des Zuſch ags die
Aufhebung oder eiüſtweilige Ein⸗
ſtellung des Verfahrens herbei⸗
zuführen , widrigenfalls für das

Recht der Verſtelgerungserlös au
die Stelle des verſteigerken Gegen
Raudes tritt .

Beſchreibung der zu verſteigernden
Grundſtücke :

Grundbuch von Schrieshein ,
Baud 4, Heft 18, Benandsver
zeichnis J.

ver!
Friedrich

O. Z. 1, lauſenve Nunmnter
der Grundſtücke im . ⸗V. I
Lagelb⸗Nr . e b, Flächen⸗Inhall
2 ar 32 qm,

Holraite 1 arx 91 qm
Hausgarten 41 qm

2 ar 32 àm
Auf der Hofraite ſteht :
a) ein 1½%ſtockiges Wohnhaus

mit Schienenkfeller ,
b) ein eluſtöcktger Abtitt

eſ. Nr. 18a. aſ. Nr. 19 Oltse
Hintergäpchen jetzt Ro erſle

gef ätzt zu 700 4

fd. Nr. der Grund⸗
cke 1 BV. 1 2 Igb . ⸗Nr 3001

läche inhalt 19 ar 54 qm
Ackerland 10 ar 62 am
Weinberg 8 ar 92 (lin

19 ar 57 qm
af. Nu. 5009 bat

Miteigentn am Nebengrund⸗
ück Lgö. Nr . 5001 a,

geſchätzt zu 1500 Mk.

Heidelberg den 28. Sept . 1908.

Großh . Notariat Iy
als Vollſtreckungsgericht :

ſ
17

e. Nr. 5000 ,

Franz Kircher .

li aid 6666 4

Druck und Vertkieb :Dr. H. Haas ſche Buchdruckeren G. u 5. N.

116 . Jahrgang .

Immobilien⸗

und Hupofheken - Perkehrsbank
Sesellschaft mit beschränkter Haftung

Iannheim Friedricchisplatz 11

Teſephon ſr . 86 .

Sewährung von Baukrediten in laufender

Rechnung .

Diskonfierung und Einzug von Wechiseln .

Hn - und Verkauf von Wertpapieren .

Bupothekarische Kapitalanlage . 6399 1

—

Jede Dam
welche Wert auf einen wirklieh

guten u. feinen Handschuh

legt , beachte meine Prima

schuhe zu H . . 0 ,
Handgestriekte Seiden - ⸗

Mandschuhe , Spezialität
ohne Naht und Knhopf , M.

. — u. . 50 .

Planken

Hann, 22

gekenüber Ffüälzer Hof .

Pabrik - Wiederlage in Beht Schildpatt
von Jean Putzin & Sohn , Mürnberg

Verkauf zu Original - Fabrikpreisen .

Grosse Auswahl in : 62982

modernen Damengürteln , eleganten Leder -

und Opernglas - Taschen .
Sehr billi - e Preise .

85

Zahn - Atelier

Mosler
I , 5 . Breitestrasse Q 1, 8 .

64300

Flaschen - Bier
hell und dunkel , Lager - sowie das allbeliebte Boche -

674411 Aier aus der

Bruuerei Habereek

Lieferung in ½ U. ½ Fl . bei pünktl . Bedienung frei ins

Haus . Die Abfüllg . geschiehtmittel⸗Kohlensäureapparat
Hestellg . mündl . od. per Postkarte erh .

14 . J
,

neuest . Systems

Ae Flaschen -
blerhdlg .

5

Implet in

führung billigs⸗

VFFP
Mein Burean u Wohnung beſindet

ſich jetzt JI, 12 67801

Georg Weber , Hangeſchäft.
Tel . 3025 . Tel . 3025 .

Carlsbader Glacchand⸗
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4 0 1 Assecnrauz !Lin kaüchen Aien ; ( Umzugshalber rsgeveebee5

—— Bücher , Akten 5 8 5
Rebenerwerd oder kompl ,

8 r„ ſchmarzer Zwerg⸗ — 2 10 1 0
f 1

Ausbildung Anine
e e

e p verkaufen wir eine Partie bessere
zum Ilſpekter ep ,

zitzer ( 8 am 13. dſs.
Einſtam 8.

5
zuttauſen . Abzugeben gegen

altes Papier, umpen 2 Ttirische Generalagenten o. allerert

Bela nung Selenheimer⸗

7 7 Elektrische
Gelkralagenten llererſteg185 E, , und RNeutuchabfälle ,

90 del ſ0 ſitn
ſtraße 104 , Mirtſchaft .8 8.

1 . Alt . Gifen ,Zine, Ziun
0 deliſchen Iufituk .

85 8 7 44. 4 8 Kupfer . u otguß , Meſ⸗
. fl . Oßß unter F. R. 186 f.

Unterrieht. 5 2 age fr Ha=HI A 15 ſing , ſowie allesorten 55
Daube & Cie . , Frankfurt g. M

8

Metallaſchen kauft zu
Zernfame

MapERNE SegTpgEN 7 8489 8 N den höchſten Preiſen Zugkronen , Kronen
e Derufswechlel— S

Wiſh . Kahn Wandarme , Tischlampen N a
t von lrorn der

17755 Bhrsasun
N

Tel . 1336 . 3, 16 . 5 Zu bedeutend ermässigten Preisen aus . ien ſind reinegugeehen,
Auf Vunsch Ber ita E

Auf Wunſch wi dje⸗ 5 2
Verf ulgse

25
de LANG r

1 des Juant , abgeholt . D J, 11 Frankl & Lirehner D , f
dun

! 58

8
kell, ſollen hre

D eene . 15 7. D 98 — — — — r —
e 9 er Nr. 61700

— — — ů

* 998 25 een n
0

6 erkauf . 5 8885 — 85 4 r ein großes , kaufmäg⸗
u . Weber- Diserens uhusdds 0 SssssssssessEel8 1 506 9

8 4 8

0 9 0
55Sprach - Iustitut 3 U dle el e 1 2
1¹

5 Mee EIUles S Dade - Einriehtungen fjunger Mann7 8 ausſdeueß
＋ 5977 für Gas - und Kohlenfeuerung, 92 1 Wee 5

Franz Engi. , Al., 8p —
*

16012281 11 A. 9 —
Kuss . , liaudels -Korrespol . zu ver aufen

eeeee 25 Januar 855 geſucht.
öf

denz in obigen Sprachen .
7 „ In der nächſten Umgebung Fge Bewerber , die mit dem In⸗

Relerenzen von Hunderten van Kehl iſt eine in großem Tollette - Einriehtungen 8
validen⸗ , Kranken⸗ u. Unfall⸗

Lon Schülern Eintritt f
Maßſtabe angelegte 41932

10 70 65800 6 durchaus 75
Jederzeit Prospekte franko

2
N

Ning : ; 5
4 145 * —

vertraut ſind , bevorzugt . 753
ramehvorbereitung . — Zlegelei mit Ringöſen 5 Lanitäre - Anlagen 88 Geßliesgnorn Aanſee der be

Nachhilfeunterricht .
die eine beſtändige gute in sorgfältigster Ausfubrung . 65 15 . Beifügung 2

Uebersetzungen . 60¹
Kundſchaft beſitzt . wegen To⸗ 88 W 7 1 2 I* f II von Zeugnisabſchriften unter 4

5
desfall des Beſitzers , preis⸗ 5 5

B. K. 291 an die Expedition 50
— — „ —

würdig zu verkanſen . frelephon 768 . 0 4 , 3 .
8 8

4
Weitere Auskunft erteilt die2 Juintan T

Agentur Leopold Kaufmann 68 Einige tüchtige
des Realgumnaſ . geſ . , um mit

in Kchl a. Nh. esese Sesesss
2 Mitſchklern gemeinſchaſtlich

95

Dreher ſo
unter ſachkundiger , gewiſſen⸗ W 8 ee , dtHüngt

5 —.
13

haſter Auſſicht ihre täglichen Gegen mein Wohnhaus mit ll ket
reell , diskret u. ſchnell . f. 1 prachtvoller Divan di u 8

finden bei gutem Lohn dau⸗
Hansaufgaben anzufertigen . gutgehender Wirtſchaſt in Koulaute Beding . “ Ratenrückzuhlg . ecte el daheres im W̃ürft ernde Beſchäftigung . 2064 (loſ

Gefl. Offerten anter „Nach⸗ Mannheim ( Preis 50 000 ) , Biele Daukſchreiben. C. Gründler , ca. 8000 qm , in Weinheim laden L 6 7. —220
6 L. A. En zinger Akt. ⸗Geſ. zaß

ilfeunterricht “ 40105 an die
hälſtig belaſtet , ſuche ich gleich- Berun V. . , Friedrichſtr . 196, a. d. Bergſtr . , an 4 Straßen i 3

Pfeddersheim hei Worms
Erved ds . Bl . 40105 werkiges Etke Lelpzigerſtr . es i8 n Hauptbahnhof 9 P . l ⸗Motolred ＋

gla
13136 Darleßen , direkt vom Bank⸗ gelegen , 23 —0 Bauplätze geb. mlt Seitenwagen billig zu verkaufen ba

Engländer Objekt bechzungs Fcherſe ans Ler⸗ - ſoder ſich auch zu einer Fabrik⸗ bei Bogel , C5 , 17, 1 Que le 5
irtellt engliſchen Unterricht den, pfändung d. Hausſtaudes ete , anlage eignend iſt billig zu Werkkltätle .

— 0
0

und Konverſatlon . 8445 107 Lubmpigshaſen, in Raten rückzablbar , beſchafft verkaufen . Selegenheitskauf . S eiſer
2, 2 , J. Stꝗ. rechts heim oder ch . domnick , Windeck⸗ Offerten unter R. Z. 41527 fleine Villa in Heidelberg , müſſen Sie nur einkaufen , wenn

Fusen de 9

f
inge b Erp. ſtraße 28 111. 1952 an die Exped . ds . Bl . neu , weg . Abreiſe weit unter Sie viel Geld ſpaten wollen, , Bandende Beſcgg

1 2
nsisn lassoπασs

31j5
.

70 7 en Wert für 28000 M. zu vert .
185 8

0 gung .
5

Spedialty: 35664] ds . Bl . unter Nr . 43178 .
5 10 600 Mark ExXistenz ! m. 8 Zim . , Rüche , 3 Baftone

um wirklich gediegene
5 Adam OGpel, ba

CommerolaCorrespondence . 8 9 5 5 2 Erker , Loggia , ſchöne Te⸗
Küſſelsheim a M bheſſ

en ket. EIüooc . EI , 3 . dverden unter 70 %% amtlicher In Tbein . Grovin ia na ! raſſe , freiſteh . m. herrl . Ausf .
Rähma - per

Nebe RNammer Schäßz ng auf gut . Anweſen ed . ⸗Drogerie in utu rem] Näh . b. J . Rretz , Heidelberg 5 „ Faheräder , hma⸗
8

8 5 von pünktlichem Zahler au adt ſehr he gsjähta * ſchinen u Moterwagen⸗
U. Klav . - Unterrich ! ] [ ca. 40 Perſonen ſaſſend , zu von 27 be tadtt . , ſehr hebungsfähis Bahnhoſſtr . 25. 41808 fabrik. 67790

Vioiin. exteill gegen äz s vermieten . 8617 0 805 5 5 mſtändehalo . zu velkaufen . Ein Frachtvoller Nüßbaum⸗ eeeeeee
erederiEeUlre 1

Honorar. 7661 Morgeurßte , S 6, 88 . 0
an die Exp .d. Bl. Irforderl . ca . 600 Mek. ſchreibtiſch , 1Trumeaux , ein — — —

Koc

Näheres 8 1, 10, 2. Stock . Schzue Welcher Edeldenkende leiht Haus iſt nicht zu übernehm . Divan , 1 Bertiko und 1 Bett
Tücht A li keure 10

Klapt 516 I
terri

gegen e
Sff wur don Seſb reſſer ane en , belne zu erbalten . Durch Erſparung l .

Abier⸗u . Zither⸗ lekri “! Kegelbahnen gegen Sicherbeit und monat⸗ ſe perſönlich unterhandeinn 42288 1 k. der enormen Ladenmtele , ſowie fur

Wr
liche Rückzahlung . 5 205 8

„ Al, Dart . 8

mird grünbloch ertellt .— Accorv⸗ für Donnerstag und Freita Nr. 8475 a. d. E wollen , a. d. Geſchaftsn . ds . lzer Weizu . NorMaſſenenkäuſe in Möbeln , bin Inſerate und Dez

zithern werven billig geutumt zür Donnerstag un
584 Ill u. er dießar d. Exp.

Zeztung unter L. Nr. 43073 Prima Pfälzer Weiß⸗ u. Not⸗Enpiehle nach titl. Verenen fün ] Abend zu vermieten . 41502 A,ana Obſett werden 45 6 05 weine , Cognac , Eigarren . ich in dei Lage billiger zu ver⸗ Druckſachen
Elub , und Geſellſchfte Aende . Näh . Turnverein Mannheim. 59. 90 auf erſte vpolkele a 18 . Saseürg . 28659 . Sld . daufen wie jede Konkurrenz .

ſinden ſofort dauernde un

Mriedrien Nullmeyer , Eine jg . Fran geht Waſchen bei 1. Jauuar 1907 geincht. Faſt neue Haustüre mit
IKompl . Schlaßzi um 6 75 *

Mufiklebrer 8 „ ba. 3 u. Pugen . , Zu erfragen 8777 Onerſen mit Zuszuß Eute , Oberlicht u. Beſchläg billig zu Mittlerer , gut erhaltener ompl . Schlafzimmer al lohnende Stellung .

Franen l. 7 ränl.
Dalbergſtr . 27, 4. Stock . Ni . 8944 an die Er ed d.

RNolladen ud LAnkaaf
verkaufen . 42040

Tullaſtraße 23, part .
K ſſe ſchrauk

billig abzugeben . Offert . unt

Spezialität zuſtaunendenPreiſen ,
Vertikos , oliert , noch nie da⸗

Näzgeres “ 2, 1 . 43187

1 —huchf . Büb ſet elker Lüſter , Nr . 48177 an die Exp . 5. Bl . ewe en, k. Spiege , Bu⸗ 600 isWaſhkommodé 2 80
8

8 fetts , Schreibtiſche , Schrünke,
5 0

ut. Spieglauff . , Bücherſchrank, 5 Diwans , dowie alle ſonſtigen 5 5 5

können in kurzer Zeit das Jalouſien
Schreibliſch , Ebaiſelongne , Abbruch Dder ſoniugen mit ſchöner Handſchrift , ber mitMoöbel enorm billig . 35709

Nel⸗ And Glanzbägeln
ſämtlichen vorkommenden Bureau⸗Nücheneinrichtung ,
arbeiten veriraut u. im Schiffahrls ,

vepariert billig
11 Schreckenberger ,

99430 Nühra⸗
ſchine , Roßhaarmafratze . Lanz ' ſchen Fabri !ehiſeündli ie 67

. 957
weſen bewandert iſt, per 1. Januar

e 15 . Ouerſtraße 23 . ſeg bir 5
an der 4ʃ496 4 geluc e 2

*1 oVr,
5 5, 4. 78 2 5

2 Oient it 8
eee

ee ilſchilth⸗Sſticerel. alte, kinkt , auch Tein 2
ee

ee e 54 eee＋ . . uüſutke „ werden am Dienstag und 9 Zum Verkauf kommen ,
Referenzen unter Sch , Nr. 2125

„ Strümpfe werden neu , ſowie
35 1 Dampfmaſchine 100 P. . , an die Epedition dieſer ZeitungFermischtes 4 e tor Mittwoch im Botel

3
1 Drehſcheibe 9 Meter lang , Nähmaſchinen gelangen laſſen .ate lrise Aüger Vatienal Ziumer fer . ö 7

5 Wagtiac Tran len , enorm u 40sgat] Kür eine neu eingurlehtende

5
ßerundpeſter 8 ofa , 2 Fauten N. „ JFragkraft , T mahtonen , euerm kuue N 3, 14. kose ! f

5
Luiſenring 54 , 5. Sock . gekauft And gut be⸗

1 nußſauem Buffet , Riemenſcheiben, Seilſcheiben . leiner we ßer Pudel , männk , Armaturenſabrik 4

So0 i Pern , dcht Geud. paſ onogran⁰ un zahlt „J Miuſchelbettſtellen mit Holzpflaſter , Fahrſtühle , breiswert audngeden . sdes — 5 tüchtige
Heirat . Ser öeBewerb . bel. Aun EAteist . Stichere : dlk .

Polſterröſten , Schraubſtöcke , Baubolz,Brelter R. Dartſch , P 4 2 .
a1

Paneldivan ,
„Fibes “ Berlin 18 zu richt .s Zeichiem - Alelier JZaſſe hohe P —

Diele , Ziegel , Bluchſteine ,Bett and einige Tiſche . äàältere

SS

„

„„

e
Naufm . geb Fräulein Wilh . Hauitle , & 4, . für getr . Kleider , Schuhe und 8 28 Hauſteine , Backſteine, Fenſter ,uchh . ] ſucht Nebenbeſch . in Zeleplios . 200

5
Ale Stiefel . Komme auf Wunſch Sehi preis wert. —

Thore, Brennholz u. ſ. w. Stellen Hnden.
2

25 4 9
2ſchriftl . Arb . f. ein . Abendſtd . brer Zeitünz , ins Haus . 7988 5 . A. 422 %7 Bureau : Große Merzelſtr . 25

1. D. Woche u. a. Heimarbeit . Geleſenſten Blatt der Kreis⸗ dauer G ! 75
Thor 2. Telefon 1315 . O ene Stellen gesucht bei hohem Lohn .

1 5 ſenſt
0. u. Nr. 8dds a. d. Exp . Waupfabt der Plalz 842 Getragene Keider Eiune Wendeltreppe — — im Baugewerbe aus wird evtl . vergütet .e Mathes , Buchhalter , J57 en Schleſſen und alle 9

wenig gebraucht , zu ver⸗ 7 „ Bauge Otkerten unter No . 43128
4 1 , 4. St . beſorg ! Eiu⸗] Abzelteg Artitel züer Vereſle⸗ Schube , gebr . Möpel laun

kaufen . 48036 Vele enheitskauf iceln iden der in Stuttgart an die Expedition dies . Bl .ſoftehr, Aaſtricken
und Neuanferti⸗ 186 e gech . 8 1, 10.

Näh . Rupprechtſtr . 2, part . 2 chenenden
. 0

5 —
ießen von Geſchäſtsbüchern

85 5 iſe
fü 1 l. Bade⸗Einrichtu 5

ſenie Vermögensauſnahmen baren bey:
6 86050 „ Zahle ger,. Kiür Brautlentea „ Hobzeitün für Wünttenbet Hilfemonteure2018 bmahun , ab 5, 1. Pfaudſcheine , Gold, Silber,

ſaſt neu, billig abzugeben Vaden , Heſſen Elſaß⸗Loſhr . dis a „ eb verlegnngen ſen u.Zen Nisah ſliſte⸗ wafehel⸗ 12 *
85

Möbel , Kleider u. Stieſel⸗ e lid Rüäberes e h
Herr⸗ Verlangen Ste die n aeſte Spach Wente mt

Aiapfeiiten afch er 5 5 ige neue el, in ſolider In 2 el
10 e ee — nn *

755 oe Peter Daas, diede nasnebuelz n eder aun , Jußalaleur , 280% alhe ben Weah , g 1——
dae e ee eee e e e , e ee eee ,

ͤ

esnehr e endum Weiße , Bunt⸗ und m Hauſe abgebolt werden , 8 68 Briefmarken .
8 3 ehrere gehrau 8 52 Bu

1 4169. 84 44 0 . Sohmidt 8 ( l , 5 . Au⸗ und
15105 23, II , part . Pianino ' s für eine erſte Schiſfahrts⸗Geſellſchaft

85ee 15555
oieiten

üebernehme ſederzeif Fußhz kauft
u. eeeee 52 75 N

Nid angeno n 44886 3
e Mlelder d. Stieſel tauft u. d. z. v. bei Hofmann Ww. , f oder 1. Januar 07

e e , eeree u lies en ge ee e Kone d. gabrauohſz grsſe , . 2 Wakin junger iaun ö, 55für 925 55 Auſträge . 8683 Beorg 2 1 Gelegenheitskauf . der mit guleeeenen Hüro⸗ El Commis20 N. Laug , Alphornſtr , 41. eee 1engl . Schlaſzimmer , hoch⸗ arbeiten vertraut iſt und eine ſchöne
mlt ſchöner Hanöſchei an

Eduard Müller

35
. 5 ̃ it ſämtli

kommenden

Kunden an . 8082 ſinden eund ſche über dieſelben . 42300 Möbel weit unterm Preis per 1 Januar . — Bewerber , die mit ſämtlichen vor
5

S 6, 32. Damen Aufuahme bei, Jrau Schüß ker, Pflägers⸗
zu verkaufen . 44864 nut der Fügrung von Kranken⸗ Bureauarbeiten vertraut unI Treyfe rechts ſtreugſter Verichwegenbell . Veh grundſtraße 17. moderner Bauart , liefert auch

im Schiffahrtsweſen bewandert We
Fleckenſtein , Hebamme ,

Me' hei ⸗Neckarau , Wingertur . 38 . Schönes großes

BMAf It

Paninosn Füge
geg. Teilzahlung , bei Barzahlung
höchster Rabatt , zu billigsten
Fabrikpreisen das Fabriklager

fein , neu , ſowie verſch . and .

— os , 6 2, 10 .

Alter Malaga ,

llolte Schrift hat , zum Eintritt

kaſſenweſen und mit dem Invaliden ⸗
und Unfallverſichexun Usweſen ver⸗
traut find, bevorzugt .

iſt , geſucht . 61585
Offerten mit Zeugnis⸗Ab⸗2 25 75 Oerten unter Angabe von ſchriften und Gehaltsangabe

Tapezier⸗ und Polſtergeſchäſt , von de. iering , C8 Nr. Ta,garan . ächt und rein „eazualich anee u. Referenzen, ſowie Aufgabe von Reſerenz .
Ielefon 508 . U 6, 19. 60 Idverkehr . ganze Eßzimmereinrich⸗ part . Kein Laden . Saata - gte guet lür graate n Gelunne , ſowte Beifligung von Zeuguis⸗ unter B. Nr . 1107 an die Exp.
Empfeble mich im Aufar. (

tung unter der Hand zu kau⸗ ſes krei .— aephon 3590 . — De adne men it
abſchriften unter K, V. Nr. 2125 ds . Bl , erbeten .

beiten und Ueberziehen von fen geſucht gegen Bar . Unmtausch. —
Verfelhanstalt 4, . ager , 0 17 E5 part .Matratzen u. Möbel aller Ari

e ulalt .Bedien ng. 42800
Welcher Alrchitekt , Bau⸗

meiſter oder Privatmaun ver⸗

Zweſts Aebernahme
eines ſeit vielen Jahren
am kieſ . Platze beſtehen⸗

Off mit Preigang , u. K. F.
Nr. 44187 a. d. Exp.

einzeln wie in

eee
Tadellos erhaltenes

Vell ſopie Vinderwigen

1 Militärmantel , ſowie 2
noch gut erhaltene Uleberzieher
preisw . zu verkaufen . 8489

S 2, 15, Laden .

Perren aller Stiude

Winter⸗Maſſenartikel , d ſeder

an die Expebiton ds. Bl. erbeten ,

geſucht z. Verkaufe unf , neuen
Damenschneider

bel dauernder Beſchäſtigung ſucht5
ühlchen bll . Haushalt braucht . Reiuver⸗ Ot ,

den nachwelst . rentablen deee bibliotheken und Kinderſt
0

50 bi
nur Ache eine oder Fauft Zu bhehsten Preisen 3 % [zu verkaufen 43141 G 05 Tiſch dienſt monatl . 250 bis 400 M. Triedrichsplatz 3.eunders Antig, 04,7 Lamehſtr . 10, 3. Stoch .

1 neuer dunkelaraſſet erren⸗
Havelock b z. u. M2, 10 , 25 87389

Weet uuker Preis !

Kapital nicht nöt . Ausk . grat .
durch „ Induſtrie “ in Greven⸗
macher ( Moſel) . 8691

heklarant

5 0 8771 an mehrere
die Expe n d5. J. 4

—5
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Koſt , vermie

E 7, 9, 1 9 5

oderu zu ver fialen. 8680
5in

III. ſch.ſche. I . Val .7 605 Eb. 3. 8600
A rneiEE 15 9 U

31¹ ob 8492

5 9 16
I. Tr . gut me!I. Zim.

2 ntt od. ohnePe

J. Palt - Z m.
zu ver

23 „ 15 *
— v. 8786

F522 Treppe , Frecundlichmöbliertes Zimmer an
auſtandiges Fraulein p. ſofort ev.
auch ſyüe zu vermieten . 156

2 . 2
Stock , ein bübfch

Scdne an beſſeren Herrn pe
2.Deiember zu vermieken 43151

6 J .4, 4
2.4 50 . 00
1 2 90 15575 J. S „ mbl, 30 62 15 EUle . u v. ssie

g 7, 8
5 Tr. , gut mol. Zi8 an ſol Herru zu . 8ss

6
7

3 5
möbliertes Zimmer

G. : 3222 zn verm. 88
H 3. f.3, 105 nobl Wohn - und

— zimner ner
ſofont 11 vermieten . 8655

H7. 17
ſeparal . eh., Pa⸗

4 . lelrez . Jo . v. g280

I 9. Bellſſref ön 5½1.
7 3, ungemert . Parteli⸗

Aumer zu ver n. 8436

4 2. Stock , möbi . im
zu vermieten . 8499

K 3.
2 Kr. , ſchon mö,l .5 Zimmer mit ſeva .

in aung mgdes 8660

K 3 Fe C . ee
K3 . od . Hrrten 1 v. 9585

84 22Liſeneg; K 4 3
1 Trippe, fein möblierles Zimme 5
ber 1 . Dezember zu verm. 221

. , 4, b. Schn eider , 1 öbl
Aum, intt

ſed Eing , an bn⸗
l . Leren od Damien z. v .

14 8 ein ſchön mohl.14,8 Zim . zul verſn, 878
Fmöbl Schiafz .

＋ 4 , 1 U. ein Wohnzi

Brettesrasse, 1 , 3

8
zuschen Acu Fnauis d.

8

Feeeesscoscgcgcgecdcsccee

Fenl .

Seneral⸗Anzeiger .

1396 .

Hof - Helsliandluug 7

uido Seifer
dpeælalllaus für & glzegaren ſeder Vrt u . Hreislage .

Solas — Claelleis — Solſiors
in grösster Nuswali , feriig und nach Mass .

Seuison · Neuheiten und Umarbeitungen .

Wir gewähren auf sämtliche Artikel einen Kassenrabatt

Das Lager ist mit allen Neuheiten reich assortiert .

Ciolina K
Soogegeοοοοοοοοοοοοοο

Jeertgeing , U
5

5 , 14
7 5

7 , 23 ,
3 Tr . , frdl . möbl . Wohn⸗ .
Schlafzimmer in ruühiger
Lage mit Klavier billig zu
vermieten . 8375

124˙˙ 1 Tr. , gut nbl . 31i
aul 1. Bezpr . . v g702

. 45
2 Tr . , ſchön möbl . Zimmer
zu vermieten . 4822

10 , E 5 ot ,
Autt 1 1 veril 8578

f 1 , 9 wi Part .932 v. 865

1 2 4 ſchhn möbl .
Zim .

5 5epart . . Zi5 13 , U 1 21025

L Ià , 20
. Stock , elegant möbl . Zim .
mit ader ahne Penſion zu
vermieten .

1. 4 , 6 H. ubbl . Woßn und
ſowie 1 einz . Zin . .

t . zu vern . 20551

* . 4. „ Ar. l. Zim .
1z1 21 e 5 8688

ie⸗ „ en b
1＋ 8 0

2
Herren auf 1. Dezor z v. 8310

L. inter

M 9
Ein möbliertes

9 Parterrezimmer
Ail Peuſien zu vermtie en. 889

5 cht5
ein

. Dez. in . 8556

32 0 e8Zimmer 1
ſo0!. zu ver ! 858

2 Nbl . 28 In.
JPenf ſev. 3. v. 86

P 3, 8
1 Tre pe. 920 865
Nertes Zimmer o⸗

ſort 2 —
nerw' ieten . 8516

*53 7 ſchön möbliert .P6 95 12213 Zumer mit
2 Betten , an 5
zu ver ieten . 8751

1 Tr. , ſchon möbl .*
65 1 9 Zimmer Mitte d⸗

indt it oder ohne Pe ſo
867zu vermieien

E 0 Getdelberge 11. )
Tleupen , gaut

11 195 Zimmer mit Penſ o
wernieien . 8408

3. 8
4. Stock , öhl . 3

ieten .
mmer zu ver⸗

854¹

pant . ſchon mobl .2 7 , Zimmer ſofort
zu ver :mitten. 11208

2. Si . , möl . Il .7 15

0 14 zu ver n. 8775

R5 . St , 1 mibl. Zim .
510ſol d. Herrn z. v.

ml . 15 Geſchältsreiſender 3703

83 . palt . , mbl . Zun . an
9J . Dez. zu v. 8779

N 2 2
3. Treppen , ſchön möbl .
Zimmer per 1. Deze ber
zu vermieten . 43155

̃ h Teppen, ein gutN 95 9¹ niöbl . Zimmer ſof
zui ver teien , 8567

N pare meee e
Nt zu ver 87ʃ8

N. 5. 8. bree
„ Wohn, u. Schlalgzen .

ver ! nieten . 4885 0

1 3, II , 4 Treop Elegankö
möbl . Wohn und Schlaf⸗

NAimmer an 1 oder 2 Herren .g.
geteilt m. Dampfßeizung ver

4 Dez . zu verm . 48093

N5. a e 2 85

1 5 eche
7 ſoert n ver due ,

86 . 9
2 Tx. ſchön mobl. Jem ,
vei 1. Dez. . v. 42395

86,0 8„ Eicg 1ſein mo (.
Zim . zu ver n 8 51

E
Breitent , gut mbbl .
Zim . dill . v. 8259

TI , Sa , 3 Cr.
Schön möbl . Zimmer an 1
oder 2 Herren odet Damen

mit oder ohne Penſ . zu verm .

16 .
7 . Si . einſach mabl.
( m . U .zu u. 9

16 . 29
hürſ iobl . aue

Bim p ſof. z v. 58˙3

Pe ſion , an beffere Dame pe
1 DezeuberUber zu veru . 8489

1 4 Nine
„ 1 Ut mbl .

er zn vermieten . 8748

5715
II . güt oberes

-—8

von

üÜbler

St. , ſchön möbl . Zimmer p.
Dez . zu vermieten. 48166

Augartenſtraße 22 , parterre
hütof oblirtes Himmer eventl
zwen, zu vermieten . 739

Belleuſtr . 74, 2 Treppen .
Schön möbl . Zimmer ſofort

zu vermieten . Preis mit
20 M. 8572

Haſenſtraße 12, 4. St . , ein
möbl. Zim . zu verm. 8781
Möbl . Wohn⸗ unb Schlaf⸗
zimmer , Oſtviertel in ſehr

ruh . Hauſe, 1 Tr . , an einen
Hebrn 3n vermieten.

Off. u. Nr. 42542399 a d. Exv .

3, 2 Tr .
Ein gut möbl Zimmer an ſol .
Herrn zu vermieten . 8⁴⁴9

( A 1, ) , J . St .Bklleuru ze Its . , ein gut !uibl .
Zimmer für —2 Herren mit
oder ohne Penſion zu v. 8461

er ntit en. ohne Pen⸗
*

Colinistraße 12 fcenmöbiiert
1% ſchön möbliert .

Zimmer ſofort od. ſpät . 3. v. 44108

Dammſtraße 27 II links ,
Neckarſtadt , eleg . möbl . Salon
und Schlafzimmer m. ſchönem
Erker u. Ausſicht a. d. Neckar
in modernem Hauſe per ſof .
oder 1. Dez . zu verm . 8610

Eichelsheimerſtr . 81, 1II ,
ſchön möbl . Eckbalkonzimmer
zu vermieten 2608

Eichelsheimerſtr . 30, 1 Tr . ,
gut möbl . Zimmer an beſſ .
Herrn zu verm . 8601¹

Ariedrichs⸗Ning 48 , 1
5 ſehr gut möbl . Zimmer pe
1 Deze ber zu verm 8667

Holzſtraße 3, an anfl . Fräul .
möbl . Zimmer per 1. Dez . zu
vermieten . 8505
Zu erfragen part . links .

Haſenſtraße 22, 2. St . , möbl .

Zimmer ſo. zu verm . 8311¹
gut möbl . ZimmerHeeik . 9 mit od. ohne Penj .

ſofort zu vermieten . 8335
Jugbuſchſtr . 6, 1 T. g. möbl .

Zimmer m. ſep. E. ſof zu
vermieten . 8479

Jungbuſchſtr . 20, 8.
gut möbl . Zimmer zu ner⸗
mieten . 802³¹

55 . St . eelnach
Kepplen fl. 2 nbbl . Zummer

ein Fräulein u ver . 3529

Tuiſeuring ! 50 , 8. Stock .
Sehr ſchön möbl . Zimmer

ſtraßenwärts ſof. zu vermiet .
Prs . m . Kaſſee M. 25 . 5

Lameyl raße 5.
Fein uß ltertes Zimmer mit

Schlaferker ter 1. Dez. an rut

e Hetin zu ver ieten .

partelte. 4315

66484

35350
5888886886866565656866666556605

Sverkauf !
lnfolge Rücktritt unseres Herrn Giolina und alleiniger Ueber -

nahme des Geschäftes durch unsern Herrn Kübler

am l . Januar 1907

unterziehen wir unser gesamtes Lager in

Wollenen und seidenen Damenkleiderstoffen,
Blousen , Costumröcken eto .

vom Montag, den I7. Sepiember ac . ab
einem reellen Ausverkaufe .

—

66930

——————

aigeleſee 18 8

Treppen , ſchön möbl .
mit ſep . Eingang per Jof .
ſpäter zu verm .

—5
Prinz⸗Wilhelmſtr . 17,

Ausſ . p. 1. Dez. zu verm . 87⁰

Rheinhänſerſtraße 49, 8. St .
rechts . Ein fein möbl . Siennge3u vermieten .

ſofort ev. ſpäter. 3u verm. 8302
eeeeeeeee eee

Rheindammſtraße 3,
3. Stock , gut möbl . Zimmer au
beſſ. Herrn zu vermieten .

Rheindammſtraße 42, 2. St . ,
1 leeres Zimmer z . v. 0

158 , 8. St. ,

28 ,

Eingang ſof , zu verm .
Näheres parterre .
Einfemobl . Zimemit : Betten an iſt.
Ig. Leute , siit oder ohne Penf zu

— *K 3 6. 2 Stock . 847
und Schlaſzimmer ,
„ an ſol . Herrn zu

ah , Ue 2 9Srerpen

zimmer , 4. Stock,

Näberes B 1, 7a,
2

Eing. ) an zwei9 Sbrren i

Näh . C 4 , 20/21 , im Laden .
Gut möbl . Zimmer z. verm .

15Wde
5

e
it oder ohne Kon

11 Schlafſtelle
zu vermieten . 8462

Kost und Lus
Privat - Pension

bisher K 6 , 19 befendet ſi ! jetz

. 1 8 , 1 Tr .
daſerbſt elegant moöbl. Ziurimer
mi oder ohne Peufias . Llses

Täglich frische

la Fraukfurter
Bratwürste .

Daniel Gross ,
Fleisch - und Wurstwaren

F 5 , 5 . 40528

„ „Möbellager
3

Mibem Schänbeger
8 6, 3J 88

Moderne

Schlaf - u. Wohnzimmer
sowWie 42280

Küchen - Einrichtungen .

Silligstes Geschäſt am Platze

da keine Ladenmiete .

GOOοοAͤbfneeseeeses

Billiger Thee :
Echt . Chines . , vo zügl Quatit

Tee : Souchong , Congo , Java ,
Cyon ü en , Engl . Mischung ,
Hrangs, Peho m. Blüten , ſeinn .
Aroma und gehr leicht wiegend ,
das ½ Pid . , 250 Gramm Netto ,
50, 60, 70, 90, 100, 120 Pfg .
W. Jüger. O7, 25, p. Kein Laden.

aturtafelbutter 10 Pfund⸗Coll
6 , Scheibenhouig 10 Pbfd. ⸗

Doſe 45 . , Ilſterkäſe eſt10 Pfd.
85 M, zur Probe ein Colli ½
Butter und ½ Houig oder ½
Butter und ½ Käſe 5,25 Mt.
Selige , Ervorthaus Tluſte er. 2656

via Schleſien

Vernickelung
Vermessingung

in solider u. feiner Ausführung
bei schneller Bedienung . 3127

P . Dussmann

Suberbe - Fahrradwerke
P 6, 20. Telepfon 1184.

Eüthaatungs -Pomade
ent ' ernt binnen ko Miunten jeden
läſtigen Haarwuchs des Ge
ſichis u. Ariſſe gefan u ſchmerz
los , Glas Mr . . 50 . 74

Mediefnal - Drog, 2. Toten Kreuz
Th . von Eichſtedt , J 4, 12.

Ferner zu gen bei :
9 . Urbach, Friſeur , Planken , P 3,8.
Friedr Häſſig , Fiſeur , N 23, lob .

Drogerie, 2, 1.

— 20 . November 1900
—

duchfübrungslnierrichf
nebst Ausbildung in allen Kontorfachern

geniesst man für Mk . 10 . —.

Kleinfeldstrasse 20 , II . St . rechts. 19

5
2

Spezial - Gesehäfte
gegr . 1870 en gros und en detall Telephon 2603

Ch 5 Breitestrasse u. E l, I6 nur 1 Tr. hoch .

Beicer Geſchäfte Eingang durch die Haustüre .
Schwämme , Kämme , Bürsten , Seifen ,

Puder, Schminken, Tollette - Artikelj . Art

SZesichtsmassage und Nagelpflege .

Reparaturen 3

Schildpattu . Elfenbein , sowie Annahme
10

von Schleifereien jeglicher Art .

Spez . : Rasjermesser unter Garantie .

5
Otto Hessdhl.

Robertlless )

Plisséhrennere !
Luise Evelt NWw. , n

558 8c008 800 chl SSSchlccccScese

Herrenhemden
nach Mass , unter Garantie für besten und

bequemen Sitz . 6702⁴

Friedrich Sühler ,
D 2, 10 .

ced c cc D le c c

a Haarkrankheiten
9 85 Haarausfall , Haarſchwund , beginnende Kahlköpfigkeit
kreisförmige Kahlheit , Schuppen iꝛc. de, audelt mittelſt 107 —

D 2 , 0 . nächst den Planken ,

lcht nach Profeſſor Kromqyer

le
Lichthell - Institut Elektron , N 3, 3

Inh . ? Dir . Hoh . Schäfer .

Heoſinet von 9 uhr morgens bis 9 Uutr abends . Sonntags v. —1 1.
D1

ist unentbehrlich für jeden
Betrieb u . spart Zeit u . Geld .

Prospekte , Spezialliteratur u.

Vorführung gratis . seist

Glogowsk& C0.
Mannheim . , M 3 , 5 .

—

FTrotz erhöhter

Einkaufspreise
gebe ich prima Braunkohles
brikets Unjon bis auf Weiteres
zu den seitherigen Preisen

5 Mk. . — per Ctr . bei 20

BTYAE SS 2* . 05 55 20 55
heizen gleichm . , halten lang an, „ . 10 „ „ venit
sind reinl u angenehm , riechen A frei Keller .
nicht , russen u. rauchen fast nicht , 2 2

KHeinrich Glockschonen die Oefen u. sind sparsam
im Gebrauch , also in jeder Hin - Grabenstrasse 15

Teleph . 115686 .
nicht das verteilhafteste Brenn -
material für Zimmer und Küche .

—

9 5
5

Fr. Carl Zartk 2u . Rarl ogel
Mannheim .

Mein neuer Laden im

Naufhaus Bogen M9. [2 (Breitestr)
ist eröffnet .

kistes Speslalgeschäft feiger Staphwvaren,

in schöner , solider Ausfünrung von den
einfachsten bis zu den feinsten Sorten 2u0

billigsten Preisen .

Grosse Auswahl praktischer Geschenke .

Lager in allen einschläg . Artikeln für jedes
Gewerbe . Neuanfertigung nach Angabe .

Das Geschäft in meinem Hause 6 2, 25
am Marktplatz , wird in unverändeter

Weise weitergeführt . 67258

—
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